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Eriie Ausgabe.

Oie parlamenlarifche Sommsrpaufe.
Der Bunbesrath hat am Montag seine letzte Sitzung vor

ier üblichen, mehrmonatigen Sommerpause abgehalten , hie
meisten Mitglieder dieser Körperschaft haben schleunig die
Flucht vor der unerträglichen Berliner Hitze ergriffen und
haben ihre Urlaubsreise unverzüglich angetveten und auch
der Reichsschatzsekretär Freiherr von Stengel rüstet sich auf
Urlaub in feine bayerische Heimath zu gehen . Der Bundes-
rath hat seine regelmäßigen Plenarsitzungen hauptsächlich
deshalb so lange über den Schluß der Reichstagssession hin¬
aus abgehalten , weil an den maßgebenden Stellen Werth da¬
rauf gelegt worden war , daß er noch vor der Sommervertag¬
ung mindestens eine allgemeine Besprechung der Entwürfe
der Reichsf in cmzre form und der damit zusammenhängenden
Steuerpläne vornehme . Wie aber die Tagesordnungen der
letzten Sitzungen des Bundesraths beweisen , ist diese Absicht
nicht verwirklicht worden . Der Bundesrath ist in die Ferien
gegangen, ohne die Stengelschen Entwürfe auch nur zu Ge¬
sicht bekommen zu haben , trotzdem sie längst fix und fertig
vorliegen uird theilweise auch bereits das preußische Staats-
mmisterium .beschäftigt haben . Sie sind aber bereits hier auf
einen so starken und vielseitigen Widerstand gestoßen , und
namentlich die, vom Reichsschatzamt vorgeschlagene Form der
Reichserbschastssteuer hat einen so nachdrücklichenWiderspruch
bezüglich wichtiger Einzelpunkte gefunden , daß es denn doch
geratihen erschien, diese Entwürfe noch nicht dem Bundesrath
zugehen zu lassen. Es war mit Bestimmtheit vorauszusehen
baß sie im Bundesrathc kein besseres Schicksal haben würden'
auch wenn die hauptsächlichsten Steine des Anstoßes für das
Preußische Staatsministerium vorher beseitigt und sonstige
Abänderungen vorgenommen werden sollten . - Der Reichs¬
schatzsekretär Freiherr von Stengel selbst hatte sich hiervon
Überzeugen müssen. Ursprünglich war beabsichtigt gewesen,
oie Grundzüge des gesammten Reformwerkes mit Einschluß
der Steuerpläne , wie es früher in gleichen Fällen stets ge-
icheyen war , einer Konferenz der Finanzmtnister der grötze»
reu deutschen Staaten zur Vorberathrmg und Stellung,
uqhme vorzulegen . Dem' Schatzsekretür war indessen — wir
wiyen nicht aus welchen Gründen — dieser Gedanke wenig
5 otWf Er glaubte wohl , besser und schneller ohne eine
ly ywischeninstcmz zum Ziele gelangen zu können . Je-

ließ man diese Absicht bald wieder fallen . Nun
_stch gezeigt hat , daß in diesem Falle der „gerade
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morte. — Kofferstydiem — An der Tadle d'hote. — De:

projektirte Rennplatz.

TutSr' e Hundstagc sind nicht mehr fern , mit denen eine lieblich«
G«^ M,dle einerseits den geschmackvollen Namen „Saure

» - ^ it ' ^sln geschäftlichenLeben als „saison morte " bezeich-Net wi. i. UIS „jaifon morie vezncy
8eiZ *ar +, Astert sich in erster Linie auf dem Gebiet bei
hirnöüE ^ rotur und läßt hier Blüthen entstehen, die - ba
- iewn sommerlichen Gluth ihr Dasein verdankeni
erfg,? emen  Münchhausen mit ehrfürchtiger Bewunderung zi
sationpnn̂ sind. Da treffen die wunderbarsten und sen

Berichte über dieses oder jenes Ereigniß , dessen sick
ältesten Leute nicht zu entsinnen vermögen ", aus ab

ber Welt ein. Das Schütteln des Kopfes, bas schon
Herren durch seine geistvollen Antworten bei den
Mlif,,J JI ??IUIt<ltoren  hervorries , wird unter dem lieben Lese-
Dätteleir̂ ^ 'Üch. Tic Seeschlange, mit welcher der gebildete
toieber im? i ^ dgilüg aufgeräumt zu haben glaubte , taucht
ziginolHundertiahrige  Jubelgreise , die am Reck noch zwan-
d̂ rn auszuführen fähig sind, werden uns aus
^eisteril«? borgeführt, Fälle von Sechs- und Siebenlingen —

Freund Adebars — kommen zur Meldung,
len beiw-nî Erfindungen von staunenswerther Tragweite wer-
slinn? !. „ y ? ' kurz, dis Abonnenten kommen aus der Berblüf-
geistig ŝ mehr heraus . Wie interessant solche Lektüre in der

» ooen Sommerfrische ist!
^stn - Reisezeit! Jetzt lassen sich auf den Bahn.

' Hotels an den zur Beförderung kommendenitüriw\ sm -oesoroerung rommer
«z “cr  Reisenden allerhand interessante Studien aii"wieit tont,.: ,,‘u!lumu  uuci ûno iniecenanre©«toten ar

schieden ? ' J?0? " " einiger Kombinationsgabe leicht von de
schlecht ^ °rben , Reisesäcken und Handtaschen <u

Besli,'°/e ^ ?' , ^ land und Lebensgewohnheiten ihvsr diver
'^ ließen kann. Daß jenes riesige, haushohe Koffer

Ü? sich gehört, die darin ihre ganze Saisontoilettl
°bche grün- 'st  unschwer zu errathen . Die abgeschabte, altmo.

sich? ^ ""tasche mit dem perlengestickten Pegasus darau
08 als lsner alten Herren , die der Student Pietät

; »Philister oder „Spießbürger " bezeichnet, während de:

Weg " keineswegs der beste ist, hat man auf den ursprünglich¬
en Gedanken zurückgegriffen und den Plan einer vorgängig-
cn Ministerkonferenz wieder ausgenommen.

Wann und wo die deutschen Finanzminister zusammen-
kommen werden , um über die Reichsfinanzreform und die da¬
mit zusammenhängenden Steuerpläne zu berathcn , ist noch
nicht endgültig festgestellt . Sollte der Reichskanzler , wie es
zuletzt beim Zolltarif geschah, den Wunsch ha beit, diesen Be¬
rathungen persönlich beizuwohnen , so wäre es wohl selbst¬
verständlich , daß man die Finanzminister nach Berlin einla-
den würde . Andernfalls würden sie in Frankfurt a . M . oder
Heidelberg zusammenkommcn . Wahrscheinlich wird die Kon¬
ferenz in der ersten Hälfte des September stattfinden , damit
die Entwürfe bis zur WiederaufnahMe der regelmäßigen
Plenarsitzungen des Bundesrathes Ende September oder in
der ersten Oktoberwoche fertiggestellt werden können . Nach
der Borarbeit der Finanzminister wird der Bundesrath als¬
dann wohl fraglos verhältnißmäßig schnell und glatt die
Entwürfe verabschieden können . Immerhin werden sie trotz¬
dem mehrere Wochen in Anspruch nehmen , da der Bundesrath
bei so wichtigen Vorlagen erfahrungsgemäß auf die Verweis¬
ung an die zuständigen Ausschüsse nicht vernichtet und diese
unter allen Umständen recht gründlich und nicht eben schnell
zu arbeiten pflegen.

Nun bestand ursprünglich !die Absicht, den Reichstag dies¬
mal mit Rücksicht auf die umfassende und schwierige Reichs¬
finanzreform bereits in der ersten Oktoberhälfte einzuberusen.
Präsident Graf Ballesttem hat von dieser bestimmten Absicht
der Regierung Mittheilung gemacht , als im Reichstag die Ge¬
schäftsordnungsdebatte über die Dauer der diesmaligen
Osterferien stattfand . Da nun aber nach dem, was vorher
dargelegt wurde , völlig ausgeschlossen erscheint , daß der Bun¬
desrath dte Entwürfe vor Ende Oktober erledigen wird - ein
späterer Zeitabschnitt sogar wahrscheinlicher ist, so darf jene
Absicht als aufgegeben betrachtet werden . Man wird zwar
bemüht bleiben den Reichstag diesmal etwas früher als sonst
zu versammeln , aber vor der dritten Novemberwoche wird
dies schwerlich geschehen können . Immerhin rechnet man
auch so in Regierungskreisen darauf , daß es möglich sein
wird , daß der Reichstag vor den Weihnachtsferien ^>ie ersten
Lesungen der Reichsfinanzreform nebst den Steuervorlagen,
des Reichsßtats und der neuen Flottenvorlage erledigen wird,
zumal ja die Generaldebatte des Etats nach Berathung der
Steuervorlagen und der Flottenvorlage ganz erheblich ent¬
lastet sein würde . °,

Breite stark gebaute Koffer mit den vielen bunten Hotelzetteln
aus der Schweiz und von der Riviera unstreitig das Eigenthnm
eines reisendem Briten sein dürfte . Die mächtigen Weidenkörbe
dort mit den Borlegeschlössern bergen aller Wahrscheinlichkeit
nach die uothwendigsten Kleidungs - und Wäschestücke einer auf
Sommerfrische ziehenden Familie , die dunkelfarbigen, schmalen
und thurinhohen, mit Eisenbändern beschlagenen Koffer aber
enthalten fraglos das transportable Musterlager des Bcrufs-
reisenden, des überall heimischen „Commis Voyageur". Wêm
aber mag wohl der Koffer da in der Ecke gehören , an dem Hotel¬
zeitel neben Hotelzettcl aus aller Herren Länder klebt? Kaum
eine größere Stadt von Europa fehlt unter oll den Orten ? von
denen die buntscheckigen„Rcisepslaster" reden . Per Inhaber
dieses Gepäckstückes, verehrter Leser, ist kaum je eine Meile über
seine Vaterstadt hinausgekommen. Die verschiedenen Zettel sind
mühselig gesammelt und « bettelt worden , das Möbel aber, ans
das sie geklebt sind, dient seinem glücklichen Inhaber als — „Re-
nomimltrkoffer".

Ein weiteres interessantes , buntes Bild bietet die Reisezeit
in der tadle dchote, an der man auch so manche amüsante Wahr¬
nehmung machen kann. Für den dicken Herrn am Ende der Ta¬
fel z. B scheinen die übrigen Tischgäste gar nicht zu existiren.
8r füllt sich stets Riesenportionen auf . und seine Stirn faltet sich
unmuthig, wenn mit dem Herumreichen einer frischen Schüssel
nicht zuerst bei ihm begonnen wird . Die hagere Dame neben ihm
läßt dagegen mit verächtlicher Miene fast jedes Gericht an sich
vorübergehen, stochert, wenn sie sich wirklich einmal etwas ge-
nommen hat, mit höhnischer Miene darin herum , nippt ab und
zu von ihrem Glase, darin das blanke Selterwasser perlt , und
mustert während der „Pansen " die Tischgäste ungeniert durch
das mit Schildpatt eingefaßte Lorgnon . Ihr Nachbar , ein alter,
jovialer Herr , versucht ein paarmal ein Gespräch mit ihr anzu-
knüpfen, indem er ihr die oder jene Schüssel darreicht , ohne in-
deffsn mehr als ein kurzes „Ja " oder „Nein " zu erhalten . Die
beiden Backfischchen gegenüber, deren MMer sich in anregender
Unterhaltung befinden, kichern fortwährend und tuscheln sich mo-
kante Bemerkungen über die Umsitzenden in die rosigen Oehrchen,
Sie essen nicht viel, sondern sparen sich ihren Appetit für den
Nachtisch— Erdbeer -Eis — auf, das sie „furchtbar gern " mögen.
Auf der anderen Seite erzählt ein jüngerer Mann ununter¬
brochen pointelose Anekdoten, über dic er selbst am meisten lacht.

20 . Jahrgang.

Die Unruhen in Rudernd.
Die Meuterei in der Marine.

Der auf der Verfolgung des Poteinkin befindliche Tor¬
pedobootszerstörer Smetliwy lief in Odessa ein , um Kohle zu
übernehmen und dann die Verfolgring wieder aufzunehmen.
Die Besatzung bestcht nur aus Offizieren.  Das Boot
hat den Befehl , den Potemkin entweder zur Uebergabe zu
zwingen oder in die Luft zu sprengen.

Jnzwisch > < hat der Potemkin ein Manifest verbreitet,
das folgenden Wortlaut hat:

„An die zivilisirten Bürger und das arbeitende Volk!
Die Ungerechtigkeit des au -tokvattschen Regimentes hat die
Geduld gebrochen . Ganz Rußland , vom Feuer der Empör¬
ung ergriffen , ruft : Nieder mit den Ketten der Sklaverei ! Die
Regierung will aber das Land in Blut ertränken , vergessend,
daß das Heer bestcht aus den Söhnen des unterdrückten Dv»

Vi2eadmirai Krieger.
kes> _Die Mannschaft des Potemkin that den ersten muthigen
Schritt . Wir sind nicht mehr die Schergen un¬
seres Volkes.  Wir wollen das Ende des Krieges , die
schleunige Einberufung einer Konstttuante auf Gz»und des
allgemeinen Wahlrechts . Dafür werden wir kämpfen bis
Sieg oder Tod ! Alle freien Menschen und Arbeiter werden
mit unserem Kampf für die Freiheit und den Frichen sym-

Eine angejahtte „Dichterin ", die mit Mühe und Roth ein? No¬
velle in die neueste Nummer des Vadeblättchens lancirt hat,
sucht einem tapfer dem Rothspohn zusprechenden Rittergutsbesitzer
die BestrebnngjM des moderiren Schriftthums ausciimnderzusetzen
bis sie dieser durch die von tiefer Sachkenntniß zeugende Be-
merkung, daß er „Grillparzers " „Zrmy " für ein kolossal„schnei-
diges Lustspiel" halte, auf immer zum Schweigen, bringt.

Auf unserem projektirten Rennplatz bei Erbenheim hätte
dieser litterarisch so hochgebildete Herr sich sicherlich besser aus¬
gekannt. Es wird ja freilich noch einige Zeit dauern , bis dieses
Projekt verwirklicht werden wird und das geplante Spottleben
sich da draußen wird entwickeln können ! Der geplante Rennplatz
also ist auf zwei Wegen von hier aus zu erreichen : auf dem Hoch¬
heimer Weg oder der Chaussee nach Franffurt . Auf letzters biegt
man nach dem Erbenheimer Wasserwerk ab, um die Rennbahn
zu erreichen. Die Wagenplätze, liegen südlich der Rennbahn nach
dem^Hochheimer Wege zu. Direkt von dieser Straße am Kaff
senhänsHm links abbiegend, erreicht man links von dem Zu¬
gang zur ersten Tribüne den reservirten Wogcnplatz. während
die übrigen Wagenplätze hinter dem Bettiehsgebäude liegen.
Rechts von diesen Wagenplätzen sind die Sattelställe und vor die.
sen der Führplatz eingerichtet. Links vom Führplatz , in den An¬
lagen vor dem Betriebshause , liegt der Musikpavillon. Vor die-
sem steht als letzte Baulichkeit außer dem Zielrichterstand die
erste Tribüne , der sich nach rechts hin die zweite und dritte Tri¬
büne anschließen. Der Totalisator ist zwischen der ersten und
zweiten Tribüne gedacht. Der Zugang zur.  Tribüne 2 liegt
links, zur Tribüne 3 rechts vom Führplatz . Von außen nach in-
neu ist die Reihenfolge der Bahnringe : aj Automobilbohn, bl
Flachbahn und c> Hindernißbahn . Letztere enthält die bekannten
Hindernisse, wie Tribünensprung , Weiden , und Wallhecke, Taxus-
und Contoneasterwall , trockenen Graben , Tuya-, Jasmin - und
kleine Spiräenhecke, Wassergraben , Bretterzaun , Fliederhecke,
Steinmauer , Koppelrick und engl. Sprung . Gelegenheiten zum
Halsbrechen sind also genügend da. — Der gesamntte Rennplatz
ist von grünem Gebüsch gefällig eingerahmt , künstlcttschegärt¬
nerische und Baumanlagen sind, wie erwähnt , auf der Südseite
des Platzes geplant , auf der sich auch sämmtliche Baulichkeiten
befinden. Nun wollen wir zum Schluß der Verwirklichung des
Projekts recht gedeihliche Förderung und rasches Fortschreiten
wünschen! W. M
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-athisiren . Nieder mit der Autokratie ! Hoch die Konsti¬
tuante !"

Die Meldung aus Sewastopol , wonach die Stadt Feo-
dossia von den Meuterern in Brand geschossen sei, ist gänzlich
erfunden.  Der Potemkin hat überhaupt nur einige blin¬
de Schüsse abgegeben . Er ist darauf abgefahren , ohne inzwi¬
schen wieder zurückgekehrt zu sein . Ebenso beruht auch die.
Nachricht , daß die Mannschaften russischer Handelsschiffe und
der beiden russischen Stationäre gemeutert hätten , auf Er¬
findung . Nur ein rumänischer Handelsdampser , der nach
Syrien bestimmt war , ist nach Odessa zurückgehchrt , La. die
Mannschaft um das Schicksal ihrer Familien ' in Odessa be¬
sorgt war . — Nach Depeschen aus Petersburg fürchtet man
dort , daß der Potemkin das kaiserliche Palais  in Jal¬
ta bombardiren könnte . Man glaubt auch dort bestimmt,
daß an Bord des Potemkin sich einige Führer der südrussi¬
schen Revolutionsbewegung befinden . Die Hoffnung , den
Potemkin , dessen Kohlenmangel andauert , einzuschließen , ist
noch nicht ausgegeben.

Die in Kiew jetzt stattfindende Mobilisirung Ejai unter
der Bevölkerung in Odessa starke Erregung hervorgerufen.
Ein großer Theil der Reservisten ist desertirt . Auf Befehl
des Polizeimeisters wurden alle Branntweinbuden geschlossen
und der Verkauf von Schnaps verboten . Dies hatte zur
Folge , daß unter den unzufriedenen Reservisten eine Revo¬
lution  ausbrach . Etwa 200 von ihnen begaben sich nach
dem Dnjepr und wollten vom anderen User , das schon zunr
Gouvernement Tschernigow gehört , Branntwein noch Kiew
holen . Die am User befindlichen Polizisten suchten aber die
Ueberfcchrt über den Fluß zu verhindern . Es kam zu einem
Zusammenstoß , wobei die Polizeibeamten von den Reservisten
in Len,Fluß getrieben wurden . Darauf begab sich eine
Menge , revolutionäre Lieder singend , auf die Alexandrows-
kaja und fing an , die Geschäfte zu demoliren und zu p I ü n -
dern.  Kosaken forderten die Menge auf , sich! zu zerstreuen
und gingen , als dem Verlangen nicht Folge gegeben wurde,
mit blankem Säbel gegen die Demonstranten vor . Etwa 125
Reservisten wurden mehr oder weniger schwer verwundet,
aber auch ein Theil der Kosaken wurde erheblich verwundet.
Ferner wird aus Odessa gemeldet , daß stoch ein Torpedoboot
den Hafen von Sewastopol verlassen hat , um sich den Meute¬
rern auf dem Potemkin anzuschließen.

Die Entrüstung der hauptstä .dtischen Bevölkerung wegen
des Verhaltens der Regierung gelegentlich! der jüngsten
Odessaer und Libauer Revolten ist groß . — Zwei aus Odessa
zugereiste Agitatoren wurden in Kiew ans offener Straße
rotgeprügelt. — Aus Lemberg wird gemeldet : Infolge
der großen Unsicherheit in Rußland nimmt die Massen¬
flucht  von dort täglich ' größere Dimensionen an . Aus den
angrenzenden Gouvernements drängen sich täglich bis 15 000
Reifende . Wenn es in den Zügen nach Oesterreich ait Raum
mangelt , fahren die Reisenden auch nach Ungarn oder Ru¬
mänien.

In Petersburg zirkulirt das Gerücht , die kaiserliche Fa¬
milie werde demnächst auf das Landgut Mzinskoje bei Mos¬
kau , einem Besitzthum des vcrstorbeuen Großfürsten Sergius,
übersiedeln . Die Schwester der Zarin , die Großfürstin Eli¬
sabeth , sei bereits dahin abgereist , um die Vorbereitungen für
den Empfang der Zarensamilie zu treffen.

Eins Oenklehrist an den Zaren.
Der Berichterstatter des Standard will erfahren haben,

daß dem Zaren demnächst eine Denkschrift  überreicht
werden soll, worin imNamen der ganzen russischen ArmeeRe-
formeu gefordert werden sollen . Die Anregung dazu sei an¬
geblich von der Petersburger Garnison ausgegangen.

Zu den Vorgängen im Schwarzen Meer.
Odessa , das blühende Emporium russischen Handels am

Schwarzen Meer , hat heute schwere und schicksalsreicheTage
hinter sich, von denen man heute noch gar nicht wissen kann,
ob sie sich nicht wiederholen werden . Der gesammte russische
Handel des Schwarzen Meeres konzentrirt sich! in Odessa;
hier sind Vorräthe von ungeheurem Werth aufgestapelt , die
zum großen Theil bei den Verwüstungen der letzten Tage ver-

hageplan von vdeffa.
nichtet wurden . Odessa war den Angriffen eines meuteri¬
schen Kriegsschiffes der eigenen Nation ausgesetzt , ein Vor¬
gang , der bisher in der Weltgeschichte unerhört dastand . Al¬
lerdings hat man versucht, die Meuterer zur Raison zu
bringen — mit welch kläglichem Erfolg , ist bekannt . Von Se¬
wastopol war Admiral Krieger mit einem Geschwader gekom¬
men , welches den Knjäs Potemkin zur Ilebergabe zwingen

Wiesbadener General-Anzeiger.

sollte . Das Geschwader mußte unverrichteter Sache zurück¬
kehren ; der Knjäs Potemkin aber dampfte in alle Welt hin¬
aus und brandschatzt jetzt die russischen Ortschaften an den
Ufern des Schwarzen Meeres.* • »

lTelegrawme .1
Warschau , 8. Juli . In der Vorstadt Praga wurden von

Leuten , deren Persönlichkeit noch nicht bekannt ist, vier
Schüsse auf einen Polizisten abgegeben , die ihn tötljch ver¬
wundeten . — Hier ist ein Generalstreik der S chu fym a che r-
gesellen  ausgebrochen . Ebenso traten die Metzger»
gesellen  in den Ausstand . In der Gouvernementsstadt
Suwalki herrscht allgemeiner Streik.

Ein energieloler fldmirai.
Petersburg , 8. Juli . In hiesigen militärischen Kreisen

ist man nicht sehr erbaut von dem matten , kraftlosen Vorge¬
hen des Admirals Krieger bei der Verfolgung der
meuterischen Schiffe . Es bedurfte nur des rücksichtslosesten
Vorgehens eines einzigen Torpedobootes , um die Meuterer
mitsammt ihrem Schiff zu vernichten . Der dabei in Betracht
kommende Verlust des Schiffes durste nicht berücksichtigt wer¬
den . Wie es scheint, wird der höchste Offizier der Schwar¬
zen Meer -Flotte , Admiral Tsckuknin , der jetzt in Sewastopol
eingetroffen ist, dieser Stimmung Rechnung tragen und den
Meuterern energisch zu Leibe gehen . — Zu dem Ausbruch -der
Revolte meldet ein weiteres Telegramm , daß die Meuterei
auf dem Potemkin von langer Hand vorbereitet war . Sewa¬
stopol ist der Sitz des süd-russischen Revolutionskomitees , das
vor anderthalb Jahren unter Plehwe aufgehoben und nach
Sibirien verbannt .wurde . Unter dem Regime des Fürsten
Swiatop -o-lk Mirski erfolgte die Rückkehr des Komitees und
seine erneute , sehr rege Thätigkeit . Es kam so weit , daß
Fälle , wo Marineoffiziere den Mannschaften revolutionäre
Schriften vorlasen , nicht zu den Seltenheiten gehörten . So
kam es , daß auf dem Potemkin zwei Maschinisten und ein
Techniker waren , die alle drei unter polizeilicher Aufsicht stan¬
den und daß sie regen Verkehr mit dem Revolutionskomitee
unterhalten konnten , dessen Mitglieder sie Nachts häufig aufs
Schiff liefen . Bei der gegenwärtigen Meuterei waren meh¬
rere Mitglieder des Revolutionskomitees auf dem Schiffe an¬
wesend, ebenso auf dem Pobjedonoszew und -auf deni dritten-
Kreuzer . — Auf dem Potemkin herrscht seit vorgestern Un¬
einigkeit unter den Meuterern . — lieber das räthselhafte
Verhalten "des Admirals Sieger hüllt sich der Marinestab in
gewohnter Weise in Schweigen.

Zwei neue Kriegsschiffe.
Petersburg , 8 . Juli . Das Marineministerium beschloß

den sofortigen Bau zweier Panzer vom! Typ Andrei Persos-
wanny.

polMtckö TagSZ- UsbsrsjÄt.
* Wiesbaden , den 8. Juli 1905.

Zum Regierungsantritt des ßerzogs Karl Eduard
von Sachien*Koburg*<3otha.

Am 19. d . M . wird der Herzog Karl Eduard von Sachsen-
Kobu-rg und Gotha großjährig , und an diesem Tage über¬
nimmt er auch- die Regierung seines Landes . Daher rüstet
knan sich in Koburg und Gotha zum Empfange des jungen

Prinzessin Viktoria Adelheid
von Schleswig-'ßollfein, ßerzog Karl Eduard

Braut des ßerzogs.
Landes fürsten . Von Schloß Callenburg wird er seinen Ein¬
zug iu Koburg h-alten . Diesmal noch allein . In kurzer
Zeit aber wird er dann auch mit seiner jungen Gemahlin , der
Prinzessin Viktoria Adelheid zu Schleswig -Holstein -Sonder-

Erbprinzeffin Alexandra zu Erbprinz Ernstf
ßoheniohe, geb. Prinzefiinv. zu ßohenlohe-üangenburg,

Sachfen*Koburg»0otha. bish. Regentd. ßerzoafhüm.
burg -Glücksburg , einziehen , da die Vermählung schon für den
Herbst iu Aussicht genommen ist. Der bisherige Regent
Fürst Hohenlohe -LangLnburg wird mit der Uebernahme der
Regierung durch den Herzog seines hohen Amtes enthoben -
sein.

20. Jahrgang.

Parademarsch mit ßitzlcklägen?
Der Frkf . Ztg . schreibt man aus München : „Daß im

zweiten Infanterieregiment beim Parademarsch eine Anzahl "
Hitzschlagsälle vorgekommen sind , bestätigt sich, doch wird er-H
klärt , daß sich kein Todesfall ereignet habe und daß es dervst
Erkrankten gut gehe. Es wird auch tu i er Presse mitgetheilt,^
daß für die Fortsetzung der Hebungen nun weitgehende Sa-
nitätsmaßregeln getroffen seien, auch sei u . a . den einjährig¬
freiwilligen Medizinern im Bedarfsfälle gestattet worden,
ärztliche Thätigkeit zu üben ." Damit ist die Sache aber doch
Wohl nicht erledigt ? Nachdem seit Donnerstag voriger Wo¬
che ungewöhnliche Hitze herrschte, wäre bis zum Dienstag —
d. h. bis zum sechsten Tage — wohl Zeit gewesen , entspre
chende „Sanitätsmaßregeln " und außer diesen vielleicht auch
Dienst -, d. h. Exerziermaßregeln zu treffen . Es wäre ferner
Wissenswerth (die bis jetzt vorliegenden Zeitungsmittheil
ungen geben noch kein klares Bild ) , ob es richtig ist, daß das
Regiment am Dienstag von 6—9| Uhr — in der Sonne , wo
um 91 Uhr sicher 45—48 Grad Celsius waren Parade-
marsch machen und diesen, da er dem Kommandeur nicht ge.
nügt habe , wiederholen mußte . Wäre das richtig , so hätte
inan eigentlich heute lesen sollen, daß der Herr
-in Urlaub gegangen ist . Wäre die vorstehend wiedergegebe-
ne Zeitungsmeldnüg richtig , dann wäre ferner der ungenü
gende Verlauf des ersten Parademarsches schon eia Zeichen
der Ermattung der Mannschaft gewesen und die Aufbietung
der letzten Kräfte beim zweiten Parademarsch -hätte von vorn¬
herein Katastrophen in Aussicht gestellt . Nicht genügend auf¬
geklärt ist sodgnn , welches Sanitätspersonal — Aerzte , Assi¬
stenten und Sanitätssoldaten — bei deni Exerzitium anwe¬
send waren . Nun ist die Hitze vorüber . Aber sie kann wie-
derkommen . Dann nützen aber „Sanitätsmaßregeln " allein
nicht . Ein Kommandirender .muß beurtheilen können , was
er den Truppen zumuthen darf und was nicht . Er darf
über dieses Maß auch nicht hinausgehen . Die Gesundheit
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des Soldaten ist die des Soldaten und nicht die des Komman-
direnden , und - der Soldat hat ein Recht aus Erhaltung seiner
Gesundheit . Die Ausbildung der Truppen kommt dabei
nicht in Frage , denn ob heute ein Regiment bei 45 Grad Cel¬
sius feldmarschmäßig bepackt exerzirt und Parademarsch ge-'
übt hat oder nicht, ist sehr gleichgültig für den Ausgang einer
Schlacht , die vielleicht in 10 oder 15 Jahren stattfindet,
ist unbÄingt nöthig , daß eine genaue amtliche Darstellung
des Falles veröffentlicht wird . Es ist auch nöthig , daß man
hört , welche Folgen die Affaire für den Kommandirenden hat.
Daß er nicht in brutaler Gesinnung dolos handelte , bezwei,
fein wir nicht . Aber das entlastet ihn nicht ; er muß auch so
umsichtig und vorsichtig handeln , daß soche Unfälle nicht pas-
siren . Vermag er das nicht, so fehlt chm eine der nothwen-
digen Fiihrerqualitäten . Die zu erwartende amtliche Auf¬
klärung muß also auch sagen , ob der Komnmn Liren de genü¬
gend umsichtig und vorsichtig gehandelt hat . Auf den Grad
der Hitzschlagsälle kommt es nicht an , denn die Grenzen zu be¬
herrschen hat niemand in der Hand , und die Grenzen zwischen
leichteren , schwereren und ganz schweren Fällen liegen recht
nahe beieinander . Jedenfalls mutz die Angelegenheit im
Landtag zur Sprache kommen , das ist der Laudtag dem Volke
schuldig , dessen Söhne sich pflichtgemäß unter militärisches
Kommando stellen müssen ."

Oer kranzöiilche Sozialist Saurfcs,
der in der deutschen Reichshauptstadt über die politische Lage
sprechen wollte , spielt bei den französischen Sozialdemokratm
dieselbe Rolle , wie Bebel bei den deutschen. Er war geson¬
nen , aus Anlaß des letzten deutsch-französischen Zwischenfalles
in Berlin eine große sozialisttsche Rede zu halten , aus der die
deutschen Sozialdemokraten entnehmen sollen , wie groß die
Friedensliebe bei den französischen Sozialisten ist. Jean
Janrbs ist am 3. September 1869 in Cannes geboren ; er
studirte in Paris Philosophie , war zwei Jahre lang Lehret
am Lyceum in Albi und wurde 1883Professor der Philosophie

in Toulouse . 1885 wurde er in die Kammer gewählt , unte
lag -aber 1889 und wurde Gemeinderath . Seit 1893 0$ °^
er wieder der Kammer an , w-o er einer der Führer der sop'
Wischen Partei wurde . 1898 abermals unterlegen , wurde
1902 bei der Nachwahl wieder Abgeordneter . Er hat
Luther , Kant , Fichte , Hegel und verschiedene andere SaM
ten veröffentlicht . Jetzt hat die deutsche Regierung J °ur
mittheilen lassen , daß ihr sein angekünd -igter Besuch in « W
lin unerwünscht sei.

Das an Jaurds ergangene Verbot nach Berlin - zu ^
men , erweckt in London großes Mißfallen . Die „Times
schäftigen sich- damitfln ihrem ersten Leitartikel von

Wie nach der Mannh.* Mannheim , 8. Juli
verlautet , beabsichtigt die Parteileitung der Mannheimer ^
zialdemokraten au Jaurds die Einladung zu richten , in .
Volksversammlung im hiesigen Rosengarten den V 0 r t -^
z u halten,  der ömch die Note Bülows vereitelt worden
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^ Paris , 8. Juli . Der ZrnpZ  findet die Höflichkeit - cr
Zeutschs Regierung .gegenüber Jaurös nicht im rechten Ver-
bältniß stehend zu der in Betracht kommenden Persönlichkeit,
tie jenseits der Vogesen stark überschätzt werde . Ein Ver¬
tanen der chatsächlichen Verhältnisse liege darin , daß der
Deutsche Kanzler Herrn Jaurds wie eine anerkannte
z^ acht behandelt habe.
Untergang des franzöfifchen Unterseebootes aFarfadet».

Fm Marineamt in Paris sind folgende Einzelheiten über
las in der Nähe von Biserta gesunkene Unterseeboot bekannt
geworden: Das Boot liegt 6 Meter tief im Schlamm . So¬
fort nach Bekanntwerden des Unglücks sind alle nöthigm
Hilfswerkzeuge nach dem Ort der Katastrophe gesandt ' wor-
Lm. Als die Taucher ihr Rettungswerk begannen , antwor¬
teten ihnen die Insassen des Bootes durch Zeichen . Während

. der ganzen Zeit erwartete man mit großer Spannung Nach-
richtm über das Ergebniß der Rettungsversuche . Um 12J
Uhr traf gestern im Marinecmrt ein Telegramm ein , dessen
Wortlaut besagte , daß das Rettungswerk versucht wird , ohne
haß bisher ein Ergebniß zu verzeichnen gewesen wäre . Es
herrscht Ungewißheit über das Schicksal der Gesunkenen, da
bekannt ist, daß die Besatzung eines Unterseebootes nur 6
Stunden unter Wasser bleiben kann . Man befürchtet also,
Laß die Hebungsversuche zu spät gelingen werden , um die Be¬
satzung zu retten . Inzwischen meldet ein weiteres Tele-
gramm desMarinekonimandanten vonBiserta an denMarine-
minister über den Fortgang der Rettungsarbeiten : Es ge¬
lang mit Hilfe des Dampfers „Kebir " und eines Pontons,
Las Unterseeboot „ Farfadet " soweit zu heben , daß dessen Heck
aus dem Wasser ragte und der Luftvorrath der eingeschlosse-
nm Mannschaft erneuert werden konnte . Man arbeitete
tann langsam dahin , das Boot auf den seichten Strand git
setzen, als der Krahn umkippte und der „Farfadet " aufs neue
völlig unter Wasser sank.  Er wird aber in der
Schwebe gehalten und jetzt wird aufs neue an der Hebung
gearbeitet. ♦

Paris , 8. Juli . Der französische Marincminister Thom-
sen hat sich nach Biserta begeben , um die Ursachen des Un¬
terganges des Unterseebootes festzustellen . Die Mannschaft
les untergegangenen Bootes wurde gestern spät Abends ge¬
rettet.

Abfahrt Komuras zur Friedenskonferenz.
Das diplomatische Korps in Tokio gab gestern ein Ab¬

schiedsfrühstückzu Ehren des japanischen Bevollmächtigten
für die Friedenskonferenz , des Barons Komura und seines
Stabes . Der belgische Gesandte , der Doyen des diplomati¬
schen.Korps , führte den Vorsitz. Der Dampfer „ Minnesota ",
auf welchem die japanischen Delegirten reisen , wird heute
Morgen in Nokohgma erwartet und Abends nach Seattle in
See gehen.

Die Dlarokkofrage.
Zwischen dem Ministerpräsidenten Rouvier und dem

deutschen Botschafter Fürsten Radolm hat gestern eine neue
Unterredung stattgefunden.

Ein grauenvoller Tod. In Traben -Trarbach an der Mosel
stürzte der Weingroßhändler Spier in ein Faß mit Kupfervitriol.
wMg. Der Tod trat sofort ein.
. Von einem Automobil überfahren und sofort getödtet wurde
m Münster i. W. auf der Warendorferstraße das ^ / -jährige
-kochterchen Marie des Arbeiters Hülsmann . Das Kind, das von
der Spielschule kam, lief in demselben Augenblick, wo das Auto-
Mbü die Straße passirte, hinter einem Lastwagen hervor und
direkt vor den Kraftwagen . Den Besitzer des Wagens , den
Züricher Zeitungsverloger Girardet , trifft anscheinend an demUn-
sall keine Schuld.

Im Nuhstrat -Prozeß gegen den Kellner Meyer ist eine neue
Endung eingetreten. Die großherzogliche Staatsanwaltschaft

Landgericht Bückeburg den Antrag gestellt, den beiden
-«Mheidigern Meyers , Dr . Sprenger und Dr . Hertz, die Ver-
vew'.gung zu entziehen, weil sie als Zeugen in Frage kommen.

Eaufhm ist dem Angeklagten Meyer ein Offizial -Vertheidiger
s gewiesen worden, den dieser aber abgelehnt hat, weil er durch
' ‘>er  beiden eingoarbeiteten Vertheidiger in dem
; dnaelten Prozeß thatsächlich ohne Rechtsbeistand sein würde,
tx ^ »dtgesahren, Beim Schützenfest in Wernigsen -Westfalen

Pferde eines Lastwagens und überrannten drei
Ionen, von denen «ine getödtet und zwei schwer verletzt wur-

cvr.̂ J1 Simplontunncl . Man meldet ans Brieg unterm 7.
schlaf " ^ r letzten Nacht wurde Tunnel 2 des Simplons durch.

W r̂wl^ to' nk Wie uns aus Thorn gemeldet wird , riß auf
Stall -Auhausen im Kreise Briefen ein Wirbelwind einen
fäfrrfi* 16 ^obcl drei Arbeiter getödtet und zwei lebensge-

verletzt wurden.
Paunpit -Rcnipn . Aller Voraussicht nach wird das

Ündan" -sî nnett-Nennen auch im nächsten Jahre wieder statt-
Auver w wenigstens die Meinung der zur Zeit in der
lc5>iefeT ^^ fammelten Delegirten der meisten Automobilllubs.

äußerten sich vor der Fahrt über die Frage wie
lieft if? 11ttoe‘)e 'r Frankreich gewinnt den Pokal , oder aber es ver-
ktzteran wir an Italien oder Deutschland. In diesem
*% <! » . würden wir das Gordon Bennett -Rennen 1906
üuz abhaltein, sei es nun bei Brescia oder im Tau-

den Pokal gewinnt , so wird ihn der
Tst° w,:? e llutomobilkub an Biv . Gordon Bennett zurückstellcn.
^ di. j'jchh,was dieser thun wird , aber wir glauben , daß
er ,j" °bl>äe nicht fallen lassen wird . Nehmen wir an, daß
in dj» Automobilklub überweist, der in diesem Jahr nicht
Genie?,. .a r TQn‘en  tritt , der aber ein höheres sportliches Ansehen
kennen Autonrobilklub von Belgien . Dann könnte das
M oder̂ s "El Ardennen-Rundweg bestritten werden , wo es,
Erstell-« Frankreich, das größte internationale Kriteriumueit wurde.

Wkesvadener General -Nnzetzer«
Grubenunglück. Im Schacht Gendebien der Gruben von

Anderlues bei Charleroi ereignete sich ein schweres, durch schla¬
gende Wetter verursachtes Grubenunglück in einer Tiefe von 650
Metern . Bis jetzt sind dreizehn Leichen Verunglückter und acht
zum Theil Schwerverletzte zu Tage gefördert worden . Man ver-
muthet, daß noch vier Tobte, in der Grube liegen.

Großfeuer . In den Warschauer städtischen Markthallen in
der Vorstadt Prag « brach Feuer aus . In wenigen Augenblicken
bildeten sämmtliche» hölzernen Buden in der Halle ein Flam¬
menmeer. Auf dem Markt entstand eine unbeschreibliche Panik.
Alle drängten nach dem Ausgange der Markthalle . In dem Ge¬
dränge wurden viele Personen erdrückt und verwundet. Infolge
des Windes sprang das Feuer auch auf die benachbarten Häuser
über sowie die dort aufgestapelten Holzvorräthe . In kurzer Zeit
stand die ganze Vorstadt in Flammen . Vier Feuerwehrabtheil,
ungeu mußten ihre ganze Kraft aufwenden , um die weitere Aus¬
dehnung des Feuers zu verhindern . Die Markthallen sind völlig
ausgebrannt . Der Schaden beträgt über 300 000 Rubel . — In
Wloszczow bei Pielce äscherte ein Großfeuer über 50 Gebäude
ein. Zwei Frauen , sind verbrannt.

Hus der Umgegend.
* Biebrich, 7. Juli . Das Gartenfest,  verbunden mit ei,

nem großartigen Feuerwerk auf dem Rheine , welches Herr Abler
gestern Abend in seinem Restaurant „Nassau " und „Krone" ver¬
anstaltete. hatte einen durchschlagenden Erfolg . Obwohl das Met-
ter für ein Gartenfest nicht gerade das günstigste war , so hatte
das angesagte Feuerwerk doch eine Menge Gäste, auch von Wies¬
baden und Mainz angelockt. Während des Gartenfestes konzer-
tirte die Kapelle des 21. Nass. Pionier -Bataillons aus Kastel. Be¬
sonders das bekannte Lied von Diering „Auf der Wacht", welches
ein Trompeter der Kapelle im Kahne auf dem mondbeschienenen
Rheine blies , .fand außerordentlichen Beifall . Jedenfalls märe
es wünschenswcrth, wenn Herr Abler während der Sommer-
saison öfters derartige Gartenfeste veranstaltete . Der Erfolg
oürfte nicht ausbeiben.

* Dotzheim, 7. Jui . Nur noch eine Woche trennt uns vom
Feste des hiesigen „Kriegervereins " zur 35jahrigen Erinnerung
des glorreichen Feldzuges von 1870—71. Der 14., 15. und 16.
Juli sind für dieses Fest vorgesehen. Am Samstag findet Fackel¬
zug und Festkommers statt, Sonntag früh Weckruf mit Böller¬
schießen und um 10 Uhr gemeinschaftlicher Kirchgang zum Ge-
dächtniß der gefallenen und verstorbenen Kameraden . Den Got¬
tesdienst wird der „Gesangverein Dotzheim" durch entsprechende
Lieder verherrlichen . Am Nachmittage bewegt sich der Festzug
durch die Ortsstraße nach dem Festplatz an der Friedrichstraße.
Hier werden die Ansprache, große Volks- und Tanzhelustigung
und Abends Ball sin zwei Sälen stattfinden . Am Montag Nach,
mittag beschließt die Feier ein großes Volks- und Kinderfest. So
werden denn die auswärtigen Festtheilnehmer unseren gastlichen
Ort nicht verlassen, ohne sich zu sagen, daß Dotzheim cs ver¬
steht, auch in patriotischer Hinsicht keinem anderen Ort der Um¬
gebung nachzustehen.

r . Niedernhausen , 7. Juli . Infolge der wenigen Nieder¬
schläge hat die Heuernte  nur mittelmäßige Erträge geliefert.
Auch für die Kartoffeln und Gemüsepflanzen wäre baldiger Re¬
gen sehr nothwendig. Bei andauernder Trockenheit werden die
Futtergewächse im Spätjahr dürftig ansfallen . — Der hiesige
Taunusklub  macht nächsten Sonntag einen Familienaus¬
flug auf den Kellerskopf, nach Auringen und dem Kurhaus Qui-
sisana. Der Sammelpunkt zum Abmarsch gegen 3 Uhr ist die
Pulvermühle.

8 Rüdesheim , 7. Juli . Wie alljährlich , so bringt auch die¬
ses Jahr die Kirschen ernte  eine schöne Summe Geld ein.
Die späteren Sorten werden per Pfund mit 12—20 ci  in der
Last bezahlt. Mit dem Einernten ist man fleißig beschäftigt.

* Rüdesheim , 7. Juli . Die an dem reisenden . Publikum in
letzter Zeit verübten Diebstähle mehren sich von Tag zu Tag.
So ist mich einem Reisenden, welcher gestern hier eintraf , die
Brieftasche  mit 3000 A  Inhalt ebenfalls gestohlen
worden.

* Braubach , 7. Juli . In der Nähe von Osterspai fand man
gestern die Leiche des Schlossergesellen Karl Nipp gen  aus
Grünthal sPfalzj . Es ist anzunehmen , daß N . verhungert oder
verdurstet ist, da er sich lange Zeit obdachlos umher trieb.

* Oberlahnstein , 7. Juli . Der Landwirth Johann Beil
stürzte  gestern muf der Steintreppe seines Hauses so unglück¬
lich auf den Hinterkopf, daß er, ohne ins Bewußtsein zurückzu- '
kehren, heute Morgen seinen Verletzungen erlag.

Wem*Zeiiung,
X.  Bingerbrück, 7. IM . In den letzten Tagen wurden im

Gebiete der unteren Nahe folgende Weinverkäufe  zum Ab¬
schluß gebracht: In Bingerbrück 4 Stück 1904er zu je 735, 10
Stück 1903er zu 470—560, 3 Stück 1902er zu je 550 A,  in Rüm¬
melsheim 4 Stück 1904er zu je 625, 6 Stück 1903er zu 390—420,
2 Stück 1904er zu je 430, in Weiler 4 Stück 1903er
zu je 450 A,  2Stück 1902er zu je 530 A,  in Langen¬
lonsheim 10 Stück 1903er zu je 340—360 A,  in Laubenheim
7 Stück 1903er zu 475—520, in Burg Layen 4 Stück 1902er zu
460, 5 Stück 1903er zu 470, in Dorsheim 2 Stück 1903er zu 470
A 4 Halbstück 1902er Rothwein kosteten zu Burg Layen 580A
Zu Bretzenheim verkaufte Herr Rittergutsbesitzer Carl Purikelli
seine sämmtlichen 1903er Weine zu nicht bekannt gewordenen
Preisen . Das Gesammtergebniß stellt sich auf ungefähr 32000A

X Bacharach, 7. Juli . Verkauft  wurden am Mittelrhein
in den letzten Tagen zu Ober -Heimbach 5 Stück 1903er für 380
bis 410, zu Nieder-Heimbach 4 Stück 1903er für 390—420, zu
Mannbach 5 Fuder 1904er für 500—520, 4 Fuder 1903er für
260—300, in Bacharach 10 Fuder 1903er für 300--340, 5 Fu¬
der 1902er für 420—430, in Steeg 22 Fuder 1904er für 510—570,
6 Fuder 1903er für 320—350, 2 Fuder 1901er für je 415, in
Oberdiebach 6 Fuder 1904er für 530—540 A  Der Gesammterlös
war etwa 30 000 A

Kunst, lMeratur und Wfenfcftaft.
# Edgar Obersteitter, der erste Bassist unseres Hoftheaters,

wurde von Direktor Gregor für die neue Komische Oper in Ber-
lin verpflichtet.

20,  Jahrgang.

* jWiesbaden, den 8. Juli 1905.
Das Illarienkäferdieii.

Das niedliche Marienkäferchen , auch Gotteskälbchen, Herr-
gottskühchen oder Siebenpunkt flat , coccinella septempunctataj ge¬
nannt , läßt sich in den jetzigen Tagen vielfach sehen, nnb jeder¬
mann begrüßt den hübschen kleinen Gesellen, dessen rothe mit
schwarzen Punkten versehene Flügeldecken in feinster Politur er¬
glänzen, mit Vergnügen . Soll er doch demjenigen, dem er an¬
fliegt, nach einem alten Volksaberglauben Glück bringen. Wenn,
der hübsche Käfer nun auch in Wirklichkeit über die ihm angedich- !
tcte lobenswerthe Eigenschaft nicht verfugt , so besitzt er doch eine!
Tugend , die ihm zweifellos das Wohlwollen eines jedem Natnr-
sreundes sichert — er ist nämlich ein unermüdlicher Vertilger der
Blattläuse , und wo eine Pflanze von diesen Parasiten bedeckt ist,
braucht man ihr nur ein paar der kleinen Rothmäntel anzusetzen
swas leicht zu bewerkstelligen ist, indem man die Thierchen auf
ein Kartenblatt kriechen und von diesem wieder auf die Pflanze
übergehen läßtj und in kurzer Zeit werden jene lästigen Schma¬
rotzer verschwunden sein. Gegen Nachstellungen durch Vögel,
Spinnen usw. weiß sich der Marienkäfer , der sich bei der Be¬
rührung sofort todt stallt , wirksam zu schützen,- indem er an ver¬
schiedenen Stellen seines Körpers einen widerlich riechenden gelb¬
lichen-Saft austreten läßt , der denen, die ihn zu verspeisen gäen-
ken, sofort allen Appetit benimmt . Dieses Sekret , das ihm zur
Schutzwehr dient, wurde früher hinsichtlich seiner vermeintlichen
medizinischen Eigenschaften dem Opium gleich geachtet und vor
allem gegen Zahnweh angewendct.

Nachdruck verboten.

Die <iRegelungen» und der KlnderFchufj.
Unser juristischer Mitarbeiter schreibt uns : Aus einer Reichs¬

gerichtsentscheidung vom 20. Juni 1904, welche die Bestrafung
eines Gastwirths wegen Zuwiderhandlung gegen das Gesetz betr.
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben durch Beschäftigung von
Kegeljungen nach 8 Uhr Abends betrifft , seien folgende weitere
Kreise interessirende Ausführungen hier wiedergegeben: Der An¬
geklagte betreibt ein Schankwirthschaftsgewerbe ; neben den ei¬
gentlichen Nestaurationsräumen liegen die Kegelbahnen, auf wel¬
chen gleichfalls Getränke an die Kegler verabfolgt werden. Die
Kegeljungen, welche sonst mit dem Bedienen der Gäste nichts zu
thun haben, werden allabendlich auch nach 8 Uhr Abends be-
schäftigt und vom Angeklagten abgelohnt . Nicht das Kegelanffetzen
durch Kinder an sich ist verboten , sondern nur dann,̂ wenn es im
Betriebe von Gast- oder Schankwirthschaften geschieht. Das ist
hier der Fall . Der gewerbsmäßige Ausschank von Getränken
zum Genuß auf der Stelle geschah seitens des Angeklagten auch
in dem ihm gehörigen und den übrigen Wirthschaftsräumen an-
gebauten Kegelbahnbau . Aus dom örtlichen Zusammenhänge
dieses Baues mit dem eigentlichen Schanklokal und aus dem in
der Kegelbahn selbst betriebenen Ausschank muß gefolgert w« den,
daß auch die Kegelbahnen dem Betriebe der Schankwirthschaft
dienten und zugehörten , sodaß die im Betriebe der Kegelbahn
beschäftigten Knaben in dein Betriebe der Schankwirthschaft des
Angeklagten thätig waren : indem sie ihre Ausgabe als Kegel-
jungen erfüllten , dienten sie dem- Nutzen des Schankgeioerbes.
Der Wirth darf , auch wenn er die Kegelbahnen an geschlossene
Gesellschaften vermiethet hat , nicht dulden, daß Kinder in einer
dem § 7 des Kinderschutzgesetzes zuwiderlaufenden Weise zum

.Kegelauffetzen verwendet werden : er ist verantwortlich für alles
das , was er in seinen an sich dem Betriebe des Schankgewerbes
dienenden Räumen wissentlich geschehen läßt und zu verhindern
in der Lage wäre . Er ist also strafbar auch dann, wenn die Ke¬
geljungen nicht von ihm, sondern von einem Dritten (ber Ke-
gelgeshllschaftj angenommen - und^ bezahlt worden. Nach dieser
Entscheidung wird bei Verwendung von noch nicht zwölfjährigen
Kegeljungew das Kegelvergnügen immer um 8 Uhr Abends ein
Ende nehmen müssen, wenn dem Wirth Unannehmlichkeiten er.
spart bleiben sollen. Denn es wird zwar Kegoldahnen geben, die
räumlich getrennt vom Schanklokal liegen, schwerlich aber solche,
auf denen nichts getrunken wird ! Also : große  Kegeljungen!

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
Blankenrath — das Dreiminutengespräch 50 4 — und Berka,
Ilm , Friedrichroda , Oberhof , Sal -zungen, Schwmzburg ttnv
Sonneberg S . M . zugelassen. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt nach den letztgenannten Orten 1A

* Bahnlinie Homburg-Wiesbaden. Für die neue Bahnlinie
(Bäderbahnj Homburg -Wiesbaden wird seit gestern die Geleis-

. Verbindung mit der Taunusbahn zwischen Höchst und Rebstock
‘ hergestellt.

* Von der Handelskammer . Mittwoch , den 12. Juli , Vor- !
mittags 10 Uhr findet im Handelskammergebäude Adechaidstraße
13, eine öffentliche Plenarsitzung der Handelskammer statt.

* Von der Schutzmannschast. Es ist genehmigt worden, daß
denjenigen Schutzmännenr , welche eine vorwurfsfreie Dienstzeit
von zehn Jahren in der Königlichen Schutzmannschastzurückgelegt
haben, das Tragen des Säbels der Schutzmaunswachttneister mit
dem»goldenen Portepee gestattet werden darf.

chbu Vom richtigen Dienstzeugniß . Als Ergänzung eines ftü-
Heren Aussatzes in diesem Blatte verdient die jüngste Enffcheidung
des Gewerbegerichts Berlin vom 4. März 1904 der Erwähnung.
Es wird dort ausgeführt , daß die negattve Fassung des Zeugnisses
Leistungen und Führung seien „nicht immer tadellos", „nicht im.
mer nach Anforderung " gewesen, nicht zulässig sei. Es werde
dadurch der Anschein erweckt, als ob vieles zu tadeln, vieles nicht
nach Anforderung war . In Fällen , wo sich der Arbeiter nur ge¬
ringe Mweichungen von einer ordentlichm Führung lmbe zu
Schulden kommen lassen, müsse in erster Linie die Angemessen¬
heit des regelmäßigen Verhaltens hervorgehoben werden und es
dürfe höchstens ein einschränkender Zusatz — wie „im allgemei¬
nen" — gemacht werden . Es wird weiter ausgeführt , daß die
Angabe des EntlaffungsgrundeS im Zeugniß regelmäßig ebenfalls
nicht zulässig sei und nur gemacht werden dürfe, wenn dadurch
nickt das Gesammtbild von der Fübrung und den Leistungen des
Arbeiters zu seinen Ungunsten entstellt würde. Also nochmals:
Vorsicht bei der .Ausstellung von Dienstzeugnissen.

* Straßensperrung . Die Lortzingstraß « von der Lessingstraße
bis Augustastraße , die schöne Aussicht vom Leberberg bis We>ig-
straße, die Abeggstraße von der Schönen Aussicht bis Hohenlohe-
platz und die Goldgasse von der Häfnergasse bis Grabenstraße
werden zwecks H»erstellung von Wasser- und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
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* Pferderennen und Automobilrcnncn in Wiesbaden . Der
Rennklub Wiesbaden hat an den Magistrat der Stadt Wiesba-
baden am 28. Juni eine Eingabe gemacht , in der zunächst ein Be¬
richt über den Stand der Rennplatz -Anlage Wiesbaden -Erben¬
heim unterbreitet wird .Es heißt darin : Nachdem die schwerste Fra¬
ge, die Platzfrage , endgiltig durch den Ankauf der Grundstücke
und zwar nach dein Urtheil Sachverständiger in außerordentlich
günstiger Weise gelöst ist, ist unsere nächste wichtigsteAufgabe , die
Mittel zu beschaffen , um den Ausbau des Rennplatzes und die
Errichtung der Hochbauten ermöglichen zu können . Die bis jetzt
aufgebrachten Gelder sind fast ausschließlich von Geschäftsleuten
der Stadt Wiesbaden gezeichnet worden . Wir beabsichtigen , jetzt
an Sportfreunde und die zahlreichen Rentner Wiesbadens und
der Umgebung heranzutreten , um weitere Zeichnungen von Bei¬
tragsscheinen zu erhalten . Wir haben bisher die Sammlung von
Äeitragsscheinen nicht weiter betrieben , weil wir erst das Publi¬
kum und ganz besonders den Städtischen Behörden positive Un¬
terlagen für das Unternehmen unterbreiten wollten . Es ist nach-
gewiösen , daß das projektirte Unternehmen in jeder Beziehung
den höchsten . Anforderungen genügt und eine gute Rentabilität
verspricht . Die werthvollen Grundstücke sind in unfern Besitz über-
gegangen , und auf das von uns erlassene Preisausschreiben zur
Erlangung der Baupläne sind wir in den Besitz brauchbarer Bau-
vläne und Projektzeichnungen gekommen . Dos zur Beurtheilung
der Pläne eingesetzte Preisgericht besteht aus folgenden Herren:
Ober -Reg .-Roth v. Oertzcn , Vorsitzender des Unionklub aus Ber¬
lin und Oberstleutnant Barchewitz aus Wiesbaden , Major Beck-

Kommandeur der 2. Abtheilung des 1. Nass . Feld -Art .-
Regts . Nr . 27 „Oranten ", Architekt Euler , Oberst Sieg , C . Kalk-
brcnner , 1. Vorsitzender und Com .-Rath Bartling , 2. Vorsitzen¬
der des Rennklub . Das Preisgericht hat dem Projekt „Sincere
et constanter " den ersten Preis zuerkannt und soll dieses Projekt
der Ausführung zu Grunde gelegt werden . Das mit dem ersten
Preis ausgezeichnete Projekt ist außer durch den Präsidenten des
Unionklub , Herrn Geheimrath v. Oertzeu -Berlin , auch durch

-Herrn Oberinspektor Heidemann , ersten Beamten des Rennplatzes
Hoppegarten bei Berlin geprüft worden und wird von diesen
Herren als in jeder Beziehung gelungen bezeichnet . Eixe Lage-
plan -Skizze des preisgekrönten Projektes liegt bei . Um das Renn-

'unternehmen endgiltig zur Ausführung zu bringen , sind wir nun¬
mehr unbedingt darauf angewiesen , daß die städtischen Behörden
und die städtische Kurdirektion unser Unternehmen durch Rath
und That unterstützen . All diese Verhältnisse , welche die abwar-

jlende Stellung der städtischen Behörde früher rechtfertigen , haben
.stich in erfreulicher Weise gebessert und wir hoffen deshalb

daß der Magistrat nunmehr in der Lage rst, mit uns thatkräftig
die Rennsache zu fördern . Das Vermögen des Rennklub besteht

-aus werthvollem Grundeigenthum und unsere Bitte geht dahin,
daß der Magistrat sich durch Zeichnung von Beitragsscheinen an
dem Unternehmen betheiligt . Wir halten diese Bethciligung ganz

; besonders int städtischen Interesse deshalb liegend , weil der Mä-
^gistrat alsdann für jede 50 A  Beitragscheine ein Stimme in der
Mitgliederversammlung des Rennklub erwirbt . Wir haben die
Grundstücke durchschnittlich für 4000 A.  per Morgen gekauft und

; wenn wir alle projektirten Gebäude und Anlagen errichet haben
kostet uns der Morgen Grundeigcnthum einschließlich der daraus

-stehenden Gebäude , Rennbahnen und Anlagen ca . 7000 A  per
HMorgen . Wir bitten um Prüfung dieser Werthe und wir hoffen,
; daß der Magistrat sich überzeugt , daß irgend welches Risiko durch
ichie von uns beantragte Betheiligung der Stadt ausgeschlossen ist.
HBei dem Erwerb des neuen Friedhofes hat cs sich gezeigt , wie
schwierig es ist , großes zusammenhängendes Gelände in der Nähe
(-Wiesbadens zu erwarben und ferner bestätigt , daß dies selbst zum
doppelten , beinahe dreifachen Preis , den wir für unser Renn-

i gelände bezahlt haben , nicht mehr möglich ist. Die Beschaffung
der Rennpreise barmtet uns keine Schwierigkeiten dagegen müssen
wir vor allen Dingen weitere Mittel zur Verfügung haben , damit
wir die Rennbahn ausbauen und die Rennen selbst eröffnen
können . Sobald die Rennen eröffnet sind, werden wir durch die
Einnahmen aus den Veranstaltungen auf dem Rennplatz unsere
Kapitalien und Beitragsscheine verzinsen können und alle Er¬
werbsstände Wiesbadens werden geschäftlichen V o rt heil
durch unser Unternehmen haben . Jedenfalls wird die Steuer¬
kraft  W i e s b a d ens durch die Eröffnung der Rennen wesent¬
lich erhöht . Sobald die Stadt Wiesbaden sich an dem Unterneh¬
men betheiligt , wird es uns leicht sein , die noch fehlende Summ?
für den Ausbau der Rennbahn durch vrivate Zeichnungen aufzu-
oringen . Solange sich jedoch die Stadt abwartcnd verhält , neh°

-men Sportkreise und das vermögende Publikum , sowie die kapi¬
talkräftigen Rentner ebenfalls eine abwartende Stellung ein.
(Unser Vorschlag , daß die Stadt sich durch Zeichnung von Beitrags-
sscheinen betheiligen möge , geschieht hauptsächlich aus dem Grund,
(damit die Stadt Mitbesitzerin des Geländes wird , ohne daß die
-Stadt einen Zinsverlust zu erleiden braucht . In anderen Städ-
sten , wo Rennplätze bestehen Baden -Baden . Frankfurt a . M . usw.
lunterstützen dis städtischen Behörden die Rennen durch jährliche
lZuwendung größerer Summen (jährlich bis zu 50,000 A)  ohne
-daß diese Summen verzinst oder durch Gegenwerts ) zurücker¬
lstattet werden . Diese Zuwendungen erfolgen mithin olme jeden
IRückersatz oder Verzinsung . Die Betheiligung der Stadt , welche
wir erbitten , bietet derselben ganz andere Vortheile . Wir wünschen
keine Zuwendungen a fond perdu , sondern wünschen , daß die
Stadt Beitragsscheine erwirbt und dadurch Mitbesitzerin , der
Grundstücke und Gebäude werde . Wir schlagen vor . daß die Stadt¬
gemeinde im ersten Jahre 1000 Beitragsscheine im Betrage von
zusammen 50,000 A  erwirbt und in späteren Jahren , etwa 5

-Jahre lang jährlich 600 weitere Beitragsscheine im Betrage von
zusammen 30,000 A  hinzukanft , sodaß nach ca . zehnd Jahren die
Stadt Hauptbesitzerin des Geländes und der Anlagen würde . Eine
mindestens k prozentige Verzinsung der Beitragsscheine dürfte als
gesichert anznsehen sein . Rach der vorgeschlagenen Bethciliaung
der Stadt ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß die Stadt

ft ,°te re 'r  Seit in den Alleinbesitz des ganzen Rcnngcländes von
150 Morgen gelangt . Unsere Absicht ist es nicht , in erster Linie
eine Terrainspekulation zu betreiben , sondern der Stadt Wies¬
baden endlich erstklassige Wettrennen , Automobilrennen und Sport¬
spiele zu verschaffen.

Inzwischen haben die Preisrichter zur Beurtbeilung der
Konkurrenzplane für den Bau der Rennbahn Wiesbaden -Erben-
heim nachstehendes Urtheil gefällt : 1. Preis : 1500 A  dem Ent-
J?? ** constanter " , Verfasser : Ober -Ingenieur Stein-

. - M '.rarberter die Architekten E . Dahmen und E . Klaptbor
ans Köln — 2 . Preis : lOOOJt dem Entwurf : Ard -Patrik ", Ver.
sasser : Architekt Karl Poser.  Mitarbeiter : Architekt O . P.

.Burgyardt und Ingenieur I . P . Großmann , sämmtlich in Leip-
~~ ^ ^ Te-l8 : 750 ^ bem  Entwurf : „Schweizer Kreuz " , Ver°

faffer : Ingenieur I . En ssta  c cl , i o -Wien . Di " Entwürfe
r.eI^ M)ftra  Woche im großen Festsaal des

Rathhauses zur Besichtigung ausgestellt . Die Projekte enthalten
Rannen ^ Pferde - als auch für Automobil-

- * ®' er  Gastwirth Martin Krieger  kaufte das
Haus Ulbrechtstraße 88 „Jur Stadt Weiiburg " von Herrn Gast-wirty it r i g.

WieSbabener General -Anzeiger.

* Akzistpflicht der Bchrenwcine . Die Zeit der Selbstbereitung
von Beeren - und anderen Weinen ist herangerückt . Infolgedessen
mahnt das Akziseamt an die pünktliche Anmeldung der selbstge¬
kelterten Beerenweinmengen . Wir wollen nicht unterlassen , auch
an dieser Stelle auf die Beftimmi »ngen der Akziseordnung hinzu¬
weisen , nach denen Wein - und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes Erzeugniß an Wein und Obstwein binnen 12
Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Akziseamt , Neugasse 6 a anzumelden haben . Das zu verwendende
Formular zur Anmeldung wird in der Buchhälterei des Akzise¬
amts kostenlos verabfolgt . Nichtanmeldung ist durch die Akzise¬
ordnung mit hoher Strafe — »bis zu 300 A  neben Konfiskation
des Weines — bedroht.

* Ausgabe von Fcricnzeiikarten für ds: Straßenbahn . Nach-
dem die Straßenbahn schon seit Jahren während der Badesaison
zwecks Benutzung der Rheinbäder besondere Badefahrscheinhefte
zu ermäßigten Preisen nach Biebrich ausgiebt , wird dieselbe zu-
folge laut gewordener Wünsche und dem Beispiele der Preußisch-
Hessischen Stoatsbahnen folgend in diesem Jahre zum erstenmal
versuchsweise auch zum Besuch des Waldes für die Dauer der
großen Schulferien vom 15. Juli bis 14 . August besondere Fe-
rien -Haupt - und Nebenkarten unter denselben Bedingungen wie
Monatskarten ausgebcn . Es ist aber gegenüber den sonstigen
Monatskarten eine, Vergünstigung insofern damit verbunden , als
Letztere nur für einen Kalendermonat gelten , die Ferienkarten
aber für zwei verschiedene Monate . Näheres ist aus dem In¬
seratenteil ersichtlich. Ob aus diesem erstmaligen Versuche eine
alljährlich wiederkchreude Einrichtung wird , dürfte davon ab-
hängen , welchen Gebrauch das Publistim von derselben macht.

* Vorsicks beim Glemuß von Gurkensalat ! Ein Erdarbeiter
in Hagen , welcher beim Genuß von Gurkensalat Selterwasser
trank , war infolge eingetretenen Brechdurchfalls in wenigen
Stunden eine Leiche.

* Vier Jahre Festung erlassen . Einem ehemaligen Wiesba¬
dener Chinakämpfer , welcher dort in der Trunkenheit seinen
Zwillingsbruder erstochen und deshalb zu 8 Jahren Festung ver-
nrtheilt wurde , sind durch kaiserlichen Gnadenerlaß vier Jahre
der Strafe geschenkt worden . Er ist bereits auf dem Wege nach
seiner Heimathsstadt Wiesbaden.

* Johannisseicr . Ter Bezirksverein Wiesbaden des Verban¬
des der deutschen Buchdrucker feiert heute Sonntag Nachmittag
in der Turnhalle zu Biebrich sein beliebtes Johannisfest . Zur
Verherrlichung des Festes hat das Gutenbergquartett Wiesbaden
seine Mitwirkung zugesagt . Eine gutbesetzte Kapelle wird ferner
noch zur Unterhaltung beitragen . Preisquadräteln , Kinderspiele
und Tanz wechseln im Laufe des Programms in bunter Reihen¬
folge» ab , so daß den Besuchern ein paar genußreiche Stunden
in Aussicht gestellt werden können.

20. Jahrgan «.

Internationaler Handelskammer -Congreß.
Berlin , 8 . Juli . Ein internationaler Handelskammer-

kongreß wird Anfang September in Lüttich während der dies¬
jährigen Weltausstellung stattsinden.

Ein irrsinniger Selbstmörder.
Hamburg , 8. Juli . Ein feit einigen Tagen in einem

hiesigen Hotel wohnender Freiherr von Hedebeck aus Wien,
der Spuren von Geisteskrankheit zeigte , tötete sich  bei
seiner Ueberführung in die Irrenanstalt Friedrichsberg durch
einen Revolverschuß.

Vereitelte Brandstiftung.
Nisch , 8 . Juli . Unbekannte Thäter versuchten das hie¬

sige Pulvermagazin  in Brand zu stecken. Das Atten¬
tat wurde nur durch die Wachsamkeit des Mtlitärpostens ver¬
eitelt . Einer der Attentäter wurde erschossen , die anderen
entkamen . Man glaubt , daß Bulgaren das Attentat verübt
haben.

Eine Maffenhinrichtung.
Budapest , 8 . Juli . Der Spezialkorrespondent des Ma¬

gyar Hirlag in Odessa telegraphirt seinem Blatte , Montag
Nacht seien im Hofe des dortigen Polizeigefängnisses über
1 tt 0 P e r fönen  ohne Urtheil hin gerichtet  worden.

Stadthauptmann Neidhardt erklärte dem Korrespondenten,
daß kern Urtheil erfolgt sei uird daß die Hinrichtung infolge
eines Mißverständnisses ausgeführt wurde.

Dse Beisetzung Nothnagsts.
Wien , 8 . Juli . Die Beisetzung des verstorbenen Profes¬

sors Nothnagel wird anr Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause stattfinden . Die Leiche wird in die protestanti¬
sche Kirche gebracht , wo die Einsegnung vorgenommen wird
Die Beisetzung erfolgt auf dem alten protestantischen Fried¬
hofe . Geheimrath Wn Leyden und Professor Senator aus
Berlin werden der Beerdigung beiwohnen.

Die Cholera in Marseille.
Paris , 8 . Juli . Der Matin meldet , daß in « Marseille

ein tätlicher Cholerafall  vorgekommen ist.
* Kirchliche Bolkskonzerte . Wie schon erwähnt , sollte der Er¬

trag des letzten Konzertes dem Verein für Sommerpflege armer
Kinder überwiesen werden . Leider war der Besuch des Kon¬
zertes infolge der tropischen Hitze ein schwacher . Dennoch konnte,
Dank der Opferwilligkeit der Erschienenen , der für die geringe
Anzahl der Konzertbesucher immerhin beträchtliche Betrag von
51.52 JL dem genannten Verein übergeben werden . Das Konzert
salbst war ein in jeder Beziehung wohlgelungenes . Herr Hans
Schuh sang mit bekannt wohllautender , sympathischer Stimme
das geistliche Lied : „ Selig die Verfolgung leiden um der Ge¬
rechtigkeit willen " von Kienzl , „Sehnsucht " von Paul de Neve
und „Der verklungene Ton " von Sullivan , Fräulein Helen M.
Albisser (Violine ) spielte mit vollem , breitem Tone das Largo
von Händel und die melodische Cavatine von Ph . George . Er¬
öffnet wurde das Konzert von Herrn Friedrich Petersen mit dem
E -moll -Präludium und Fuge von I . S . Bach , welchem später
das schöne Larghetto von Brosig folgte . Der Vortragende mei¬
sterte die großen technischen Schwierigkeiten dieser Compositionen
in genialer Weise . Die nun beginnende Sommerpause dieser
.Konzerte soll voraussichtlich bis Mitte September dauern und
wir werden unseren Lesern von dem Wiederbeginn derselben
Mitihetlung machen.

* Sominerfcst . Die Kurverwaltung veranstaltet am SamS-
tag der nächsten Woche , den 15. Juli, , ein Sömmerfest bestehend
aus Dopvelkonzcrt und großem Balle , Illumination des Kur¬
gartens etc.

* S !»enoiach .h,graphische Gesellschaft . Wie schon vergangene
Woche kurz gemeldet , hat sich hier ein Verein unter dem Namen
„Stenotachygraphisch ? Gesellsckiaft" gebildet . Sie veranstaltet , um
gleich mit allen Kräften in die Oeffentlichkeit zu dringen, , am
Sonntag . 9 . Juli einen Ausflug nach dem Restaurant „Tivoli"
bei Schierstein . Für Unterhaltung iq jeder Hinsicht wird die
Gesellschaft Sorge tragen . Tanz , Tombola , Vorträge und pho¬
tographische Aufnahme der Ausflügler werden mit 'einander ab¬
wechseln . Die Abfahrt erfolgt mit der Rheinbahn um 3.25 Uhr
-Nachmittags.

* Familienfest . Der Stemm .- und Ningllub „.Einigkeit " ver¬
anstaltet morgen , Sonntag , von 3 Uhr Nachmittags ab auf dem
herrlich gelegenen Maldhäuschen ein Familienfest , bestehend in
Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Trompeterkorps
„Urania " , und Tanz . 'Athletische Aufführungen , Votksbelustig-
ungen aller Art und Kinderspiele vervollständigen das abwechs¬
lungsreiche Programm.

* Ter Athletenverein Wiesbaden hält am Sonntag , 9. Juli,
zu Ehren der Sieger von Kostheim in den Räumen des Jäger¬
hauses (Schiersteinerstraße ) von 4 Uhr Nachmittags an eine ge-
müthliche Unterhaltung mit Tanz ob . Wie immer bei den Ver¬
anstaltungen des Vereins , so stehen auch morgen den Besuchern
einige recht fröhliche Stunden in Aussicht.

l/erkehr , Bandei und Gewerbe.
— Ilversgehofen , 8 . Juli . In der am 31. Mai er . stattge-

habten Generalversammlung der I . A . John scheu Aktien -Gesell-
schaft (Schornstein -Aufsatz - und Dampf -Waschmaschinen -Jabrik ),
wurde die Vertheüung von 12 Prozent Dividende für das abge.
lausene Geschäftsjahr beschlossen. In den beiden Vorjahren sind
auch je 12 Prozent Dividende vertheilt worden . Der Vorstand
führte ans , daß die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
wiederum günstig seien.

Wetterdienst
vor Lcmdwirtschaftsschulez» Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 9. Juli 1905.

Nur schwachwindig, heiter, Tagcstempcratur langsam sleigcnd.
Genauere?  durch die Wcilburger Wetterkarten (monatl. 80 Pfg.

welche an der Expedition de ? „Wiesbadener General-
Anzeiger " , MauritiuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Der Zar zürnt. ! W

Petersburg , 8 . Juli . Wie es heißt , hat der Zar dem
Admiral Krieger seine Mißbilligung über sein Verhalten ge¬
genüber der Meuterei ausgesprochen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : >. V . W . Meyberg;  für den übrigen

Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu Wiesbaden.

Gmpfehlenswerlhe flusflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlnst , Platkerstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühle , vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschcn.
Restaurvnt Kroncnburg . .
Wartthurm Bierstadier Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich j
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Stickelmühlc zwischen Sonuenberg und Rambach.
Zur Hubertushüttc , Goldsteinthal.
Kcllcrskopf . Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein,
stiestaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Naffauer Hof , Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Saalbau zur Rose . Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz . '
Gasthaus zur Krone . Hochheim am Main . ^ ,•
Restaurant zur Petersau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommerfrirchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tanuenburg zwischen der Eisernen Hand und Ho

(Taunus ).
Luftkurort Hotel Taunus Hahn -Wehcn.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau ).
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schübenbof.
Villa Lahnfels , Weiiburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.

Die Agentur unseres Blattes in

Eltville
haben wir vom heutigen Tage Herrn Mi
Taunusstraße 9 , übertragen . In

Atzmanushlmsen
hat Herr Wilh . Fischer , Filiale Eulberg , unß
Vertretung übernommen.

Neubestellungen werden von denselben 1
«O Pfg monatlich (frei ins Haus) entgeg'
genommen.

Wiesbadener General Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Hotel-Rest. „Friedriohshof “.
Morgen Sonntag, von 11'/-—IV- Uhr:

Frühschoppen -Concert ©

Abends von 7—11 Uhr:

Aommer-Iopperr,
Ml 1.50 bis 3 M.

Sommer-Horen,
D!k. 1.30, 1 80, 0, 6 bi-3 8 21.k.

Zerre,t-Austigr,
von ->1—30 Mk.

Alle Schuhwarcu
in großen AuSwabl bill-gst.

! GrvßeS Lager. Enorme Auswahl.

UrporaUitnu
Pius gcliueider,

Btichelsberg 88 , gegenüber der
Synagoge. 3511

grosses Militär -Cmcert , j «a -w«
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - Regiments No « 88

aus Mainz.

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Pfg.
Königin -Suppe,

Kalbsnierenbraten , junge Bohnen.
II . Zur Wahl:

Junge Gans, 1 Compott
Roastbeef , J oder Salat,
Himbeer -Eis oder Butter u. Käse.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Souperä Mk. 1.00.
Brustkern

mit «Kartoffelsalat und Meerrettich.
Kalbskeule.

Compott oder Salat,
Himbeer -Eis oder Butter u. Käse.

4441

P. P.
Mit dem heutigen Tage habe Bismarckriug . Eingang Ecke Bleichstratze , eine .Filiale

meiner allseits bekannten , vielfach prämiirten

Vogelfntter -Sämereien re,
eröffnet. — ES ist mein Bestreben, meinen verehrten Abnehmern mit nur prima gereinigten Futterarten re.,
gegan wie in meinem Hauptgeschäfte Neugasse la , zu versehen, und bitte bei'Bedarf um geneigten
Zuspruch.

Wiesbaden , den 1. Juli 1905. 4247

Schwcitz -Sockcn , angenehmstes
Tragen, 3 Paar 1 Mk.

Filet Jacken 8 Stück1 Mk.
Hcmdentnch, blendend weist, so¬

lide, gleichinäjziger Ware,
(sonstiger Preis 45 - 50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk,

Wäsche, Schürzen. Bettwäsche.
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,

Königlichem  SchaWM
Sonntag , de» 9. Juli 1903

176. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Fecn-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gcsamuitentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Jolef Lauf.

Musikalische Leitung: Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Oberon, König der Elsen
Titania, Königin der Elsen.

~ U\ ) Elsen ;Droll,
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Schcrasmin. sein Schildknappe
Harun a! Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis , ,
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Frau Schröder-Kaminsky
. Frl. Müller.
. Herr .stollin.
. Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr MebuS.

Herr Schwab.
Herr Weinig.
Frl. Cordes,
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frau Renicr.
Herr Müller

Elleribogenyasfc 2 .
Elsen, Lufk-,̂ Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,

Großwürdentrüger, Priester, Wachen, OdaliSken,

15n. £5̂ Stck.. «

1. Akt.

Sallikuhandtlms Heina *. Schindliiig »,
Inh . L. 8chindliug,

Hauptgeschäft : Nengasse la , vis-ä-vis der Feuerwache.

gegen Blutstockung,
^Erwig . Hamburg
Elfastraße 73.

Achtung ! Achtung!
Restaurant

Burg Scharfenstein,
Kiedricherftr. 8 , obere Dotzheimcrstr . 4433

Bringe meine Garten -Wirtschaft in empfehlende Erinnerung,
wozu freundlichst einladet M . Henz.

Christlicher

Arbriter-Irrem.

Persische und Tunesische
Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. 3 (ft. Bild 4: Audienzsaal des Großhcrrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gärte».
„ 6 : Hasen von AScalon.
,  7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts,

15 : Am Throne Kaiser Karls.
Frau Pcstcr-Prosly vom Stadttheater in Cöln als Gast.

Dir Thüren bleibe» während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Erböhlc Preise. — Ende 10' /, Uhr.

3. Akt.

Rezia

HofbieriirauereiDas Königl. Theater bleibt Ferien halber vom 10. Juli
bis einschließlich 31. August 'ic. geschlossen.

SefißfferfiofÜ-G.Kurhaus zy Wiesbaden«

Sonntag , den 9 . Juli:

Stiftungsfest.
MeltkSdikH 10 Uhr in dn Ringkirche.

Nachfeier
4 Uhr im Restaurant Germania , Helenenstraße 25.

Gäste willkommen. 4437

Verbandd.Deutschen Buclidnicker
Bezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 9 . Juli , nachmittags 4 Ulu-
in der Turnhalle zu Biebrich:

MMM.
Niederlage Wiesbaden:

MiSnzersIr, (Haeegarlee).
Telefon 707.

Sonntag , den 9. Juli  1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. 1fl SV!Et?

1. Choral : „Was Gott thnt , das ist wohlgethan“.
2. Ouvertüre zu „Undine * Lortzing.
3. Sirenen .Walzer Joh. Strauss.
4. Duett aus „Die Hugenotten * Meyerbeer.
5. LoreleysParaphrase Neswadba.
6. Potpourri aus „Carmen “ Bizet.
7. Militärisch, Polka Ziehrer.

Original Operngläser,
, „—„I Ihre, , ©■ Höhn ( Inh . C . Krieger ) , Pan,Brauerei-Abzug.

jeder PreiSlage
3135

anggafle 5.

%

Garantie für Lieferung
eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbezichen durch «lie
meisten einscliliig.

Geschäfte,
229/125

Zohaimir-Zeier.Hotel-Restaurant „Rathskeller“
Hiideslieiin a . Bli.

Musik- und Gesangsvorträge esst Preisquadräfelnfean
Kinderspiele tasa  Tanz

Zu recht zahlreichem Besuche ladet böfl. ein
l 332  Der Vorstand.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle
meine Rüumlichieiten zur gcfl. Beachtung.

Logt« mit garnirtcm Frühstück vou Mk . 2,50 an,
Diner von Mk. I .— au. 4392

Kronenbier nach Pilsner Brauart, nur ff. RiidesHcimer Weine.
Ft. W . Maininijsliaias , früher Kaiserautomat.

Club Horusfia
dergnstaltet kommenden Sonntag vou 4 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr
«bcnds: 4418

Große humoristische Unlerhattnng
w't Tanz in, Saale . Zur Waldlust' , Platterstraßc. Bes. F . Daniel.
^ Ez ladet freundlichst ein Der Vorstand.

O n H ö tt Fl 111* Sßiegboben, Hotel - stiestaurant
I « IleSOllUU ! p und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T . (6 Min.), an der Chaussee.
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.,
von Chanssechaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

Kkßtztt: I . Schröder.1063

Freivank.
(„ . Sonntag,  morgcnö 7 Uhr, Aindeener 'tijxes
E leisch einer Ochsen(45 Pf.)

. Wieberverkäufern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereiter», Wirthen
"ud Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4436

Stadt . Schlaebthof -Berwaltung.

Künstliche Zähne 3431

Bienen -Honig

inKautschuk, Gold, Alnminium, auch olue Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Ziiline.

Zahn/ichen schmerzlos mit Lachgas.
Jos , PieJ , Dentist, Bheinstr. 97, Part.,

Wiffcnschastlch und technisch auSgcbildet an amerik. Hochschule^
Sprechstunden: 9 —4, Sonntags 9—19 Uhr. Reparatur u prompt.

Mastige Preise.
. ^ (garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

nud Umgegend.
Jeder Gla? ist mit der „Ve re i n s p l o »i b e" versehen.

g. ^ k̂kaufSstcllen: Quint » Marktstratze, Vogt . Hellmundstraße,
H^M̂ der. Moritzflr. 1, Sattler , Oranieudrogerie, Oranicnstratze50Adelhcidftraße 50, Weder . Kaiser Friedrichring2. Groll
^ "«hestraße. Eck- AdolsSallec

Der große GmaiUerrmren-Verkauf
(gute Qualität)

Dleichstraße 89 , im Kaden,
3819

Stiftstrasse 16.

Ab hente allabendlich:

ÜMayoü
mit seinen allerneuesten Instrumenten,

sowie das

übrige glänzende Spezialiiäten-Programm.
Sonntag , 8 cp . (bei ungünstiger Witterung) :

2 grosse Vorstellungen.
Anfang Nachm. 4 und Abends8 Uhr. 4434

Ananasgetränk-
alkoholfrei 3756h

köstliches
Erfrischungs-

Getränk.
'/iLiter -FlascheMk.2 .25
für ca 40 Getränke ausreichend
ferner Vs, 7* >>. */8 Flaschen.
Vorrätig bei: Apotheker

Otto Sichert,
D. R . W.  Z . Nr . 62998 . M-rktstraß- 9.

Alkoholfreies Restaurant „zur Gesundheit", Schillerplatz.
Vertr . : H . E Meyer , Älbrechtstr 82 , Telef. 832.

5824 fdauert nur bi§ Dienstag Abend , nud verkaufe ich, wie [citjV, daS
Pfund zu 59 und 69 Pfg . Frau Mntroni anS

Juran ^ L HeuseB ’s Nachf.
28 Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.
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Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

Beridif über den 6rundfrücks*und ßypofheken*
Verkehr.

Alljährlich im Monat Juli tritt im Grundstücks- und Hhpo-
thjekengeschäft ein Stillstand ein und trägt hierzu die Reiselust
bei , in der letzten Woche hat daher kein lebhafter Verkehr statt-
gesunden. wenn auch einige kleine Objekte verkauft wurden , wie
in der Lanzstraße, Wolkmühlstraße , Nerothal usw.. von größe¬
ren Geschäften, wovon noch einige in der Schwebe sind, ist nichts
bekannt geworden ; jedoch dürste sich noch der Reisesaison mch-
reres realisiren ; ebenso ruht auch der Villenverkauf momentan.
Für Baustellen , und Mbruchsgrundstüch ist stets Nachfrage.
Eine Bauthätigkeit dürste sich an der Wolfshöhe (Bieb-
xicher Grenze ) entwickeltt, da dort größere Straßenanlagen ge¬
macht werden, ein Beweis daß durch die Zuzügigkeit Wiesbeäm
sich , immer mehr ausdehnt und die Eingemeindung Biebrichs
zu Wiesbaden nur eine Frage der Zeit ist. — Terrains in der
Umgegend von Wiesbaden sind von der Spekulation gesucht.
Der Hypotheketiverkehr gestaltete fic§ wie stets bei Beginn des
Quartals sehr schwach; jedoch werden von den Banken schon grö¬
ßere Abschlüsse auf spätere Termine gemacht. Der Zinsfuß bleibt
wie bisher auf demselben Standpunkt , für 1. Hypotheken 3% , 4
und 4*4 PCI., für 2. Hypotheken 4% und 5 pCt . je nach der Bo¬
nität ; für Restkaufschillinge ist keine Nachfrage. Erwähnenswerth
ist noch daß mit dem heutigen Tage für Wiesbaden das Stock¬
buch aufgehört hat und as Grundbuch eingeführt ist. Kaufver¬
träge daher auf der BürgerMeisterei nicht mehr stattfinden dür¬
fen . sondern alles durch den Grundbuchrichter geschehen muß,
dasselbe gilt auch von HypothekeneintraMngen.

fflarentüd
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald ^ gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur voUstän-
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 mir von Selbst¬
reflektanten an die Exp . ds
B " _ 4329
HHAcuerv. eleg eing, Bttia zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralbeiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab._ 3911
Villa , vordere Mainzerslr., mit

8 Zim , 5 Mans., eleklr. Licht,
Gas, Garten, auf sof. zu verm
oder zu verk. Näh. b. Kraft,
Erbacherstr, 7, 1. 3513

Mn Hans
mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht gecign., wegen hohem
Alter für 25 <J00 M. zu verkaufen
Off. u. E. H. 3865 an die Exv.
d. Bl._3634

Zu verkaufen:
Wirtschaft m. Metzgerei, Hans m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, HanS
m. Kellerei, Wirihschaft sof. z. vm.
Hölzel, Steinaasse 36. 2951

Hausverkauf.
Das Haus Hcrmannstr. 19, für
Tapezierer- und Tünchergeschäst
geeignet, iü zu verkaufen. Näheres
Sedanplatz 3 im Laden. 3502
A4ähe Wiesbadens ist ein gnr
K » gebautes Haus. Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verlausen. Gut? Lage für jedes
Geschäft. Vermit ler verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

WeiihWkr»
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gest. Anfragen von
Selbstrcflektanten erb. sub Chiffre
Kl . H . 35127 an die Exv cd.
dz. Blattes. 8528

Kleines Hans,
2 Wohnungen , Obstgarten mit
vielen kragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietctes, gute?
Grundstück mit Werkstätten' und
Ucberschuß. Eelbstkäuser wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre W.
W . 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen._ 3539

Zu verkaufen
Billa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähc, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Centrai-
heiznng, Marmortreppe, be
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn ic. Be-iehbar jcdcr eit jj
Näheres dalelbü 2268

Max Hartmaim.

Meine Villa
fit urtlmufeii,

Schützenslraßc3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wa!-
desnähr, schöner Garten, be¬
queme Lerbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und j

[reich!. Zubehör, elektr. Licht|
| sc. Näh. Schützenstr. 1. 2269 |

Max Hartmann.

yjigfceuie int Eurvieriel — nah
dem Cnrhause und dein

Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
Centralheizung, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt- u. Warmwasser-
leilungsanlage, mehrere Badezim.,
schön gepfl Garten, Stallungen
und Wagenremise etr. etc will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich erteile
nur Selbstrestektanten weitere Aus-
kunft u. Chiffre M . K . 4144
an die Expedition des General-
anzeiaerS 4144

Zu nttHoufm
kleine Villa, Wiesbadener

Istraße 37, vor Sonnenberg.
mit Garten, 6 Zimmer und
Zub-Hör, schöne Terrasse rc.
Näheres lax Hart - |
mann , Bauunternehmer,
Schützenstr. 1. 2270

Ĥ ochherrschaftlich. Etagen-
Haus, der Neuzeit entsprech.,

direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Offerten unter H . K 3900
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 4032

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl._ 4135

Heuesi’amiliaus
mit schönem Garten inl Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
3.  Hchnlte , Bürgermeistera.
D.. Winkel a . Nh . 772

Kl. plfnliaii|!iati,
in schönster Kurlage, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sebr billig unter rüüst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Off. unter V . 20 an die Exp.
d. Bl. _3921
für fiotfl, pesifism,

EngrosiSfMäjt seeign.
verkaufe i li mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
Hane gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420 000 Mark — Anzahlung
5J 0 )0 Mark — Nest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkhnser
erhalten Auskunft unter R . C.
414 2 tut den Generaianz. 41 2̂

'Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochvan, offerire preis¬
wert an Selbstrrflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreslektantenu.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Ext cd. d. Bl. erbeten. 3527

pif lininsiiilifB- imb
tziWlhkileu-Agkiitilr

vonJ.&C. Firmenich
Hellnmndstr . 53 , 1 . St -,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

^aus zu verk. il. Schivalbacher-
straße 8. Näheres Nero¬

tal 45. 3881

Ein Haus , westl. Stadith., mit
Laden, dopp. 4-Zimmer»Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hlnterbs. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnuug. für 165000
Pt. mit Uebersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuiidstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp 3-Z.-Wohnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserstr. mit
3- und 4-Ziminerwohnnngen, Tor¬
fahrt, kl. Hinterhs., für 112000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 Dt. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellnmndstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz»
beim ein neues, in Blendstein geb.
HanS mit dopp. 4 Zinimern und
Kucke, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
Dt. zu verk. Ferner ein Haus v.
Sonnenb. mit 2 Wohn , von 3
Zinimern und Zub., sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eltville zu verk,
durch

J . & C . Firmenich,
7255 Hellmuiidstr. 53.

Ein schönes, mit allem Komf.
ausgcst. Haus am Ring, wo Lüden
gebrochen we.rden können, mir 4- 11.
5-Zininier-Wohnniig., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Ueber-
schußv. 1100 Mk., wegzugshalber
zu verk. durch

J . & C Firmenich,
Hellinungstr. 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgut (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune,
Ställen, ca. 80 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargeld.,
in. ca. 1000 edl. Obstbäum., eigener
Wasserleitung, elektrischemLicht u.
s. w., welches sich für Landwirtschaft,
Fabrikanlage und dergl. eignet, zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellumndstr. 53.

Ein schönes Hans n,U’ dopp.
3 • Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager oder
Bierkeller. mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torsalirt, schöne freie
Lage, Baikone 11. s. w. für 98 000
M. iwt ein, Ueberschuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch-

J , & C. Firmenich,
Hellnmndstr. 53.

Eine Prachtvolle Billa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurlage,
mit 15 Zimmern, Dieiierschafts-
zimmer Mansard. , Wintergarten,
Danipsheizung, Gas , elektr. Licht.
Kellern, Trockenspeicher, Stall, Re-
miie, Kulscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten U. s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Billen in
den verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C,  Firmenich,
Hellnmndstr. 53.

|u mlmsk»
durch die

Immobilien- und
Wyoihekett-Agentur

von

Jakob Knorr,
Tchartthorftstr . 2 , Pt.

In schönster Lage Wiesbadens
„Billa" »nt altem Park,
122 ar 20,50 qm, Stallung,
Portierhüus ic,, auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden, Preis 500,000
Mk.. schuldeufrii, Fenerkasse
245,900 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Schanihorststraße2, Part.

Landhaus mit Obst- und Ge¬
müsegarten, 6 Zimmer , 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25.000
Mk.. Anzahl. 2- 3000 Mk.,
sei! durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landbaus mit schönem ange¬
legten Garten, Veranda, 6
Zimmern, reich!. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 Di?., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhäuser, in Waldesnähe,'
mil 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
35, 60,000 Mk.. seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3»Zii»merhaus,
Thorfabrt, Hof, Himerb.,
Preis 98.000 Mk., Anz. 4- b.
5000 Mk., Miethe 6000 Mk.,
seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Haus, oberer Stadttheil, mit
il. Anzahlung, für 60.000
Mk.. Miethe 3497.90 Mk.,
es ist ein Laden vorgesehen,
feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Nentabl. Haus (Mainz), Preis
90.000 Mk. bei 12.000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hypothekengelder bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pCt, ; Ne tkauf-
gelder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharnhornstraße2, Part.

Etagenhaus. 5- u. 8-Zimmer-
Wohn.. nahe am Ring. Preis
152,000Mk., Mieihe8700M..
Acker oder Rcstkauf wird in
Zahlung genoiiimen, feil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Gasthaus nt. 9 Logirzimmern
u. gr. Unis., Kritsst. Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 —10,000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorsiftraßr2, Part.

Flortgeh. Schweinemetzgerei m.
sehr rent. Haus, in bester
Lage,Kreisstaot Hessen, Preis
56.000 Mk., seil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Pari.

Nentabl., seit 15 Jahren best.
Spe-ereigeichäft mit Haus,
Preis 32.000 Pik., Kreisstadt
Hessen, seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Eleg. 4- u. 6-Zimmerhaus in.
all. Eoins. der Neuz. ausge-
stattet. Preis 215,000 Mk.,
Miethe 13,400 Mk., seil d.

Jakyb Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge¬
nehmigter Zeichnung, 140
Ruthen, projeklirter Straße,
Preis 95,000 Mk., Anzahl.
20.000 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hotel 3 Min. vom Hauplbahn-
hof, Vorgarten, Sommer-
wirihschaft eingcr., Wasser-
leitung Gas, und Dampf¬
heizung im ganzen Hause,
Bier ca500 kl , off. Weine
ca. 56 kl, Flaschenweine
ca. 2000 Stück, Kuchenum»
say pro Monat ca. 1800 Mk.»
Einnahmen ans Fremden-
ziiiiniern ohne Frühstück ca.
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk.. Preis 235,000 Mk.,
Anzahlung 40,000 Mk., feil
durch 2896

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

i

Zrr verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Azentnr

von

Wilhelm Schüssler, IHM . 36
Schone Billa . Schöne Aussicht, 12  Zimmer , schöner Garten-

Gas, eleltr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Willi , Schüttler , Jabnstraße 36.
Villa . Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Willi . Schußler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bah» und Nähe des Waldes, znin Preise von
56,000 Mt, durch

Willi . Schüller . Jahnstr. 86.
Rentables Etagenhaus , 6-ZiiN.-Wohn.. mit Vor- und Hinter-

garlen, ani Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
ä» Zahlung genoiiimen durch

Wild Schüßler , Jabnüraße 38.
Rent-chles Etagenhaus , 6-Zimiiierwoh»ung.. an der Adolfs-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- »nd 4-Zimmcr-Wohnilngen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 86.
Etaaenbaus . obere Adelheidstraße, 5-Zi»unerwohnnngen, Vor«

und Hinrergarten zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhails , doppelte3-Ziinmerwohn, Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwobnung,
Werkstatt, nahe der Rhcinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgebendes Eolonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
EckÜauS, nabe der Rdeinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Eoncurrenz,
durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 86.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7 64 ^ Willi Schüßler . Jabnüraüe 36.

Die Imwliilikn- imd
ßypöthklleii-Ageiitir

von

F . Mraft,
Erbacherftraße 7, l

empfiehlt:
Garten -Grundstück, Wellritz¬

viertel, e,»gezäunt, ca. 100 Rth ,
mit über 100 Obstbäumen, die
Ruthe zu 2l0 Mk., zu verk.
durch F . Kraft , Erbacher-
straße 7, I.

Privat -Hotel , Eurvieriel. mit
20 Zim.. 12 Maus., gr. Speise¬
saal. für 158.000 Mk., b, 12,000
bis 15,000 Dik. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Hotel Restaurant , Eurvieriel,
20 Zi,n. (1 Wein- und 1 Bier-
Restaurant) für 155,000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7. 1.

Villa sür Pension mit 17 Zim«,
alle groß, 30 Rth. Garten. Lage
südlich, kür 110,000 Mk. zu vk.
durch F . Kraft , Erbacher«
straße 7, 1.

Hotel -Restaurant mit ca. 30
Zim., Mitte der Stadt , Hauvt»
straße, altes Restaurant, für
265.000 Mk., mit selbständigem
Hotel- und Wirthsch.-Inventar
zu verk. Anzahl. 25,000 Mk.
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Näh. bei Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Kleines Oelsteinhans mit
doppelt. 2-Zim. Wotn. im St .,'
Stallung sür 8 Pferde, event.
sür 18 Pferde, Scheune, 60 Rth,
Gemüsegarten, nahe dem Güter-
bahnbos, für 56,000 Mk., bei
kl. Anzahlung zu « rk. Näh. b.
F . Kraft , Erbach crilr, 7, 1.

Billa , Eurviertel, 10 Zimmer,
50 Rth. feinen Obstgarten, sür
65.000 Mk. zu verk., auch
ist Stallung zu haben. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher
straße 7. 1.

Billa , Eurviertel, feine La e, mit
10 herrsch. Z., Gas, elektr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u. einem
Docks, Hühnerhaus, 70 Ruthen
Garten, für 155,000 Mk. z. vk.
durch F . Kraft , Erbacher¬
straße 7 1, 3512

Ein schöner Haus , Nähe Bi»>
marckring mit 3- u. 4-Z.-Woh-
nungen, Bierkeller, Werkst.Hinterhs.
mit LXL' Zim.'Wohn. sür 180 000
M. mit Uebersch von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

1
Georg Glücklich,
Immobilien - u. Hypotheken-

Agentur,
31 Taunusstraße 31.

emvf. sich zur Vermittlung von
An- und Verkauf v Häusern,
Villen re., An - und Anlage

von Hypoth .-Capitalien.
Gewissenhafte , fachgemäße
Behandlung jedes Auftrages.
Herrschaftliche Besitznug im

Rheingau zu verkaufen, eventl.
gegen Objekt in Wiesbaden zu
tauschen,

Zwei -Jam .-Billa an Haltestelle
der Straßenbahn, Nebenstraße
v. Nerothal, keine Höhenlage s,
preiswert zu verk.,

Ein -Fam .-Villa , Straßenbahn-
Verb. Nähe der Wald., zu verk.,

Villen in allen Lagen, wie Nero-
thal, Wembergstr., Blumenstr.,
Gnstav-Freyttigstr., Alwinenstr.,
Sonnenbergersir. rc. rc., zu verk.

Villa , nahe Parkstr., mit über 50
Ruth. Garten, 10 Z., 4 Mans.
u. reich!. Zubehör, preiswert zu
verk.,

HanS mit Backerei b. ganz ger.
Aiizablnng zu verk.,

Eckhaus Kaijer-Friedrich-Ring zu
verkaufen. 3937

Feine Pensionö -Villa zu verk.
event. zu vertauschend. d.
Jmmobilien -Geschäst von

Georg Gliicklicii,
Wiesbaden, 31 Taiiiiusstraße 31.

Tie Jinmovrlie » nnd
Hypotheken Ageutur von

Mlüslm Schäfer,
Hermannstraße 9 , empfiehlt

Pracht». 2 x'3-Zimmerbausm. Hth.
schöne Lage, neu erbaut, m. a.
Comsort, ohne Laden u. Werk¬
statt, 6°/, rentirend, aus erster
Hand.

Schönes 3- u. 4-Zimmerh., Höhen¬
lage, neu erbaut und verm mit
Garten. Preis 96 000 Mark,
Miete 5400 Mk.

Kleine Objekte mit 2 u. 3-Zim.«
Wohnung., Torsahrt », Hofraum
für Werkstatt etc. paffend, für
Handwerker.

Hotels », Gastwirtschaft, in versch.
Preislage».

Hochherrschaftl. Etagenhäuser mit
4—8-Zim.-Wohn. am Kaiser-
Friedrichring etc., passend für
Rentner als Kapitalanlage.

Versch. Häuser gegen Grundstücke
zu vertauschen.

Bauplätze und Grundstücke in
versch. Lagen.

Hypothekengelder zur 1. und 3.
Slelle zu solidem Zinsfuß und
koulanten Bedingungen
Näheres Wiih . SchÄfer,

Hermannstraße9, 2. 3739



9. Juli 1905. Nr. 158. Wiesbadener General -Anzeiger. W. Jahrgang.

Tin neues rentables EckhanS
mit Laden ». dopp. 3-Zim.-Woh.
nvngen mit allem Komfort ausgest.
für I00  000 Mk. zu verk., sowie
ein Haus. Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Zimmerw., jede Etage,
2 rontsv.-Wohnung, dop,'. 2 Zim.
und Zubeh. für 6S 000M. zu verk.
durch

J . & C. Firiuenich,
Hellmundstr. 53.

(Sin Haus , Nähe Bismarckring
mit dovp, 3-Zim -Wohn., Hinlerhs,
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Aim.-Wohiiung für 180 000 Mark
mit einem Ileberschuß von über
jgüO M. zu verk. durch

J . & C. Firmen ich,
Hellmundstr, 53.

Vauvlänej Dotzheimerstr, per
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. B . 31. 42  an die
Exved. d. Bl.

Reutabl . Etaaenhaus . für
Rechisauwalt od. Arzt Passend,
Adelheidüroße, zu verk. Offert,
unter l 31. 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa . 6°/g rentirend, f.
Sanaiorirui, eo. Pens, geeignet,
beite Laar vreisw. zu verk. Off.
unter Fl. 31. 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotcl mit Restaurant , s. gut
gehend«. beste Lage, Umstande
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. E , 31.
345 an die Exp. d. Dl.

Villa , Lessingitr., sehr elcg. ans-
aestattcl. preisw. tu verkaufen.
Off. erb. u. F . 31. 347 au
die Exp, d. Bl._

iiiiiit.Wfepp
für pensionirte Offiziere, Beamte

oder Privatmann.
In einer kleinen Garnison- u.

Kreisstadt Hessens ist Umstände
halber ein 48 ar großer

Garten
nebst neuem massivein
Wohnhaus nnd Stall

(getrennt) zum billigen Preise von
40.000 M. zu verkaufen.

Das Grundstück liegt nicht weit
vom Bahnhof, der Boden ist erst¬
klassig und eignet sich vorzüglich
zur Gärtnerei, da große Spargel-,
Himbeer- u. Erdbeeranlagen, sowie
guter Obstbestand bereits Vorhand.
Die Gebäude sind mit elektr. Licht
u. Wasserleit, versehen, Brunnen,
als auch Flußwaffer sind vordandt

Zwei Stunden vom Orte lieg,
ein allbekannter internalon.Badeort.

Nähere Auskunft zu erfragen
durch die Geschäftsstelle des
„Fritzlarer Kreis -Anzeiger ",
Friplar (Hessen) unter 8 . Ä\
100 . 1172

Gaftwirthfchaft , in pr. Lage
mir großem Bicrconium, und
12,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. u. F . 31. 346 an die
Exv. d. Bl.__

ziilWbilit»-u.HMtykk.-
Agentur Daniel Kahn,

Secrobenstratzc 6 , 1. Stock,
empfiehlt sich dem geehrten Publi¬
kum bei entgegenkommender und
billigster Berechnung. 3812
Sichere Sprechzeit täglich von 1

bis 3 Uhr. .
>H> achstehende, den Erven des

verstorbenen Bürgermeisters
Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonnenberg gelegenen
Immobilien sollen TheilungS-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohnhaus für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
re. re., an der Adolsstraße und
Garlenstr., besonders für Milch»
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adols¬
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Villcn-
bauplatz an der Wicsbadener-
siraße (Verl. Sonnenbcrgerstr).

Alles Nähere nur durch die

Iillmobiilkn-Aserllnr
von 2983

Phil. Ant. Feilbach,
Körnerktrahe I,

Wiesbaden.
1t 900  QUiitlpTerrain

an der Adolfshöhe i. Wies¬
baden, an vier projcktirteu
Straffcnzügcn , mit den darauf
befindlichen Gebäuden will ich
preiswert verkaufen unter leichten
Zah ungSbedingungen. Plan steht
Selbstreflektanteiizur Berfügung
und erbitte Adresse unter Chiffre
J . 1) . 3143 an den General-
Anzeiger. 4143

Schierstem.
Verschiedene Heinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch 0.
Lnpp , Agent , Schierstein.
Lindcnstraße. 3081

Das lmmobilienĜesciiäit vonJ.Ohr. (ilüchiicii
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hiethe und Vermiethnng von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wolinhngen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
.Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenlidlnaung . — Tel. 2380

im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
getauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situations-
plancs und genauester Preis
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 erbeten an
d>- Expeb. d. Bi. 3530

zu kaufen gesucht. Offerten von
Eig.'nihümern erb. snb H . 8.
I . an- d. Verlag d Ztg. 1137

Kleines Landhaus,
1—2-stöckig, mit etwas Garten zu
laufen gesucht. Offerten, enthalt
Lage u. Preis uni. A . 8 . lOO
an den Verl. d. Bl. erbeten. Ver¬
mittler verbeten. Dotzheim oder
Frauenstcin bevorzugt. 4056

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

WiistrickWtsl.
«, Ausländische, erstklassige Hypo-
vckenbank nimmt zu couianicn

Bedingungen Beleihungsanträge
"ns industrielle Etablisseinents jeg«
^thcr - n , jnsonderheit Hotels.
Navriken, Sägewerke re. entgegen,
. usfuhrl. Exposes und Bilanzen
I u 5°^ Ulegen. Gefl. Anfragen

Chiffre J F 353 « an
®,e d Bl. 3531

■»* Ä ÜÄ,
J . 50 OOO. 1165

Off. von Selbstsuchern unter
—̂ K postlagernd Biebrich a. Rh

2

Teilhlrbersltzgstti.
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Privaikapitalistens. mit einem
Gesaintkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, event.
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabersuchende wollen ihre
Offerten gefälligst snd Chiffre
H . 1 3524 bei der Erved.
d. Bl. hintcrlegen. 2525

7 « ,000 Mk., 1. Hyvih., iiinndel-
sicher, abzngcben. Offert unter
F . 31. 348 an die Expeb.
d. Bl. 2904

Mgebrr
-rh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u. 2. Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fcrnspr. 2188

Gcschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Übr. 3828

Auf1,Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188.

Gcschäftsstundenvon 9 - 1
und 3- 6 Uhr. 3827

Hypotheken - Gesuche.

20000 Mark
auf 2. Hppothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedimmngen gesnebt. Bewerber
mögen>breAdresse und b Angabe
ves Zii»-ZfuÜ-s u. 1J, H. 100  a . d-
Exp. d.Bl.eins.Aacnteli verbet. 887

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe iofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg in Pr -,
rtönigstr. Passage. Ratenweise Riick-
zahluiig. Rückvorlo. 1126

NA

Darlehen
Bon 500 Mark auswärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl.
Bankinstitut an solvente Beamte,
u. G-schäftsl. zu zcitgem. cculan'.
Bedingungen. Anträge w:rd. suh
CbiffreH. H . 3585 v. b. Exp.
ds Bl. entgegengelioinmen. Strenge
Diskretion und Reellität zuge-
sichert. 3526

Gesehiiftslokaie 3
Grotzks ßefdiüfislata
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge-
räuuiigen Lagerräumen, in Mille
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. »t. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verni
^Reflektanten bitte Off. u. 1' . B.

6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

I Pensionen.

Jlenlion Itau &ra,
Tauniisstraße 57, 1. Etage. Eleg.
Zimmer. — Güte Küche— Bäder.
— Lift. Rächst dcmKochbruiinen.
Mäßige Preise. English spoken
On parle frapcaise_ 4055

Vtllä ‘
Abeggstr . 8.

Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant niöblirtc Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Tauermiether.

Mäßige Preise. 2346

Billa Friese,
Mainzcrsf raste 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim, cinz. u zusammenh.,

Woche 10 bi) 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder._ 849

Will (ürandpaic,
Einierstraße 13.

Familien -Pensio ».
Elegante Zimmer , grostce

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6300

Privat-Hotel
Prinz Heinrich,

Nähe des Kochdr. Bärenstroße 5.
u. Badhäuser.

Gut möbl. Ziminer zu verm.
auch auf Tage und Wochen.

Elektr Licht im Hanse. 3170

Pension Unstarr.
Nikolasstr - 17 , Part .,

eleg. möbl. Ziminer mit od. ohne
Pension. Bäder, feiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Kremden-Uenston
~ von
Frau Sanitätsrath Mehner,

Zieten -Ring 1 . 1. 848
Ruhige, staubfreie Lage, eamfor-
tabel eingerichtete Zimmer, gute

Dervfleaung, mäßige Preise.

Uilla Ktillstied,
Haiuerweg 3,

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilheimstraße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärte». Bäder,
Garten, Telefon. Borzügl. Küche.

Mäßige Preise. 846

Sl | Weinreb tBierst,
Höhe). 64 Rth..

2 Bäume, zu verpachten
straße 44.

Rhein-
4196

^dyaumstück, 1 Morgen 38 Rth.,
Geisheck, zu verpachten, Näb

Nbeinstraße 44. 4187
w. ang. Oramenstr. 49

Hlh 2. l. 4111

sWarnungL
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes, Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende. Bin
kein Agent , nehme von keinerSeite Provision.

E Knmmfln Kölna.Rh.
$1| nfertigung von schriftlichen

Arbeiten , Abschriften,
auch Adreffruschreibrn , schnell,
sauber, bill, Eventl. Bertrauens-
stollung gesucht. Gefl. Aufträge
vv. an hie Exped. ds. Blattes nnt.
A H . 5 erbeten._ 4378
hHS rbenerwasche wird z. Laichen
'*** U . Bügeln angenommen
3820 Hochstätte 10, 2 St . r.__
F^ liie Kleidermacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dein Hause, Näh. Göbenstr. Mtb.,
1. St ., bei Heiland oder Faul-
brunenstr. 3 bei Frau Herpel. 1110
«̂ » leider, Knabenanzüge, Weiß-
» » zeug w. gut und billig an-
gefertigt '7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . 1.

GeiegkuhkitsklUlf.
Großen Posten weihe » Damast

und Satin -Augusta zu staunend
billigen Pressen. 4341
_ Goldgaffe 6 , 1.

befindet sich das Gummihans
in Wiesbaden? 4376

Anzüge ausliüg ln
Park 1 . 20

Umänd . v.  Nenanfertigen v.
Herrrnkleideru billig. 3963
Langgasse 24 , Hth, . 1.
MAäsche wird fchön gewaschen

gebleicht und gebügelt, llkäh.
Adolfsallee6, Hth. 1. 3150
^hL^ äsche wird zum Waschenu
^ Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdh, D. l. 256

lilfifdlJ » 3- Waschen ii.  Büglen
w. angen. (gebleicht).

751_ Noonstraße 20, Part.
LHLufpolwren, Wichsen, aiiatnren,
"♦4 und Repariren aller Arte
Möbel wird anss sorgfältigste
prompt und bill. ausgeführt. soivie
alle in das Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock.
links.  8134
«ll lle Arte » Möbel , Belten,

Sopbas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en in der Möbelhandlung
Webergasse 30 , nabe der Saal-
gasie. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohneKauf.
zwang.  602

IOO seltene Briefmarken!
v. Chian, Haiti, Kongo, Korea
Kreta, Pers., Siam, Sudan re —
alle versetz, gar. echt—nur 2Mk.
Preisl . grat. B . Hayn , Naum-
burg a/S.  _ 1122/24
1 » Speierliug-

Apfelwein,
felbstgekeltert. verzapft der Hinkel-
bansivirih. S chopvei, 15 Pf. 2933

^^ ie Waicherei und Gardliieii-
^  fpannerei mit elektrischem Be-
rieb von Noll-Hiissong, Atbrechl-
flr. 40, empsiehlk sich den geebrten
Herrschakten. 5468

Ei » müd
Pflege geilominen. Näh. Wellritz-
siraße 19, H., 1. § r 4362

/schriftliche Arbeiten, sowie Ab-
fchriflen von Zeug», werden

korrekt und sauber gefertigt. H.
Rinke, MaschiiicnschreiberKirch-
gaffe II , Stb._4390
litcHnte Friseuse sucht noch

Kunden, 4381
Wellritzstraßc 29, 2. St.
Pferdejauche

wird unentgeltlich abgegeben.
Michelsberg 28, 1. St._ 4391
dgLi» Ächuhniachermeister empfiehlt

sich den Schuhgeschäftenzur
Hebel nähme von Reparaturen.
Prompte Bedienung. Offert, unter
H . O . 4305 a d. Exp, b. Bl.Verloren
Dienstag Mittag zwischen1 u. IV»
Uiir ein Rock mit Inhalt : ein
Notrybuch nebst Frachtbrief, von
der Blücherstraße bis neu, Güler-
Bahnhof. Gegen Bclohnung ab-
zugeben Labnstraße 22._ 4311

Speisehaus,
Schwalbacherstraste IS.

Guten Mlttagstisch50 Pfg.,
Abendlisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429_ Hupp.

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Pfliirlageriir
weltberühmt, deutet Vergangenh. u.
Zukunft. Eintreffen g. Ueberrasch.
Z» sprechen für Dawen u. Herren.
Walrauistraße Nr. 4, im Bdhs.,
3. St . l. Uligen. Eing._ 3977

Berühmte
Karteudeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke lflorkstr,

t !kcirat wünscht jg. Ŵilwe, ca-
60 000 M. bar Bern,., mit

liebcv. Herrn (w. a. ohne Berm.),
Welche glückl. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung"
Berlin 54. 239/117
Heirat s. Waise, 22 I ., Verm.

260,00 Nch, m. Herrn, welch,
sich ein glückl. Heim gr. w. Berm.
nicht Bed. Ehrenh. Angeb. unter
„VeritaS". Berlin N. 39. 248/118
Heirat ! P/rhrere Häusl, erzogene
9g  verm. Dam. (5 —200 000 M.)
wünsch, bald. Ehe m. sol. sirebs.
Herren, wenn auch ohne Verm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin. Postamt 18. 247118
^Leirat wünscht Waise. 22 Jahre,
9g  mit disp. Verm. üb. 200000
Mk. mit charakterv. Herrn.
nicht Beding. Angeb. unt. 8. hl.
Berlin 54. 2418/18

J ^ esncht : Schneidiges Juckcr-
gcspann. schnell und aus¬

dauernd, cklcine Schöitbeitsfebler u.
kleine Beindcfelte werden mit in
Kai.f genommen. Am liebsten mit
elcganleiii Selbstfahrer u. Geschirre
Offerten unter CS-. 8 . 1169 an
de Exved. d. Bl._1169
ferrc helle Oelharrels
anfen jedes Quantum 3846,

L . 8tamm,
Farben und Lack-Fabrik

G . m. b. H.» Wiesbaden.

,h. gUMlMII,
kauft u. bezahlt gute Preise für
gen. Herren- u. Dainenkieid-r.
Möbel, Gold- u. Silbcnia che,,. 1649

3 u verkaufen ein Pferd,das zuverl. ein- u zwcispüiinig
geht. 3744

Skäb. Aarstraße 13 n. 20.

Elec;antes

Wagenpferd,
garantirt fehlerfrei, schwarz-brauli,
ein- und zwcispäiinig gefahren,
169 cm groß, »jährig, Hoher
Stcppga « !, , sehr schneller Traber,
lliiistände halber prciswcrth zu
verkaufe ». Näb. bei Kutscher
Krumm, Oranienstr. 33._372
d£ ,il)te  junge Fox»Terr,er billig

zu verk. Schwalbacherstr. 65,
3. Et. 3391
Qn verk. : 1 Papageienkäfiq. so
o gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinteriande von
Kaiiieruii Kellcrstr. 13, 2 2707
Weczen HuizttstcS find

billig zu verkaufen:
2 neue eleg. Einsv.-Pferdegeschirre,
1 gcbr. Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzcuge u. Anderes.

liicorg 8chinidt,
Goldgasse8. 3544

A ^ euer Schneppkarren zu ver-
kaufen Hellmundstraße29,

Schmiedewerkstätt 587
L^ruterb . Flügel selir billig zu

verkaufen Ädelheidstraße 11
Gib.. 1. St ., bei Wolfs. 6640

Gut erhatlenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
!üi 40 Mark zu verkaufen
Diauritiusstr. 8, Hof. 2272

f  in gut erh. kl.Eisschrank, einSopha, ein Kinder- ein Sport-
n aaen zu verk Karlsiraße 42,
, Stock.  _ 3303
Hj Dampfmaschine(‘/8 Pierdekr.),
■* - 1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große Vogelhecke, 1
Aquarium bill. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98. Bdh., 2, l.

6  gute eicheue Fenster mit
Läden. 1,00/2,00 Mir. groß-

1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 80. 1. 3024
Lhpin last neuer Handkarren(z.
'krv Abnehmen) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden). ,3499
kZ Gederrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu

nere, Ornnkenstr. 34 7466

ÄoifliltzMttll. ZLL.7
wie die Uebernabine der Kundsch.
zu verkausen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261
HHeichier Kastenwagen billig zu

verkaufen, passend für Gärtne-
Waldstraße 26, 1875

P ichtig für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4._ 1075
Garteumödel,

großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang. abzug. Röder-
straße 25, Hth.. 1., l. 4301

Piamno,
wenig gespielt, billig zu verkausen
Wörthstraße1. 4266

Boiler billig zu verk. Moritz-
straße9, H., P ._ 42496

I Fahrad(Ehleveland), für 50 ll)f.zu verk. Riehistr. 5, 3 , l. 4293.
dtvrftklaff. Tameurad, säst neu,

kaum gebr., billig zu verkiufen
Karlstr. 27, l. 4295
ckSut erh. stark. 'Rad 45 Pt. z»

verk Oranienstr. 45 v. l.
rfßint gebrauchte Haushaltungs
>5^ Rädmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werknötte. 3279
Ltftommode, fast neu, billigz. vk.
w*-Dotzheimerstr. 85, Vorderhaus,
3. St ■1._ ■_ 4171
dbÄin gevr. Erncewagen und.

ein Futterkeffel billig ab-
ugeben 2098
__ Lahnstraße 5.

Gine Nolle,
ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzngeben 832
_ Faulbrunnenstraße 5.

KkieMttillk,
35 Etr. Tragkraft, zu verkausen
Helenenstr. 12 646
1 kl.Küchenschrank für8M.zu

verk. Ludwiqstr. 3._ 3551
e ein och gut nerhalten. Einj.-
u. Unteroffiz.-Rock(Reg. 80),

sowie eig. Heim etc. zu verkausen
Dotzheimerstr. 50, 1. St. 3515
fHaden-Einrichtung, voilst. für
**  Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße4. 2. St . l. 1943

Bürftengeschäft sofort zu
^ verkaufen oder zu vermieten.
Offerten unter B . C. 1234 post-
agernd Bismarckring. 4320

MMWie
ast neu, billig zu verkaufen. Dotz-
hcimerstr. 17, Prt . 4377AGgstüMlnsde
?u verkaufen. 4377
_ Dotzheimerstraße 17. Prt.

Bierabfüllmaschine,
stark. 2»rüdi. Handkarren zu verk.
Hellmundstr. 27. 4383

Abbruch
üer Güterslkuppm
an der Taunus - u. Ludwigs¬
bahn sind Fenster, Türen, ca.
2000 qm fast neue Schiefer,
7000 qm Bretter , 2000 bis
3000 qm Dielen , sowie
lauter geschnittene Balken,
Wand - und Spannholz von
jeder Länge und Stärke billig
abzugeben . 4333

Adam & Adolf Tröster,
Feldstraße 20 oder Baustelle

von Montag ab.



Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren innigstgeliebten Vater, Schwiegervater , Grossvater,
Urgrossvater , Bruder, Schwager und Onkel,

im 89. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

WIESBADEN, den 8. Juli 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause , Rheinstrasse 59, aus statt
Auf Wunsch des Verstorbenen wird gebeten , von Bluinenspenden abzusehen.

- Sarg - SLager
«Jacob SSolloar , Walramstr.32

All« Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Ktohsto HIhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrf-
oder Hollmundstraase. 5328

Jedermann erhält Kredit!

\hauuaIJLI h  Billigkeit der Preise!
HPi Fr fifll *tt  Reichhaltigkeit der Auswahl!

u. d. Ksulanzd. Iahlungselnieilung!
ist mein anerkannt reelles und hier
weitaus bedeutendstes

BerKaufshaus mit KreMemlligung.

nach Beließen I
nach Wunsch I

j a  M hier uud auswärts erhaltenamte : imw a»

Hochelegant- Herren-Anzügev, 18—60 M.
Hochelegante Herren-Anzüge in Cheviot,

Kammgarn, Buxlin rc.
Hochelegante Herren-Anzüge, in Gehrock' ,

Rock- und Jaquctte-Form,
Hochelegante Herren- Anzüge in nur

neuesten Formen.
HocheleganteHerren-Anzüge in ganz

riesiger Auswahll

Neueste Knaben-Anzüge in blau Cheviot.
Neueste Knaben-Anzüge in Mode-Stoffe».
Neueste Knaben-Anzüge für jeder Alter.

Rur daS Neueste in

Dainen-JaquetteS und CopcS,
Costunies, Blousen und Nöcken,
Kleiderstoffen, Korsetts, Wäsche, Stiefel. Teppiche , Vorlagen , Portieren , Gardinen , Spiegel,

Bilder Uhren.

J . JTTMAM Wiesbaden
II ., III . und IV . Et * .

Jedermann erhält Kredit!

ft Juli 1905. Nr. 158. Wiesbadener General-Nnzetger. 20. Jahrgang.

Gegr. Sarg -Magazin isto
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie komplette Ausstattungen Sämtliche Liescruiwen
zu reelle » Preisen. 7163

Beerdigungs-Anstalt
Karl Müller , jteroflr. 29.
Großer Lager jeder Art Holz , und Metallsiirgxn , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 12861

von

Meinrieh ISecker,
Grosses Lager in allen

Holz - und Metailsärgvn
zu reellen Preisen,

S'
Kein Laden.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed. Hansohn.

[Haltest . Elektr . Bahn. MorftZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsftrgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von Leiehen -Transporten . 2562

vr. med. Wlippi
bis 27. Juli verreist . ««

Generalversammlung
des

Allgemeinen Krankenvrreins (8. H.)
findet am II . Juli 1905 , Abends 8 3A Uhr . iw
„Deutschen Hof," Goldgasse2 a statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs.Prüfungskoinmisfionf. 1904;
2. Bericht des Kassensührers über das 1. Halbjahr 1905.
3. Antrag des Vorstandes, die Erhöhung der Beiträge.
4. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 4413
Der Vorstand.

Ferienzeitkartenf. die Straßenbahn.
Für die Dauer der diesjährigen Somwerferie » vom
Juli bis einschließlich 14 . Angust werden an

Schüler und Schülerinnen sowie begleitende erwachsene
Familienangehörige besondere Ferienzeitkarten nach: „Unter
den Eichen", bezw- . Weg nach dem Waldhäuschen" und
„Bcausite" zum Preise der gewöhnlichen Haupt- bezw.
Nebenkarten an unserer Kasse, Luisenstraße7 hier ausgegebcn.'
4*2l Die Betriebsverwaltung
_ der Wiesbadener Ttrahenbahuen.

Emaiile -Firmensch rlder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

*Ä :Wiesbadener Emailiier-Werk,5*
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Nr. 158. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.S. Juli IW-

313. Königlich Preußische Ktasserüotterie.
1. Klasse , l . Ziehungstag . 7. Juli 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-Sl. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

253 449 52g 76 814 25 99 757 (3001 93 (100) 829 944 70 1059 79
125 62 380 401 573 726 54 97 920 99 2040 (100) 290 522 37 82 634 40
94 727 881 88 3210 27 418 689 (100) 788 89 (100) 834 4115 59 342
598 600 (100) 8 19 50 58 849 948 5085 209 26 86 315 491 502 21 32 621
23 901 <200, 3 53 « 074 132 33 89 84 272 355 594 860 7074 170 222
93 (200, 356 411 26 (100) 664 797 903 12 8154 242 512 50 603 898
970 (200) 9055 70 113 62 279 320 675 787

10327 613 710 28 50 58 (300) 84 921 11015 46 193 216 (100) 43
353 402 588 856 64 86 12322 65 558 74 92 639 796 828 13164 283
391 (500) 463 675 97 839 41 66 999 14016 129 313 535 609 894 955
15748 905 15 53 1(8189 (100) 378 834 17023 92 114 303 48 452 575
89 653 755 865 (200) 73 953 18185 98 311 582 779 899 916 19005
224 (200) 313 16 (100) 26 31 408 (300) 611 '

*0271 82 512 (100) 633 (100) 973 21083 (200) 89 182 355 435 40
(100) 81 559 938(100) 22102 10 38 52 877 (100) 23029 125 68 83 85
289 370 447 603 94 765 95 922 2 4034 107 239 99 570 750 53 825 63
81 25003 247 511 26120 307 9 53 68 482 629 731 841 27144 74
555 700 56 28162 302 29 410 552 662 838 75 907 37 53 2 9066 326
46 494 551

30014 145 354 433 660 867 922 31431 662 762 817 27 32171
391 490 520 30 679 3 3042 86 193 220 447 575 684 824 62 925 34187
(200) 224 45 315 78 (100) 457 60 598 636 931 33 3 5006 (100) 112 98
403 510 ' 769 922 88 36193 278 382 948 37026 371 798 3 8017 189
612 57 750 39152 270 356 469 528 32 53 64 69 837 922 44

40050 396 (100) 507 916 41556 612 22 757 989 98 42091 245 76
317 88 (200) 96 447 501 743 84 832 4 3055 95 364 610 705 63 44053
124 357 72 90 501 839 920 38 4 5010 13 509 (100) 33 658 833 59
(200) 46018 20 391 570 678 828 946 58 47307 921 90 98 48102 84
267 359 401 556 622 26 66 (100) 812 49158 204 314 59 572 633 755
(100) 802 35 932

59081 (100) 498 571 767 79 98 51030 115 321 (100) 50 81 491 (300)
564 671 776 909 38 5 2097 374 915 71 53007 29 255 68 92 565 801 57
54236 605 35 95 908 31 95 5 5212 407 757 92 98 831 51 92 993
56086 562 711 70 856 900 57138 259 97 311 33 436 (300) 587 90 704
852(200) 983 5 8036 (100) 244 821360 511 90 5 9214 25 431 51 53 559 845

«0003 (100) 104 (100) 247 450 691 717 61033 358 403 14 705
(100) 62044 274 465 82 519 27 671 81 797 6 3338 873 64173 303
92 415 771 846 55 905 65489 570 625 50 779 858 98 6 6064 434
756 95 901 80 6 7026 153 222 333 41 588 781 94 934 67 (100) 68036
276 335 618 711 870 945 83 6 9056 131 243 (100) 304 68 602 9 705 830

70017 366 86 564 (100) 614 78 708 979 71208 51 349 (200) 457 557
74 746 7 2014 27 81 206 376 429 91 98 629 725 58 900 44 73592 (300)
623 755 74406 78 532 714 39 75086 154 514 59 620 813 39 74 76465
576 (100) 99 721 906 9 (400) 72 77171 371 77 90 (200) 415 65 99 567 733
(100) 61 887 78042 71 349 (200) 66 (100) 608 (200) 51 (100) 744 804
79098 237 407

80202 70 83 342 530 655 742 971 91 81144 72 261 383 779 969
82072 237 99 (100) 335 728 827 70 79 (100) 83101 15 434 503 22 722
98 836 84056 57 162 237 (20 0 60 ) 80 317 457 564 65 66 655 67 759
907 8 5054 153 244 418 515 049 (100) 65 746 917 8 6059 61 96 97
(100) 145 298 437 87108 J209 97 940 8 8024 75 107 313 67 422 69 528
667 850 89102 263 474 531 (400) 621 798 842 921 61

90282 313 609 974 91028 84 107 210 77 531 642 50 98 742 92185
877 458 523 618 959 93158 283 344 50 486 502 968 9 4288 362 440
700 89 836 85 933 9 5097 487 90 501 16 695 9 6216 45 69 331 (300) 418
629 (100) 89 831 38 986 9 7002 32 116 320 (100) 90 427 96 557 9 8083
(30 00 ) 233 552 603 705 17 805 908 92 9 9016 50 174 (200) 305 (200)
522 697 754 82

40 0009 (300) 140 79 318 70 452 736 825 101121 235 46 332 88
(300) 414 92 614 56 824 10* 050 109 11 21 46 334 35 39 538 933
103089 (100) 228 73 (100) 305 402 507 (100) 737 89 99 873 76 939 82
104239 362 91 439 530 65 643 936 52 105131 596 663 943 106083
<300) 215 424 86 512 602 732 38 107031 121 22 446 56 88 577 655 771.
73 856 75 76 82 963 108166 245 417 527 44 611 798 914 44 109035 37
64 (200) 118 308 611 21 710 19 (100) 32 80 880

110277 685 722 37 867 945 99 111447 701 840 11* 349 73 443
625 57 67 861 933 65 113072 511 626 734 114031 40 77 177 260 305
446 670 791 908 33 (100) 115073 85 87 146 259 313 471 584 979 116133
279 360 416 79 595 616 19 37 705 30 95 886 117154 (100) 265 382 540
663 721 118003 (100) 152 98 457 516 (500) 67 98 783 (300) 962 (100)
.119059 107 80 422 70 522 640

313. Königlich Preußische Klajsenlstterke.
1>Klasse . 1. Ziehungstag . 7. Juni 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

63 (200) 50t 905 (100) 1261 67 360 479 621 702 29 848 * 038 76
83 187 208 74 82 331 (200) 453 670 710 827 95 919 3268 75 348 424
626 (100) 711 875 934 4312 540 68 691 706 75 94 873 90 907 95 5043
128 396 554 92 613 874 « 436 623 85 758 7058 131 253 90 367 581
8010 (100) 32 186 595 650 90 818 9532 680 760 875 917

10160 721 51 67 (200) 11035 91 189 223 509 629 723 1* 042 260
L70 400 46 57 793 987 89 13006 305 425 96 513 24 622 89 14146 333
(100) 472 713 918 15200 71 636 820 32 (100) 960 16010 104 14 15
306 411 82 606 17 727 48 855 918 17155 200 22 84 98 854 (100) 528
79 664 95 727 (100) 847 85 86 910 18165 546 772 908 36 96 19162 96
257 552 602 88 752 61 817

*0049 (100) 97 234 471 521 58 640 * 1221 34 306 502 40 629 54 88
(100) 762 810 2 * 006 23 153 464 647 708 957 2 3022 138 268 343 97
(100) 408 514 609 40 799 971 24096 477 579 762 (100) 909 25191 221
623 53 714 896 969 20114 30 79 209 408 650 888 89 90 (100) 931 68
*7072 84 (100) 91 350 420 91 539 708 74 911 28204 356 90 (100)
475 558 756 807 90 2 9063 707 899 938 56

39067 77 375 (200) 466 70 727 (100) 31001 107 277 421 54 73 743
32009 405 671 859 95 958 3 3037 (200) 72 364 (100) 637 754 (100) 85
34107 (100) 83 502 635 818 3 5224 58 443 550 796 980 3 6002 280 668
79 757 98 951 62 83 84 3 7243 89 618 722 3 8040 332 636 89 98 739
832 917 3 9436 616 38 725 884 994

49107 71 92 225 94 322 414 57 501 617 829 921 55 41000 159
(100) 65 89 223 318 50 97 435 519 854 42004 12 77 92 118 42 262 488
977 4 3037 420 (200) 45 520 666 (200) 827 66 76 942 94 44135 271 95
340 93 561 047 728 (100) 29 45101 528 618 723 821 46077 85
239 303 35 45 72 454 78 010 79 808 974 87 47000 14 208 692 782 874

\85 961 74 82 48014 555 (100) 59 729 49010 153 279 554 614 37 723
(100; 869

59118 351 53 59 450 572 609 39 47 719 877 51046 60̂ 340 415
79 505 841 52006 115 86 224 35 502 93 660 827 53 71 53338 466
736 871 54086 279 719 36 63 (100) 55067 166 245 325 830 908 5 6214
482 774 962 57112 (100) 59 87 443 539 93 97 667 718 842 81 938 91
58023 95 160 303 573 615 704 66 848 59110 46 205 327 769

69069 145 478 622 701 871 86 61249 455 594 718 « 2306 (100) )
323 (200) 535 72 622 703 61 870 982 « 3079 249 55 (100) 488 750 887
64080 93 100 87 402 84 798 943 01 98 « 5197 452 58 98 (100) 523 32
980 6 6304 419 582 GOG 73 723 67 (400) 90 943 6 7092 136 455 582 I
655 826 68181 203 51 312 498 504 11 620 913 26 6 9041 413 578 !

79074 141 96 (ICO) 232 79 608 724 842 71045 205 581 614 (400) 36
39 801 32 79 903 72001 216 408 588 603 845 47 (500) 56 954 73102
358 527 651 783 94 851 (200) 74239 45 321 48 505 11 660 751 890
(100) 75038 265 710 77 876 76035 40 92 101 48 50 207 99 353 64 630
34 820 942 77030 95 125 (100) 68 280 349 669 927 62 7 8035 102 203 j
330 663 736 58 960 7941 )1 29 624 709 900 55

89005 418 93 659 967 97 81220 439 74 539 51 694 701 10 971 95 1
82045 160 202 53 645 97 (100) 714 926 83029 63 87 170 214 (100) 74
557 62 842 997 8 4044 61 220 48 (200) 527 801 36 8 5213 56 309 23
55 407 566 78 929 47 49 86115 26 436 65 503 59 87191 219 38 85
308 531 627 915 55 (100) 88278 353 400 15 613 63 755 (100) 835 991
89034 49 69 91 114 41 73 210 89 498 506 14 763 949

90014 724 46 83 849 939 91202 310 663 829 81 985 9 2092 244
(1000 ) 70 370 79 408 40 642 637 (200) 58 81 (200) 808 32 93179 567
823 70 81 94252 318 90 9 5053 83 172 260 348 448 556 601 50 84 798
917 9 6021 369 829 71 989 9 7066 88 812 9 8030 63 284 440 580
99076 152 94 393 401 75 814

100070 296 344 658 870 937 101192 358 (100) 482 816 (100)
102080 194 286 846 941 54 103079 203 (300) 320 25 30 67 68 (100)
487 104024 98 144 312 19 60 97 582 812 77 (200) 908 95 105021
217 (300) 489 569 (100) 88 715 (1000 ) 106076 121 58 242 464 69 584
(100) 661 99 746 107077 221 442 94 559 966 108065 95 (200) 139
226 (200) 71 301 37 912 23 109070 136 71 83 91 211 03 316 66 444 572

110134 74 (200) 323 429 (100) 82 611 836 61 111075 292 (200,
853 488 (200) 89 511 659 (100) 791 821 82 94 112202 (100) 429 (100)
518 (100) 54 638 80 718 806 12 (100) 47 113209 18 19 625 38 773 812
908 114052 110 725 874 115005 172 83 251 395 452 730 85 (100) 896
(100) 963 (300) 65 (200) 96 116778 93 893 117082 92 162 237 309 419
623 97 786 118043 192 250 542 633 738 45 872 (200) 84 (100) 911
72 82 96 119356 59 767 (200) 865 943 47

120223 329 671 706 07 884 913(400) 62 121046(100) 217 320 34 61
451 754 85 893 993 122096 197 246 347 577 94 SOS 31 77 126335
83 468 504 640 703 124001 28 35 189 210 60 318 436 573 012 17 741

120043 178 247 (300) 61313 470 607 17 31 33 45 705 14 57 934 84
121001 77 95 275 530 619 991 122116 70 270 77 476 583 852 54
952 123000 146 586 791 877 124015 101 234 580 634 820 125025
210 19 42 54 76 417 28 28 87 88 868 73 82 928 126046 97 305
409 46 (100) 550 94 623 49 890 990 (200) 12 7007 184 99 298 388 424
30 783 128055 144 378 565 121)270 303 444 46 657 706 908

130000 10 237 388 437 SOI 15 131483 612 27 59 778927 132006
156 231 774 309 36 56 (100) 133052 97 123 215 (300) 50 432 84 738 73
(100) 923 134172 845 (300) 408 14 135051 191 339 508 707 818
136109 355 769 137037 149 380 552 53 734 859 90 952 138122 207
44 (100) 75 470 640 790 (100) 139048 81 154 283 643 858

140095 210 515 631 898 141116 21 54 408 595 713 942 70 (200)
142003 31 116 51 310 490 585' 618 761 (400) 858 143014 (200) 91 134
284 303 404 648 762 806 80 81 92 932 144137 52 398 424 27 91 567
676 735 71 957 70 145440 636 146145 362 416 609 27 805 928 44 62
147012 116 55 (100) 57 68 4SI 944 148023 97 243 324 72 85 495 804
921 59 541)095 306 664 815 42

150229 46 649 58 803 6 969 151299 309 77 484 (300) 720 30 804
931 70 95 152035 132 71 244 54 337 43 4SI 908 01 153219 916
154023 91 163 387 542 793 96 (100) 155210 497 522 93 644 789
150087 536 610 28 50 850 925 157011 (100) 14 365 403 525 98 666
860 986 158223 572 636 75 717 15 3027 209 374 (100) 489 97 502 5

160047 129 85 300 42 68 633 71 722 915 33 161095 109 439
54 (100) 537 94 716 74 821 162125 00 204 587 859 97 163120 317
25 81 99 418 73 535 Gl 70 751 818 940 (200) 164189 397 (100) 418 558
(100) 62 705 20 165033 77 103 24 219 306 74 408 87 89 508 28 42
723 (200) 75 891 166029 125 75  258 68 557 603 6 12 28 749 820 (200)
934 167071 129 273 409 524 882 168003 294 323 64 441 524 74 63.5
.724 831 39 80 968 61 168011 18 42 285 436 507 73 97 787 917 32

176181 220 63 826 02 576 780 171021 83 135 67 237 54 (828 959
172059 84 218 409 19 521 659 713 818 953 173000 74 250 79 554 750
842 987 174018 23 76 99 192 248 56 99 (300) 330 42 732 (100) 175040
,1666 ) 229 30 317 29 54 420 (200) 707 35 96 921 176114 22 325
97 400 39 52 553 (100, 643 177075 675 969 178061 72 183 339 401
22 29 517 59 704 50 883 969 176048 (800, 89 100 302 44 434 93 655 78 99

186321 471 517 660 (200) 181085 96 139 228 84 466 675 799 802
14 182155 429 611 28 860 943 183036 99 251 55 466 517 601 (100) 92
905 (400) 184038 157 82 234 (100) 97 418 682 85 729 959 185241 461
510 920 186169 207 336 93 867 942 187073 229 67 316 48 492 614 90
727 818 55 902 188013 212 24 341 75 407 84 778 831 941 60 189049
134 54 (100) 278 387 404 18 99 504 721 76 871

190169 505 35 65 (100) 622 854 938 191148 (100) 251 91 495 803
58 192013 73 107 (200) 37 239 401 6 (200) 526 74 84 639 93 787
193231 71 460 (300) 817 52 920 50 191061 115 75 208 324 45 431 97
511 657 813 934 74 195053 128 218 17 27 358 567 600 (100) 762 93
196391 644 991 11)7237 73 356 575 639 (100, 53 198129 231 52
349 67 96 829 (100) 49 990 191)011 97 507 63 746 81.5 88 983 93

20 0033 (100) 159 200 54 425 548 771 889 201015 303 58 96 573
844 992 2 0 2588 (100) 666 » 03192 390 471 588 632 717 926 42 97
204051 219 40 71 404 507 590 831 998 8 0 5003 141 240 400 560 70
(200) 778 84 94 814 2 0 6384 407 511 (100) 939 2 07180 309 65 450 77
543 944 (100) 84 2 08217 326 81 422 39 47 659 792 879 950 2 0 9019
220 84 365 405 96 657 793

210015 377 527 030 782 894 964 » 11130 72 486 551 733 809 91
212980 248 49 92 417 631 84 057 213158 358 460 503 839 211211 81
380 432 728 887 215118 298 328 40 706 (100) 13 53 000 216005 139
256 82 443 760 75 875 77 817018 87 294 307 416 512 622 38 781 822 56
218024 39 90 117 730 801 » 10099 119 81 401 510 601 762

22 0008 299 557 730 63 816 221154 232 67 317 423 51 71
22 2011 (100) 89 164 272 512 945 8 23013 93 255 565 657 842 78
221096 252 331 82 434 580 715 225186 89 263 (100) 309 29 419
618 (200) 655 724 2 26133 240 347 74 520 706 10 895 2 27384
594 663 763 815 23 (100) 30 2 2 8003 (100) 159 265 ,385 465 743 92
953 74 2 2 9009 129 33 94 714 820 967

23 0303 802 36 919 231020 78 168 212 36 43 69 75 474 652 715
23 2018 260 97 347 474 525 770 881 233163 367 450 82 511 56 656
842 984 2340 -14 267 399 429 785 93 827 918 2 3 5004 147 451 522 745
882 900 9 2 36104 23 339 494 538 713 98 995 2 3 7020 58 256 515 67
660 62 67 750 97 828 960 78 2 38139 74 385 438 49 540 707 27 967
23 9256 334 36 63 405 702 19 56 828 81

24 0021 46 97 193 596 646 48 91 734 77 818 974 241156 85 405
567 623 742 44 94 842 62 68 8 4 2012 658 710 (100) 898 99 2 4 3085
111 88 (100) 497 99 664 96 2 4 4015 76 150 408 585 634 760 821 66
24 5020 75 437 785 864 965 88 2 46003 329 61 490 503 786 818 918
84 7018 80 216 349 60 86 94 985

988 123198 209 339 462 683 892 902 126205 40 588 127201 13
79 573 86 648 752 910 14 41 (100) 128306 97 578 608 48 65 718 924
129060 94 254 325 94 477 515 621 778 882 936

130356 84 90 517 (100) 85 665 744 76 131121 93 311 479 585 663
709 824 (200) 63 91 979 132165 417 (200) 24 47 530 35 91 612 983
133046 213 18 94 348 493 500 799 (100) 134193 382 449 61 (100) 507
620 735 92 135198 336 428 596 691 793 136352 495 586 787 875 979
137259 313 88 622 83 764 974 138178 247 68 77 327 29 422 621
615 60 772 911 18 24 72 138016 24 225 87 99 369 424 865 63 908

469
7761 _ _ _ . . .
37 63 454 87 562 87 147001 81 137 60 376 460 547 735 851 148031
61 639 938 90 149087 171 272 567 624 945

150041 119 430 (200) 509 645 857 999 151088 301 39 412 537
(100) 600 15 714 152133 302 22 472 720 962 153037 136 94 298 452
540 840 154033 195 246 407 613 76 939 155366 (100) 508 24 40 610
156282 566 912 51 157003 78 349 58 91 554 66 674 951 158043 169
81 82 231 442 (300) 537 54 674 737 955 159219 61 636 81 749 907 83

160011 197 281 581 161198 344 515 85 664 (20U) 718 35 70 (200)
168124 292 373 412 621 754 90 926 (500) 31 163022 227 28 49 86
332 88 483 514 600 913 164026 51 79 201 347 (200) 86 577 696 780
902 165116 348 70 414 656 73 81 787 908 166304 544 921 58 167188
272 332 73 86 604 831 168111 ' 398 478 703 18 884 169067 99 341
457 934

170131 41 260 322 27 90 469 529 683 761 171496 684 746 914 25
172327 552 658 894 929 55 69 173095 100 401 68 699 801 174353 408
54 507 87 909 59 175194 442 (200) 517 26 620 66 742 178494 523 64
98 701 13 979 82 177146 313 645 83 958 178225 314 (100) 79 403
17 501 039 170005 18 26 101 421 (100) 26 71 525 82 709 888 950

180059 68 98 200 427 564 636 759 970 181037 87 413 58 593 628
826 182172 82 88 94 306 82 522 617 93 773 947 183181 271 (100) 408
48 99 766 895 932 81 184006 20 75 239 48 88 344 54 86 484 598 655
875 185060 (300) 245 411 624 798 824 180144 202 4 361 83 580 643
798 817 929 187041 (100) 465 542 44 616 17 86 732 804 98 188161
241 49 390 180102 17 245 419 35 62 96 723 30

1» « 051 01 146 330 41 87 630 819 101197 228 503 709 802 26 901
192006 46 225 314 (100) 62 419 31 (100) 602 54 770 962 193062 127
224 344 497 592 98 635 731 (100) 925 67 70 104040 194 405 507 652
(100) 731 840 105177 317 64 440 '561 619 90 702 42 (200) 940 76 78
196040 224 621 625 (300) 79 909 197041 57 268 410 95 510 14
673 727 (300) 946 198027 28 240 449 630 64 916 39 72 199034
123 (100) 267 423 58 526 748 839

200126 84 86 236 319 80 487 668 702 915
(5000 , 92 911 202007 19 277 355 638 54 702

91 201014 347 645
817 70 98 (100) 910

52 (100) 70 2 03127 (100) 69 (300) 216 87 361 409 577 600 771 j83 85
20 4018 423 27 35 515 44 872 2 0 5012 76 108 825 47 (100) 926 43
20 6055 69 70 258 719 33 (100) 810 41 72 948 2 07253 416 79 678 817
923 2 0 8072 97 (200) 324 61 70 93 814 57 931 20 9557 899 956 (400)

210001 94 246 71 403 629 56 88 718 824 9j5 211088 169 94 601
13 73 74 648 62 827 60 922 79 212250 398 501 19 605 14 8.36 940
213010 70 73 207 80 344 93 588 804 214348 617 843 47 74 949 215049
69 80 82 147 353 82 478 99 634 917 216301 438 64 874 963 (100) 70
(400) 217046 188 (100) 292 422 557 676 95 791 (300) 882 83 (100)
218053 56 57 166 235 (300) 438 609 45 94 942 219021 (100) 58 63 (600)
132 254 95 562 71 606 86 860 955

22 0051 57 106 574 710 822 (100) 221001 88 190 93 96 606 97 781
84 809 58 (100) 919 28 * 161 304 30 (452 536 627 75 706 846 969
22  3002 50 103 270(300) 847 420 585 768 877 2 24070 146 448 566
642 708 30 944 2 2 5017 21 199 573 757 2 2 6030 60J115 (200) 479 715
958 2 2 7058 182 307 409 58 70 897 984 8 2 8035 64 108 78 205 23 43
323 68 89 434 90 525 72 692 813 79 964 2 29082 142 87 (100) 201
307 33 548 838

23 0086 (100) 93 125 45 208 640 819 27 964 231005 2ß2 575
692 789 2 3 2036 58 186 201 29 406 592 673 807 974 (100) 83 3078
204 333 39 63 (100) 540 46 67 82 869 980 2 34136 61 69 78 96 380 418
24 532 58 64 608 39 783 852 971 75 84 2 3 5090 159 94 307 435 88
23 6014 66 (100) 92 206 445 525 821 51 (100) 89 2 3 7339 50 73 79 613
677 792 820 2 3 8332 64 68 400 71 684 811 968 2 39114 212 64 71
430 557 61 042 47 05 938

240155 84 371 73 428 37 (300) 72 580 763 241055 526 80
24  2228 560 753 243116 383 585 603 717 99 2 44179 447 685 959
24 5296 518 20 635 780(100) 851 62 999 246077 (100) 137 300 34 82
657 803 7 923 2 47021 170 98 211 316 654 84 731 93 849 945 f200)

Im Gewinnende verblieben: 1 Gewinn 4 100000 Mk., 1 4 40000
Mk., 1 4 10000 Mk., 1 4 3000 Mk., 1 4 1000 Mk., 5 4 500 Mk., 10
4 400 Mk., 20 4 300 Mk.

Deutscher Hof, Goldgaffe 2a«
Frima Apfelwein

ver GlaS 12 Pfg. 3858

Restauration „Zur Insel ",
Biebrist:

«ÄV Große Tanzmusik . ,
Saal neu renovirt . HoO 9o4

Walhalla
Haupt-Restauration und Garten.

Täglich abends 8 Uhr:

Trotzes lkonzert
der 24 Mann starken Theaterkopelle unter persönlicher Leitung des

Herrn Kapellmeisters Marco Grotzkops . 4229
Heute Sonntag von y2ll— 1 Uhr: Gr . Frühschoppen -Konzert.
Entree frei! _ Entree frei?

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll

_ Willi . MriigBittieig«
Restaurant „Klostermühle'.

Herrlicher Ausflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.
Sommerfrische.

Neu hergerichlet. Vorzügliche Speisen und Getränke . 983
Sonntag : Eriiffnnng der Kegelbahnen,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet ein Karl Iiillk.

A Hambach « (
\  Gasthaus zum Taunus, f
0  Beliebtester Ansflugsort. ^

Empfehle den verchrlichcn Ausflügler», Gesellschaften gß
und Vereinen meine großen geräumigen Lokalitäten nebst ^0  Tanzsaal, 482 qm groß, und sichere ich Vereinen bei ^

a vorkominendcn Ausflügen und Festlichkeiten größtes Ent- M
gegenkommen zu. g  i

0  Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speisen ^
und Getränke . M.

Hochachlunasvoll ^0  Ludwig Meister.> NB.Gleichzeitig empfehle ich schöne luftige FreiN«0dcnziiumer mir voller Pension von 3 Mk. an täglich. ^

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Wruzervereiue » gekaufte Weine , einen vorzüg¬
liche» Apfelwein . Jeden Sonntag grosse Tanz-
belcstigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der Dkjjtztt: Wiiil . Frank.

Sonnenberg;
„Restauration zum Kaiser Adolf'

am Fusse dar Burg-Ruine.
Grosser schattiger Ganten.

YorziiglicJie Speisen und Getränke.
G -rmania B -er. Selbstgckeltcrtcn Apfelwein.

Zum Besuche ladet srenndlichst ein 822Hch Diefenbach.
Restauration 70

99 Hubertushiitte“,
Goldsteinthal.

Hambach.
Kaalbau „Zur Waldluft."

Hente und jeden Sonntag von 4 Uhr ab'

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet 894

Philipp Christ.
Prima Speise « und Getränke , groster, schattiger Garten^
‘ 1U90

Kellerskopf.
Schmelzer s Mühle^

bei Schlangenbad,
direkt am Walde , Haltest , d. KleinbahnEliville -Schlangenbad.

<3 ^ Restauration . -= 0
_ Zimmer mit und ohne Pension._42U

Raurnthal t. Kssg.
Gasthaus„Zur Krone
Altbekanntes Haus . Große und kleine Gesellschaftssäle mit

Piano . Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn . J
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- - Anerkannt gute Küche.

//♦

JoIl  Paul Scliuth, Bes.
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Wiesbadener Wohnungs«ünzeiger
des

Wiesbadener Seneraf*Anzeigers.
| | nfer Wohnungs■=Anzeiger erfcheinf3»mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snfereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigte und errolgreichfie Gelegenheit zur Permiefhung von GeFchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Sfnter dieser Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3»ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

beredmet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

' Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. «»

I WoHllüNgSllchlveis-SllrelNl Lionä-CieM fFricdrichstrasi « 11. ♦ Telefon 708 365 I
Kostenfreie Besch affung von MictH. und Kausostjekten aller Art. D»- '- - —-- - ®

Zu vrrmiethen
bit»rilklbMte iiiUa ßcbnifirbt

Ecke Bierstadter - u. Bodeustedtstratze , 5 Min . vom
Kurhaus und ttönigl . Theater , mit grosten Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgcbirge. Die Villa enlh. 3 hochherrschaft-
Uchc Etagen -Wobnuuaru . bestehend aus je U grosten
Salons u. Zimmern , gr . Prachtvoller Diele , Babe.

I Zimmer, Toiletten- u. Tloselräunien, groß. Heller Küche, Speise-
kainnier, „icbrcrcn Mansarden, drei Kellern -c , Alles iir
hochelegantestcrAuSstattung u. ncuzcitlichei » Com-
fort . ElektrischenPersonenAufz., einen reich mit Marmor
ansgestattetenHauvtaufgaig. Lieferanlentreppe, Niederdruck-

j dampf, u. GaSkaminHeizung. Elckir. Licht, und Gas in all
Raumen. Eigene Kalt, u d Warm-Wasscr-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Rcmise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Vacenum -Ncinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pinne bei
[ Christian Deckel , Bureau: „Hotel Metropole". 3334

ll' Zini.-Wohn., der
«. .. Neuzeit ciilspr.. ii, der Nähe

aner̂ riebfî Ring, zu verm.
" °h. Hcrderstr. 10, 1., r. 5903

s ) um 1. Oft ist die Villa Park,
straxe 20  ganz oder geteilt zu

Feinste Kurlagc, Central.
b°>zung, ®as und ekeln Licht, fch,
^ °nen ,n de» Kuranlage». 2712

Mhrlrnßr.18,
Ecke Luisenstraste,

»^herrschaftliche Wohn-
üt’n 0 Zimmern und

^aions mit reichem Zubehör
der Comfort, List :c,

1905 zu vermie' ,
Ubr iP"?'1 zwischen3 und 4L.A"" «-»»r«

6 äbolfs.jcilrr 33
8 Wohnung Et .'
wer Ausgänge. Badezim-
^ell'er un», 9 Kammer,,, 3
Ä'che - ^ '^ enutzung derWaich-
wimn f " 1 Oktober ZNv°r>

erste Etage.

.^^ vfucrgasfe 3, 2., Wohnung,
«r 8 Z ., K. u. 2 Mans,. per

1, Oft., ganz ob. getheilt, zu per-
inicthen. Näh. Kl. Wcbcrgasse 13'
bei .«rappeS . 1051

Wirtschaft
zu Pachten gesucht, cveull. auch a.
dem Land. Off. »nt. II . F.
«966 an die Exp d. Bl. 3982

HeineHlä
"der Landhaus . 6—7 gr ijim.
JJtbft Zubeh., event Stallung u.
Gärichep, zum Alleindnvolinen bei
Borkaussrecht zu „itetheu ge¬
sucht Gest. Offert, mit Mieth-
*t{,iS unter H . J.  335 an bU
?rved. d. m. :;355

Kaiser -Friedrich-Ring 67 ist Die
**" 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, grasten Balkons, Erker
u, reichst Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kinimel. 21 98

-SkSü
LMrä,gösse 10, 3 , «.Zunmcr-
w» Wohnung mit reichlichem Zu-
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2407
_
^h ^ ähennitr. 16, hcrrschafllimk

Bel.Etage (8 ,,immer ) zu
verm. Näheres Kaiser Friedrich.
Ring 28, Part . 3141

Meĝes hklliikr
ist die herrichastliche2. Etage

AdoifsM§e45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Nenzen ans.
gestaltet, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 3280
Xlisavelpenstr 19, 2, 7 Zim.,

Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727

Kaiser - Friedrich
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend aus 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage, 2 Mansarden, 1
groß. Fron ' spitze, geräum,
Kellern, 2 Balkons, I
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau Fried-
richsiraste. 5304A

daiier-Friedrich-Rina 65 sind
bcchherrschaftl. Woimiingeii,

7 Zim., 1 Garderobe;!»,., Central»
Heizungu, reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
iiriedrickl-Ring 74. 3. 6631

Suisenstraße 24 ist die erste Et.,von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zN verm., eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397

.m Renb . , Ecke Rhemstr.
<3 «. ttirchgassc, aus sofort
event. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichst Znbehör, mit
Personenaufzug, Centrolheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in elez, m»d. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 4!04

W'
Krcidelstr. 5.

WiihrLittßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr . koch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. * 8905

0  ÜÄimmer.

zu vernneten. Näheres ei C.
Renker. 4921

ck̂>otzheimerstr. 36, herrschaftl. 6.
^ Zim.-Wohn <1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu verniielben. _ 9131

Billa Grüneck,
Krnnweg 2. ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm. bestehend
auch 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubeh. und Gartenbenutzung Zu
best Werktags v. 12- 2 Uhr/ 2713
^ » >,rchgasse 47 ist im 1. und 2.

Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zii»inern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
3 Mans . u. 2 Kellern zu verm
Näh. Park, im Komptoir von L.'
D. Jung.  _ 3298

li kleines ianirh lns,
^ Z.i» mer, Küche,
großer Garten, zum I, J „,i zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
"raue 28. 3381
>Ĥ üdesdeli„er„r. 8, 6 Zimnier,
♦' * Küche,.Bad, Balkon, Erker
2 Maus, und 2 Keller per Juki.
Näheres Dunkelbcrg, Kalj-Friedr..
Ring 53. 1576

«»tzsiUa « oluisur. 3, Oie Bei-Et.
^ von 5 bis 6 Zim .. Balkon
Badezimmer u. Gartcnbennvnng
i». Zubcb. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasür, 12. Pert . 7564

Billa,
ruhige Lage, ziv. Wilhelinstr.
u Kurpark,Hochparterre , m
schönem Garten , 6 bis 7
Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, belle Souterr.»
Räume und re:ch>. Zubehör zu
vermieten. Anzusehcn von II
bis 4 Uhr 750

Theodore,lstraße In.

5 / üinnu >i'.

tDCdelheidstr. 84, 3., 5 Zimmer,
elektr. Licht, Bad, Mansarden,

Keller und Zubeh. per I. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr, 7, 2. 2190
^,. odolistr. 1, Bdb., ö-Z»mner<
W Wohnung mit Zubehör z»
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelheidstr. 24 1. El. 1504

'̂ Zismarckring 25, 5.Zimmer
Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm.  _ 4195
tUiismarckring 39, ö-Znnmer-

Wognung m. reichst Zubeh.
per I . April zu verm. 6145

Näh. 3. Stock.

t 1
Ecke Große und kleine

Burgstratze 1,
5 Zimmer nebst Zubeh., 2. Et.,
Gas u. elektr. Licht, seither von8Arzt bewohnt,ausI.Okt.zu

8 verm. Näheres bei Eidam,1Porzcllanhandiung. 2887
p̂ > ambapihal 12, Gib.,"" Part ^^ 5Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zuverm. Näh. bei,

C . Fhillppj,
317 Dambachtbal 12. 1.

- d ^ - inserllr. 36 (Londhansj freie
gesunde Lage, 5<Zim.-Woh,i.

m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part 3142
dkLoeiheilr. 26 ist im 2. Stock

di- Wohn., best, aus 5 Zi,n.,
Küche, Keller, 2 Maus , u, s. w.
sof. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Morltzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Eiuzus. v. 10—13
‘>. 4- 6 Ubr. 1983

Hälnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche. Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei Kavpes. 4119
L^ elluiundstr. 58, Neubau, Ecke

Emserstr., b-Zim. Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht, u. Heiz,
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part . 1571
Ĉ dstelnerstr.6, sch. ö-Zuii.-Wohn.

in neuerb. Landhause, äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
dai. od. Philivvsbergstr. 36. 5500
EK aiser-Fnedr.-Ring 60  sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102 l
^adiistraße 6, 1, St , 5 Zimmer,

Badekabinet, mit allem Zubeh. r
per 1. Okt. cr. eventl. auch früher,
zu verm. Nah. Langgasse 16, bei •
Pfeifer & So. 4025

48, 0 Zim ., Küche,
Ba kon, 2 Keller, 2 Plans.,

neu hergcrichiet. sofort oder später
zu verm. Näh Vdh., Part . Be-
sichliauna jederzeit. 117
^Ziederwaldilr . 10, Ecke Klein,ir

sind Wohn. v. 4, 3, 5 11. 9
Zim. m. all. Zubcb. auf 1. April \
zu verm. Näh. daselbstu. Herder,
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich.Ring 74. 3. Et. 4443 ^

,Z"> ranicnstraße 52, 1. Etage, per "^ fofort5..Zimmet-Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu vm. Näh e
Part ., rechts oder bei « .lees , l
Moritzstr 37. Laden. 4208 N

«iBrheliigauernr. 8, bei der Ring- de
kirche, herrschaftl. Wohn. 0. A

0 Zim ., Küche, Speisest , Bad . C
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gas- Z
b:rb,  Kohlcnauszug, zu vm. Näh, he
Part , rechts. 3979  P

w *- Zim .-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts. 4337

jjlj -ticinnnuci'flr. 10, u. Ecke Elt-
villerstr. sind herrschaftliche

b-Zmmerm., der Neuzeit euispr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und in,
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
î annusstr. 19, irdl. ö-Zim.-W.,
^  neu hcrgerichtct, auf gleich zu
verm. N. das.. 2. St . 2p3

^HLLalkiiiiihlstr. 29. Hochparl. in
Billa. 5 Zimmer, Bad

Küche, gr. Balkon, rei st Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

fn pla Mejlkrwald,
Ende Sonnenbergerstratze, ganz
nahe den Knraiilagen, ist per 1.
Okt. der 1. Stock mit 5 hübsch.
8 »h.  u . Zub. an kleine»ruhige Fa¬
milie für den bill. Preis 1000
Mk. zu verm. Näh. das. von 10
bis 12  vorm , pa-t. 4281

4 Zimmer.

Hlrndtstr . 3, 2.,
Zimmerwohn.,

in schönster Lage,
bis 1. Juli , eventl.
verm. Anzus. zw.
u, 2—4 nachm.

r., schöne 4-
. Bad, Balkon,

elektr. Licht 11 reichst Zubeh.,
Wegzugs halber
auch später zu
10—12  vorm.

4027
hDTlücherstr. 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stieuz. entspr. eing:r.,
)). sof. 0. sp. Näheres dortjelbst
Part ., r._ 8672
<̂ > opt,eimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4.Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. fofort oder später zu
verm. Näh. Part , l._ 8176
î otzhcimerst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim.-
Wobn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Raucntaler.
straße6, im Laden._ 4101
StzLrbacherstraße4, Parterre oder

- 2. irtock, 4 Zimmer, Bad u.
Zubehör per 1. Oktober zu ver-

•Qt-  4082

(Achöne 4-Zlinmcrwoh,l, Küche
v und Keller per 1. Okt. zu

rm. Näheres Hellmundstraße 36,
rrst_ 4337
zahuftraße4, kein Hths., sind 4-
^ Zimmerwohn., der Neuzüt

't-  _ 5178
IJoritsilr . ^9 ist eine schöne
*■ geräumige 4-Zim. Ŵohn.,

rich-Ring 67. 2458
loripsiraße 37, 3., 4.Zimm..
^ Wohnung m. Zubeh. zu

Näh. bei K.eeS im Laden.
7259

tiU>iederwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zini.-Wohn.

große Terraffe.

kKcharnhorststr. 4 , große 4
W Zimmerwohn. 3. St . oder
Parterre, der Neuzeit entsprechend,
zu vermieten. 4.Ü7
^chwaldacherstr. 30, 0>anei,|-,t-,
^ schöne4-Zimmer-Wohnuiigen
zu vermieten, 4927

UilterlggßrG^
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimmer-Wohnung preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh, daselbll.
^Iborkstr. 1, aui Bismarckring, 4
TJ  Zim ., Küche, Keller, Mans.
stinh. 1. St._ 3983

11. 4 Zimmer, Küche,
2 / Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

Aorkstratze Itt,
eine sch. 4-Zim.-Wohu. m. Zubeh.
zu verm. Näh. Laden. _3669
Ĉ n meinem Neubau Friedrich

straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3901

Friedrich Vonbausen.

^D̂ arstr. 18, I. St ., Wohn, von
^ 3 Zim., Balk., Küche. 2 K.,
auf 1. Juli od. sp. zu verm. Näh.
Part, _ 76i
M arstraße 15 lLandhaus-N-ub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße11,
Baubureau. 6827

und
. - - . .. . .. . . Näh.

Al exandrastr. 1, P. 5306
vermiete,!: Adolfsallee 37,

O 3. St ., freundst Frontspitz-
Woün. von 3 Zimmern, Küche etc.
au ruhige kleine Familie. Zu
bes. bis 12 Uhr mittags und von
5—8 Uhr 2W7!L
iMiiarlintniing,
3 helle, freundst Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Ctaes , Balmhofstr. 10. 4318

8671
Ihemstr. 62, Part , 4-Ziminer-
•• Wohn , incl. Bad, Küche, it.

■heingauerstr. 10 ». Ecke Elt
' villerstr. sind herrsch. 4-Zim.

4401
düdcrallee 12, 4 Zim., Küche,
^ Keller und Mansarde, neu
lericht., auf gleich zu verm. R,
t. 8297

ZLaalgassc 30, Hth., Dachwohuung,
4 Räume, 1 Küche u. Keller

lmonatl. 23 M.) u verm. 3163
ẑ eoanstr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
^ mit 3 ‘: er. aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2585
/Zstcdanplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,
^ Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuznl entsprechend, aus
sofort zu vm. N. da l . St . 3959
^Leerovei,straße31, mov. 4>Zim.
^ Wohnung, 2. St ., geräumig
und frei, zum 1. Okt, zu vm. u.
kann bereits am 1. Sept. ohne
bes. Vergütung bezogen werden.
BesichtigungNachmittags von 3
bis 7 Ubr. 3027

(jMertramftr. 13, schöne große
3-Zim,-Wohnung im 2. St.

pfc 1 Okt. zu verm. Näh. das.
Part , bei Htort. _ 3381

[ ^ Aerlramstraße 20, Midi,' Pian-
ardenwoh»., 3 Z,m., Küche

11. Zub-b. auf gleich zu verniletcn.
Näd Bdh., 1. st_ 4292

Wobn. nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher-
Platz4, Hochp._ 3984
^ > ambnchthai 12, G:h„ schöne
^  Mansardewohnung, 3 Mans.,
Küche, 2 Keller, an ruh. kinder..
Leute sof. zu verm. NädereS bei

C. Philipps,
225 Dambachtöal 12, 1.
Â ,cke Dopheuncr- u. üiedricher-

straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnuugen per sofort zu verm.
Nüb. das 1. Et. links. 1513

72, Vdh., Frontsv.,
^  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Vdh. Part._ 13633 -Zimmerwohn., große Räume,

nebst Küche und Zubehör per
1. Okr. zu verm. Dotzheimerstr. 106
Näh. bei Becker, 1. Et. 2992

t^ ?.cubau Envillcrstr. 7, Vdhs.
Z.Ziust-Woh»., der Neuzeit

entspr. Ausst.. p. 1. Juli od. fr
-n vm. Näb. daselbst._ 8858

^ »euumi Eltvmeriiralle7, « tu.,
3 Zimmer und Küche per

sofort oder später zu verm. Näh.
das elbst 137g



9. Juli 1905.
^Llwillerstraße2, Vdh., sind 3-
*3*  Zim .»Wohn. aus 1. Juli ob
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
LLltviUerstr. 8, mehr. 3-ZlMiner-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu tierni. Näh. das. od. Moritz¬
straße9. Mild.. P._ 4261
«grieonorenstraße4, 1., ist eine
'En Wohnung von 3 Zimmer»
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Auzuseh. von 12—4 Uhr.
Näh. Lanqqaffe 31, 1. 4313
«Qmserstraße 75, 3—Immuner

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
LQrbacherstraße4, Hth., 3 Zinn,
^ Küche im Abschl., P. 1. Okt.
zu verm._ 4083
chLrbacheritr. ff, 3. Et., 3 Z.,
Vn Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_4283_
CWelbftraße 22, Hth., 3 Zimmer
O mir Abschluß, eig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4067
CVelöftr. 22, Hth., Fronrspitz-
O Wohnung, 3 Zim. u. Zubch.
mit Abschluß und etg. Kloset zum
1. Okt. zu Perm._ 4068
(T̂ riedrichstratzeÄ » . Hinterh.,
O 3 Zimmer - liLüohnuug,
Küche und Keller per 1, Oktober
zu vermieten._ 4363

ueneiiauftr. 8, 3» u. 2»Ziin.»
>2^ Wohnungen im Hth. sof. od
1. April zu vermietheu. Näheres
Ldh., 2. St ., rechts. 2869
/Akchüne3-Zimmcr-Wohnuug, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sof. zu vermietheu
Gnejscnausir. 20, Laden. 1315
/Zk chone3 Zimmer-Wohnung,Bad,

warmesu. kaltes Wasser, per
I.Oktober zu vermieten.

4077 Gneisenaustr. 20, Laden.
^^ cllmundstraße33, Hta., 1. St.

sind 3 Zimmer und Küche
per 1. Oktober zu verm. 4042

Sägerstr. 8, nächst der Waldstr.,sch. 3-Zimmer-Wohn:mg mit
2 Kellern aus 1, Juli z. vm. 40
L^ aristr. 28, Mttd.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Ldh.. Part._ 6573
CJiiapeUcnuraße ist eine einfache,
wV bequeme3-Zim.»W. zu verm.
Preis 430 M. Näh. Dambachtai
37, 2. St._ 4261
Es arlslr . 39 , Bitiv., Dachge-

schoß, Helle schöne Wohnung
von 8 Zimmern und Küche in bes.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm. Näh. LdhS. p. l. 3321
E2ü:edricherstraße6, n. der Dotz-
«i - heimersir., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrnnnenstraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch,
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten. _222
LHehrstr. 2, Wohn., 3 Zun,»er,
*4  Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Preis 420 M._ 3985
L^ehrskraße 16, eine yr. u. klein.
4*  3 -Zimuicrwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lchrstr. 14,
1. St ., k._ 6264Suxemburgstraße4, Bek-Etage,3 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten, 'Näheres
Part., links. 4335
H ' .cttelbecksträße3, sai. 3-Zim-

4- Wohnung mit Zubehör zu
vermiclhen. 1809
HScltelbecksir. 7, Eae Iorkstraße
iv »- sch. 3 Zim.-Wohiiungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
L4iLroße moderne3-Ziinmerwohn.

billig zu vermielcu. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ 5473
HSelteweckstr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 2177
HShilippsbergstraße2. Wohnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
-uh. Leute zu verm. 4140

4lLhilippöbcrl,str . 49,
T " 51 und 53 schöne,
große ZZimmer.Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per1. Oktober zn
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oderC. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

H^ auenlaterstraße6, sehr schöne
** 4 3 -Ziimnerw. mit Bad und
Balkon, zum Preise von 550 J)t.
per 1 Okt. zu verm.  4102
HZ -auenthalerstr. 8̂ 3-Zimmrr-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. od. später zu verm. 9321

Näh, das. Part._
ALauenthalerslr. 9, Hochp., 3-Z.-
«4 Wohn. (gr. Räume). Badecab..
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac. Ehr. Keiper oder I.
Giegerich. 3159

Nr. 158.

Elegante3-Zimmerwohnung, 2
—> Balkon?, Bad zu vermieten

Nauenthalcrstr. 12._ 9018
HAhcingauerstr. 7, Hth,, sch, 3-
v »- Zim.-Woh», zu verm. Näh.
Eltvillcrstr. 12, Part, bei Carl
Wiemcr . £906
HAhcinstr. 48, Ecke Oranienstr.,
***' großer Eckladen in. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Mails, gl. ob. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. Kauer-Friedrich-
Ring 78. Baubureau,Sout. 8017
H ^ ievstr. 25, an der Waldstr., ist

e. Wohnungv. 3 Zim. und
Kückie zu verm._ 3263
ttj -öbeiftr. 21, Wohn., 1. Sn,
w ' 3 Zim., Küche, Mäni. und
säminil. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 8957
HIwmerdcrg 39, Ecke Rooernr,,
•J *' eine neu hergerichtete3-Zim.-
Wohnung im Abschluß, 2. St .,
Preis 400 Mark, per sofort oder
I. Oktober zu vermieten. 3862
/Flcyarnkivrstitr . 4 . große 3
d Zimmer-Wohnungm. Lager¬
raum und Torsahrt zu verpiicicn.
_4318_
/Alcharnhorstnr. 12, Wohn, von4
w * und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._ £ 22
/̂ chari,Horststraße 18, 2. St ., sch
w 8-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. 8856
(Achierslemecslraße9, Mich, p. 1.
W Okt. 3 Zimmer Wohnung zn
vermieten._ 4218
/Ädjieriteinerftr. 18, Hih.. 3 Zim.

u. Zubch. zum 1. Juli zu
vermietheu._ 2990
/Z» chiersieinerstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaassc3 Part._ 1800
(Zkchachlstc. 30, 2. En, sreundt.
yr  Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event, Mans. per 1. Juli
zu verm. Näb Part. 1405
(TLleingasse, EckêSchachtstraße,
'v int 1. und 2. Stock, je eine
freund,. 3 Zimmer -Wohnung
sofort oder1. Oktober.

Näh. Part. 4364

Aeingaffe 2Z
ist eine Wohnung von3 Zimmer»,
Küche und Keller sofort zu vcr-
»lietcn._ 8825
ttßalvamfU'aBc 32, Frontjpitzw,

3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Oktob. zu verm. Näheres
Part._ 4277
HK-Zimmer- cventl. 4-Zim.-Wohn.

Walluferstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Vdb., Hockipart_ 5009
0 :1. Webergaffe11, eine3-Zi»>.
*)*• Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zn verm. Näheres
Frankenstr. 2. Bart. 2403
-schöne 2- und 3-Ziiiiilierwobn.
v mit Zubehöri. 'Neubau Wer-
dcrstraße4 per glelch od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb.,
Part. 1608

LLerderstrasfe 4,
Agzweig der Göbenstraße, Vorbeib.,
3 Zimmer, Hinterh., 2-Zim.-W.,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager-
raum zn verm.  1796

Wiesbadener General-Anzeiger. 2o. Jahrgang.

M ^ estcndstr. 3 , Wohnung von
3Zimmerun. Küche zu verm.

Näh, bei L. Mcurer, Luisenstr. 31.
_ 4368

iillielminenstr. 1, P., 3 Zim.,
Küchen. Zubeh. ans sof. a.

ruh. Mielher zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimcrstraßc 41._ 3506
HLorl'nraße Bei-Etage. drei
ZJ  Zim ., Küche, compl. Bade;.,
Mans., der Neuz. entspr., preisw.
zn verm._9135
rticifnring 12, llitib!, sch. ü-Z.-
A Wobn. per 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Baubnreau. 3933

HHierslabl, 3-Zimmerw. zu vm.
Neuzeitlich eiliger., mit Gas

Wasserleitung, Wilhelmstr. Philipp
Holzhäuser._ 2802
schöne 3>Zim.--Wohnuilg mit
d reicht. Zubehör auf 1. April
z, verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blume,,-
straße 7._507
schone 3-Zimmerwohn., Froni»

spitze, Zubehör, Gartenbcnutz-
iliig, Bleiche, per 1. Oktober zn
vermieten. Bk. 3.50. Näh. Grenz¬
straße2, Part., Bierstadter Hübe.
DaselbstI. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkonp. 1. Okt.
Mk. 550. 8670

Sonuenberg,
Gartenstr. 4 a, 1. Etage, schöne
3 Ziiilincr-Wohnung mit Balkon
und Zubehör, alles der Neuzeit
entsprechend eingerichlei. Herrliche
Fernsicht, staubirei. Preis Bl 480.
_ 4225_

Zimmeru. Zubehör(1. El.)
. p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Nhcinstr. 49. 1718

CJg'bicrfiraüe3, 2 Zimmer und
44  Küche, Ldh., per 1. Juli zu
verm. Zu crsragen Römirberg 2,
Eckladen._24
yM  dalsstraße1, Stb., drei2-Zim.»
'+4  Wohnungen mit Zubeb. zn
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberki,
Adelheidstr. 24, 1. Et. 1506

l
verm.
äjfbolfftr. 3, Mans.-Wohn., 2
'44  Zim . II. K. per 1. Okt. zuzu

4005
^ILerlramstraße 22, Hth., schöne
■̂ y 2 Zim .-Wohnung in. Küche
und Abschl. ans 1. Oktober zu
verm. Näh. Vdh., 3. Stock, rechts,
vormittags._ 4192
^HLertramstraße20, Hth, 2 Zim

u Küche aus 1. Oktbr, zu
verm. Näb. Vdh. l . l. 4294
E °i»i"ng von 2 Zim , Küche,

Keller im Hth, 2. Et., aus
1. Juli zu verm. Blücherstraße 6,
lei C. Gerhard, 3019
hVLulowstraße lö , Ecke Zieten-

ring, schöne2 Zimmer-Woh,
liuitg liebst Zubehör, Part, per 1.
Oktober zu verm. Näh. 1. St . l.
^HSeudan Doszheimerstraße 103

(Güttier), gegenüber Güter-
bahiihof, sch. 2-Ziin.-WohllUNgen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räiime zu verm._ 3345

Eltvillcrstr. 2, Ldb., sind 2-
V Zim.-Wohn, auf 1. Jnti od.

spät, zu verm. 9käh. Dotzheimer-
stra ße 74. 1. St._ 8634

eldstr 10, llltans.-Wohii., 2 Z.
ii. K. z. verm._ .4162

tT̂ ciostraße 2n, Mans.-Wobnung,
'O 9 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm. 4069
k̂ ranteiistr. 17, 1 Wohn., 2 Z.,
T ? Küche, Vdh., auf gleich oder
später zu verm. Näb. I. St . 4214
^^ riedrichstraßc 19, Stb., 3 , 2
Ti Zimmer, Küche und Zubch,.
neu hcrgerichtet, an ruhige Fam,
per 1, Juli . 3963
Fjkroeocnsrr. 17, Bdp., sch. Frout-

spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Bdh. Part.,
bei Walther._ 4074
FGo -bcusir. 17, Mtld., 2 Zim.
rsf  und Küche an ruh. Familie
zu verm. Näh. Ldh.» Parterre,
bei Walther. 4075
LLKöbenstraße19, 'Neubau, vcr-

schiedene2-Zim-Wohiiungcii
mit Küche per sosort oder später
zu vermietheu, 1329
F r̂ucisenaustr. 6, 'Neubau, nur

Vdh., scki. 2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luiscn-
straße 12, bei Ph . Meier , 3888

2 Zmi. und Küche
mit Stallung f, 2 Pferde

und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz-
straßc5, Bierstadterhöhe. 2937

ßartingstrasse 8,
schöne Mansardwohn, 2 Zimmer.
Küche usw. b. zu verm. 4052

KM6rZA8863, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergassc 13,
bei Kappes._ 4120
jVleneuftr. 3, 1. Sl ., 2 freuudl.
5 | Zim. m. Keller jof. zu verm.
Näh. Part._ 2427
^clcuciiftvofjc 4 , 1. Et., 2
9g  schöne Zim. m.Herdu. Wasser,
sep. Abschl., auch sür Bureau, zn
ver mieten. 4366

.clcncnstr - 1i», Hih. 1 St .,
2 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,

per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Vdbs. 1. St . 4323

Kücheu. Keller aus
litober zu vm. Hcllmund-

straße 27._ 4383
E^ ellmundiiraße 35 nt eilte Dach-

wohnuiig, 1 Zim. u. Küche
per 1. Oktober zu verm. 4043
E >n- Sä Zim er-Wohnnug
^ und eine 1-Zimmcr -Woli-
nung nebst Küche und Zuoehör
auf 1. Oktober zu verm.
4223 Herrmannstr. 17, 1. l.

Hirschgraberr^
2 schöne Wohnungen Per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246
Lchonc 2—3-Zim.-Wobnung aus

1. Juli zu verm. N. Jäger-
straße 7._ 3171

Mansardwobnung aus gl.
'v od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Vdh., 1._ 3390
^Haii'cr-Fricor.-Rmg 45, Hlhs.,

schöne2 Zim-Wohn an ruh.
Mieter aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Bdb. Parn£ . 4291
(̂ ,llchwohn, 2 Zim. und Küche

per 1. Aug. an ruhige Mick,
ohne Kinder zu vermiclcn Kirch»
gaffe 53, Laden. 4252
^cbrstr. 14, 2 Zimmerwohnuilg
^  an ruh. Familie per 1. April
zn vm. Näb.  das.. I. St ., l. 6265
^Tehrstr. 31, sch. ivkansardtvobn,
^  2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf I. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock. 4177

»S Zun».er,
&  1 . Ockol

Zwei flr. Mansarde»
zusaimiien, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

liidwiqstratze 10, Bäckerei.
HH - ansard-Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Monpstraße 42. 4398
HZcrostraße, Wohnung, 2 Zim.,

Kammer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh, Moritzstr, 50, 1, r. 2954

«ctielbeckstr. 14, sch. 2-Z,mmer°
Wohn, von 280 Mk. an zu

vermietbeu. 3054
H ^lanerstr. 42, Wohn, von 2

Zim, u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Maus, zu verm. Näher.
1. St , 3702
HS Uf i . April 2 kl. Wohnungen

zu vermietheu. H. Schmeiß,
Platterstraße 46. 6189
HScrschieocne kleinere Wohnung-

auf 1. Juli au ruh. Leute
zu ve.m. Näh. Platterstraße 46,
Part. 3024

ilaiitutljalecuf. 20,
sch. 2-Ziiiinierwohnung per Juli
zn vermictben. 3569

illjciiigaiicrötaße 14.
oberhalb der Eltvillcrstr., sind sch.
2-Zinimcr-Wohni!irgen im Hinterh.
per 1, Juni oder 1. Juli von
280 Bl. an zu verm. 84
H ) iedslr. 13, llteubau, sind sch.

2» und 3>Zimmerwohn. mit
Ballon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part. od. Adler-
61, 1, bei K. Auer. 3796
HI -ödevstr. 21,  kl . Dachwodn.,
*44  2 Zimmer, 1 Küche, rer 1.
Okt. zn verm. Näb. 2. St . 4380
«Line adgeschl. 26ohitung von 2
^2- bis 3 Zim. aus 1. Okl. zu
vermieten. Näher. Römerberg 30,
j . Tr., r. 4037
HAömerberg 35, 2 Z. u K. auf
wv  1 . Aug. zu um. 18 M. 3885
(Acerobenstraszc ill , Frontip.

2 Zimmer, Küche, Keller, per
1, Oktober an ruhige, kinderlose
Leute zu vermieten. Gute, freie,
gesunde Lage. Besichtigungb:S 3
Uhr nachm. Preis M. 350.

4113
cIxchachlnr. 16, Mansarde, Giebel,
4a*  Wohn., 2 Zim, und Küche zu
vrm. 4273
dK Mansarden mit Glasabschluß
™ zu vermieten. Schenkcndors-
straße1. 2269
cIlchiersleiiierstraße9, Atlb., p. 1,
v Oft. 2 Z mmer-Wohnnng zu
vermieten. 4219
ĉ achwohnuug, 2 Zimimr und
sZJ  Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Sieingaffe 23. 2944
(Altetugasse 25 eine Dachwohn.

von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juli zn verm. 1590
r̂ Lleingasse 29, Plhs., Daaift. kt.

2-Zimmerwohn. mit Zubeh.
ans 1. Juli zu verm 2193
<̂ reie Stube, Küche, Keller, geg,
Ti etwas Hausardeitu. Bed. e.
alt. Frau an ölt. Ehe«, abzugeben
Taunnsstr. 19, Stb., 1. St . 2309
Htz» alramiiraße 32, Ptanjardw,,

2 Zimmer, Küch, an kleine
Fmn. ans 1. Okt. zu verm. Näh.
Part. 4'„76
ffKlaibfir. 32 ist eine Wohnnng
4AZ  von 2 Z. n. K. für 20 M.
monatl. zn vermieten. 4165

Wiztkliosjjratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Ziminer-Wohnnng im Hinterh.
prciswerth zu vermietheu. 6937

Näh, daselbst.

2 Jiiiniifr und KW,
Stb., zu verm. Wellritzstraße 3,
2. St . 3993
HtzScllritzstr. 38, Hth..2-Zunmer-

Wohn, per 1. Okt. zu vm.
Näh. Ldh., Part. 4043
HL^cUritzÜc. 45, Llb., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083
Hiorkstraße4, 2- und8-Zimmer-
ZJ  Wohnung im Hth. zu verm.
Näh. 1. St , >. 3691
HUorknr. 10, Hth., 2-Zimmcr-
ZJ  Wohnung sofort ob. 1. Juli
zn vermietbeu. 3455
Hkorkstraße 14, Lordcrh., 1. St,,
ZJ  2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Okt. zu verm. 4206
Htzorlstr. 14, Slb.. 2 Zim., Küche
ZJ  und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St , linlS. 3351
Htorlstr. 25 sind2 Mans,. zus
ZJ  oder auch gelb., auf gleich zu,
verm. Näh. das., 1. St . l. 3780
/schöne L-Z,miner-Wohnnng gl.
>■? od, später zu verm. Näheres
Uorkstraße 31, 1. 3584

£) icteuriilg 14 , Mittelbau,
sch. 2>Zinuner-Wohn. zn

verm. Näbercs Bauburcau.
Zietenring 12. 2645

<̂ n Sonuenbcrg, Talstr. 18, ist
yl eine 2-Ziminer,vohnung zu
vermieten. 3341
Ak> otzl,eim. Rheinnr. 16. 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 M. auf gleich oder sp.
zu verm._ 2879
Än meinem Hause, Dotzheim,
i%3 Rheinstraße 26, ist eine schöne
2-Zimmcrwohuungmit Zubehör
per sofort oder sp. zu vm, 3905
FLine Wohnungv. 2 Zimmern,

Küche, Balkonu. Zubeb. sof.
zu vm, 9täh, Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. 1022

1 Zimmer.

tHTdelheidstraßc76, Part., groß
hell. Fronlspitzzimmer sofort

zu vcrniieten._ 9181
dlerstr. 30, Zimmer u. Kückie
zu vermietheu. 8667m

hßs dierstraße 50 1 sch. Ziinmer,
nach der Straße, mit Keller

ans 1, August zu verm. 4062
dlerstraße 59 ist ein Zimmer

und Küche per 1. August zu
vermieten. 4071

'dlerstr. 57, Dachw., 1 oder2
- Zimmer, Kücheu. Keller a.

1. Aug. zu verm. , 4239
GSin Zimmer, Küche und Keller

zu verm. Adlcrstr. 63. 767
^g 'dlerstr. 67, Ldh., 1 Zim., K.

u. Zubeh. an ruh. Leute auf
1. Okr. billig zu verm._ 3402
Hg dolfsallee6, Hth., 1 Zimmer.

mit 2 Betten, separ. Einz.,
mit Kaffee7 M. die Woche. 9790
HLülowstr. 4, Hth.. i Zimmer
'V3' u. Küche zu verm. sttäheres
Ldb., 1. l._ 3126
Zlltotzhelmcrstr. 94, 1 Zimmer li.
5r Küche oder1 Zimmer zu ver¬
mieten. 1090
^LLroße hcizb. Niausarbc zu vm.

Ellenbogengaffe 11. 2321
gkLleouorenslr. 10, 1 Zimmer u.

Küche zum 1. Okt. zu verm.
Näb. Nr. 5, 1 Tr. 3930

«>L>rdachcr>lr. 7, P., ein großes
>2- Zimmer, Küche u. Zub. aus
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Ldh?.. 1. St ., l_ 2799
CVelbnrfljjf 14, eine kleine Wohn.,

Zimmer und Küche'«. sofort
zu verm.  _ 4254
Ô reiDftr. 19, »in Zim., Küche u.
\y  Keller per 1. Juli zu verm.
Näh. Ldb.. 1. Et. r. 2856
W'Line heizbare Mansarde an einz.

^ Pe.rson zu verm. 3494
_ Frankenstraße 4.
OKranfenur, 18, Hth., 1. St .,
Ty 1 Zim., Küchen. Keller auf
Avril zu vm. Näh. Vdh., P. 6258
FL̂ neiscuauiir. 20, t., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei j,
Lage mit Herr!. Fernsicht, per sof
zu verm_ 2629

ellmunüstr. 37, 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm» 2397H

^ ».eckniuiidstr. 31 ist cme heizb.
9g  Mansarde an eine einz. ruh.
Per,an auf 1. Juli zu verm.
Näb. Ldh,, 1. I. 3351

E^»ine heizbare Dtansaroe auf 1.
vJ ; Juli zn vermieten. Näheres
Heümundstr. 31, Ldh. 1 l. 3061
4̂ eUmund,lr . 41, Hih., im 1. Sl,

ist c,n Zimmer zu verm.
Näh. bei I . Hornung& Ca.,

Hüsnergasse3. 8639
keUniuitö,tc. 41, Loh. im 3. St .,

ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung& Co., Häsner
gaffe3. 24cl
1 Zimmer, Kücheu. Keller zuverm. Hirschgraben 18a, 1. St,,
bei Walter. 3743
ITimjfri und Küche joiort au

ruh. kl. Fam, 1. Sl „ z. vm.
Auch gut mödl. Mails, sofort zu
verm. Kellcrsir. 6, P . 4194

gr. Zimmer, event. auch
v * Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermictben
4899 Kirch gaffe  38 . 2 l.

lLudwigttrlrsje 4 ,
Zimmeru. Küche zu verm. 747
1  großes Dachzimmer zu verm.Ludwigstr. 15. 4334
HiU^ oritzstr. 45, Mllb., 2 Tr., I.,
wr *' findet 1 llnst. Arb schönes
LogiS._ 4217

Oranienstr«,tze 6« ,
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Näh. Ldh., 3. St._ 4309
•AJanmtlmlfrilr. 6, 1. St . r.,

sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermietbeu._ 8383
Sĝ aucn.halerstr. 9, Mausarden-

zlmmer mit Küche, alles neu
hergcrichtet, an sol„ saubere Frau
ohne Kinder zu verm,  3498

93, ein Zimmer uno
Küche zu verm. Näh. Elt<

villersir. 14. P,, b. Dietzel. 6683
1 Zimmer und Küche zu vermiet.

Rönierbcrg 37, 1. St . 8645
^chwalbacherstr. 47, Dachwoyn..
v 1 Zim. u. Küche, an 1—2
Pers. auf gleich od. 1. Juli z»
verm. 9käh. 1. Sk. 3163

^chulgaffe4, eine Wohnung. 1
Zimmer, Küche, 1 Keller, so-

fort od. sp. zu verm._4124
(Ztchönes Zimmer mit Küche u.

Keller billig zu verm. 3096
Einzus. Dienst, und Freitag? von

8 —12.
_ Walramstraße 37,
L'illa Hildegard,

Walkmühlstr. 3?, 2., r. eine Stube
und Kammer, im Abschluß, s. 12
M. an anst. Person jof. zu verm.
Hübsche Aussicht, Anzuseh, von 8
bis 4 und nach8 Uhr abends. Zu
erfragen bei Aerthen, 2 Treppen'
rechts. 4284

20, ein Zimmeru
Küche au ruhige Leute zu

ve rm. Näb. Gtb., 2., r. 2967
immer, Küche und Kell. (Dach),
an kl. Fam. zu verm. 3490

_ Wellritzstraß- 33.
il £' c!lriöftt. 47 ist 1 Zimmer,

Küche und Zub., im Hths,
3. Stock, per 1. August zu verm,
Daselbst sind 2 leere heizb. Maus..
Vdbs., sosort zu verm. 4338

große grade
m, 2 Kamm.-

Dame auf
Dotzhcimer-

3824

Z

H Ŝilhelmtiicnstr. 1,
^ *9  Frontspitzstub:
an eine alleinsteb, älk.
ofort zu verm. Näh.

straße 41. Part. l.
H ^orksiraße4, schöne
ZJ  sarde an

erson
St ., l.

-»
inzelst

vernuetcn

Helle Man-
heude ruhige

Näher. 1
3690

$LcercZimnicr etc. !
ASdolsSallee3, H., 2 leere Part.-

Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, aus gleich zu
vermieten. 3332
4£ ine freuudl. niioni. mit Herd

au solide unabhängige Frau
zu verm. 9käh. Adolssallee 37. 3i
nur bis mittags,_ 2287
gjjjiiie ichöne Mail!, mit Bell u.

sscinc leere Mans. zu verm-
Bülowstr. i5 , 1. l._600
H^ otzheimerstr. 60, heizb. Maus.

an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietbeu.
'Näh. Part._ 3852
EAneisenaustraße16, Hth., P.
^2/ links, leeres Zimmer zu
vermietheu. 2626

a^ elcuenftraße15, leere Mans
an einz. Pers. sofort zu vm.

Näh. Ldb., 1. St._ 2660
a-»cllmundstr. 15, eine ich. teere

Maus, sos. zu vm. N. P. 600

NLllrMU88trA886 8
ist kill groß, leer, Zim. im 3. St.
per sosort, sür 12 Mk. monatl.
;u verm. 9käh, daselbst._
^Hihilippsbergstr. 2, leeres Zim.
y an ruh. Pcrion zu vm. 2054
^Lccrobeustraße 30 ein großes

Souterrain-Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher'
Part. 4000

He dlerstraße8, I. St . 1, möbl.
■»* Zimmer zu vermieten zum
15. Juli._ 4059

dlerstraße 35, P., schöne saud.
Schlasstelle an reinliche Arb.

zu vermieten._ 3778
HL dlerstraße 41, 3 St ., sch. möA.

Zimmer mit 1 oder2 Betten
zu verm., daselbst auch möblir.e
Mansarde. 4087
Hß dlerstraße 60, Pari., erhallen

reinl. Arbeiter gute, billice
Kost und Loair._ 983

chlasnclle frei Adlerstraße 60,
Htb., 2. St ., b. LLell. 2424S

»st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhallen.
Fhilii >i> Kraft , 54o

Adlerstraße 83, Hth. Part. Ja
1 0b.2Schlafstellen frei Adel»1

Heidstraße 85, Hrb 1. ^̂ 5
»W ltrechisir. 37, Bdh., 1., erh.!

j. Mann Kostu. Log. 431g|
H « lbrechlstr. 46, eint. mödl. 3 |
44  zu verm. 'Näher. Hinterhs.,,
Part._ 4049

»-öbl. Zun. in. oder 0. P«R
zu verm. Bleichstraße (•

Frontsv bei Frau Dörr. 3997
HLlcichsiraße8, 1. Sr., ein mödl.

Zimuier mit und ohneP-nsi
sof. zu verm. Näh. Luden. 3844
«Lui srenndl. möbl. Mans. ""
^ anst. Müdch. od. Mann r»
vm Bleichstr 14. 1., l. 4303
^l -ichstr. 26, 2., r.,, ein Sut

möbl. Zim. an beff. Hktrn
zu vermietheu.
HL essere Arbeiter erhallen Schla!'

stxgx Bismarckring 31,
St ., bei Bischof, 28548

ch. möbl., luftiges Zu», m. l
2 Beiten mit od. obnc PE 'H

zu vermietheu Bismarckring
3. rechts._V
ÄLin möbl. Zim. nut od. oh"̂

Pens, an einen ruh.

S
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HLlücherstr . 3,  Mittelb . 1. r,
'ö erhält reinlich. Arbeit. Logis

4379

/gesundes , schön inöbl. Zimmer
nN sofort an ans). Herrn oder
Dame zu vermieten, monatlich 25
Mk mit Kaffee. Bülowstr. 12, P ..
rechts. _ 4241

Ein reinl Arbeiter
erh. Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., Part ., links. 4185
d& z. Burgiir 9, elegant inödl.
RU Zim. frei mit u.z ohne Pens.
On pnrls frangais._ 1232
<H>̂ einlichc Arbeiter erhalten

Schlafstelle . 4290
Näh. Dotzheimerstr. 14, Stb . 1.

auberes Logis mit und ohne
Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
^^ oydeimerstr. 46, Hlh., P . l.,
H erh. anst. Arbeiter Kost und
Logis._ 3688
/Aich. möbl. Zim. m. Frühstück
w (monatl. 25 M.) zu vcrm.
Dotzheimerstr. 50, 1. 3132
^g>otzheimerstr. 72, Mtlv., 2., r.,

sch, möbl. Z. s. z. m». 4158
|Äm schön möbl. Zimmer mit 1
*2/ oder 2 Letten bis 1. Juli zn
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdb.,
2. St ., l._ 3384
H^ otzbeimernr. 94, 3., be, Müller,

sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn pass., for- b z. vni. 9348
^r ^ cinl. Arbeiter cihäir Kost und
w ' Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. 1._ 1801

Ein reinl . Arbeiter
erh. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen¬
gasse7, Hlh., 3. St . 3676
k̂ aulbrunnenstr. 12, 1., r. erh. a.
Tff  Leute g. Kost und Logis aus
gleich, wöch. 10  M . 4146
^HH>öbl. Zimmer, 1 auch 2 Bett,

zu vermieten Feldstraßc 10.
1. St ., l._ 4133
(Itchön inöost Zimmer m. 2 L.
w an 2 anst. Leute zu vermiet
Frankeustraße 15, 3., l. 3884
äjlm  anständiger Arbeiter kann

Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Htü., 3. Et._ 2052

öbl. Fröntspitzzimmer zu vm
Friedrichstr. 50. 1., r. 3112

ul möbl. heizb. Mails, z. vn>.
Näh. Grabenstr. 28. 2240G

/A,chiasneUc zu vergeben. Lullner,
W Göbcnstr. 5, Äillb. 4244
M sch. möbl. Zimmer bei sehr
^ ruhiger, guter Familie gleich
oder 1. Juli zu vcrm. Göben-
straße 17, ülliitelb., I. St .r. 3244
/Loethestr. 1, 1., möbl. Mansaroe
'L» an Frl. zu vcrm. 1091

^ L̂vidgasse 16, Bdh. 2. r., schön
möblirics Zimmer billig zu

vcrm. bei Thomeh._ 3511
LLLilkiienaustraße6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568
/Ltustav -Adoiinraizc 10, 1.. gut

möbl. Zimmer, sehr ruhig,
sofortb. zu verm. 3601
4^ art,ng,ir. 7, L>., 2., ,., schön
r>'  mopl. Zim. zu tun. 3576
4^ aruugstr. 7, Bdh., 2 St ., I.
js?  kann ein reinl. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk. 3.50._ 3576
Aeieucnslratze24, Bdh., 1 , er.

halten anst. Leute Kost und
L°-'.is 4403

möbl. Zimmer zu vcrm.
Hermannnr. 17, l . l. 4r24

I oder 2 bessere Arbeiter erh.
sch. Schläfst. Hermanustr. 23,

i-. Et.. Ecke Biömarckrinq.  865
Aermannstraße 23, 2. Et., möbl.
7® Zimmer mit 1 o. 2 Betten an
yenen oder Damenz. v. 4202
iK 'N sanv. Arbeiter erh. Logis.
q Hermanustraße 28, Hinterh.,LI-.. 43-5
^Utiidstr . 46, 1. St ., link-,
* erhalten2 anst. junge Leute

Me Kostu. Loais biflin. 4141
K^ erderstraße2, Hty.. 3 Tr . r.,

et^n'ten  reinliche Arbeiter2°gi§.
_ 3222

lMc'“ uiöbl. Zimmer zu verm.
P  Herderstr. 15, 3„ l. Anzus.

1- 3 Uhr tzchch,,,. 3895

Herderstr. l«l7
links cleg. möbl. Zimmer
imt  Frühstück 25 u. 30 M.

^ch^wocheniveise. 439
^ifjetaerftrajje 21 , Pan ., erh. allst.
mir Leute schönes LogisL ^der ohne Kost. 9137

ana. Mtann kann
-L ^chlafstclle sinden 1794
K .'°§ uage 28, Mto., Part ., be,

Heinrich, erh. besseres
Kost uiid Loais. 1207

^irlnr . Az, i x,, cicg, möbl.
drcis.nKlavier  u . Balkon

-i»!*»—» Bcrmieieii 4365
Dame fiiuct in gebild.

»Uch Zimmers
i« Schlafzimmer

rmiethen. 374(j

irchgasse 21, 2., fein möbl
* *- Zimmer für sos. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286

^ürchgasse 30, 2 , zwei möbl.
Zimmer mit 1 bis 2 Betten

und Pension zu verm. 928
^örnerstraße 2. Hihs., 1,, rechts

erhalten reinliche Arb. billig
Schlafstelle. 4134

8Uisenstr. 14, Hlh., P ., erhallen
Arb. Kost und Logis. 4256

HHU4 aiiergasse8. 1., l., einfach
*** %■ möbl. Wobn- und Sch'afz.
m. 1—2 Betten zu verm.  4314

Moritzstr. 15, l.Et.f
gut möbl. Zimmer sofort zu ver
mieten. 2504
HLchön möbl, ZlMiuer von i8 M
G? an zu verm. Näheres Moritz
aaße 35, 3. St . 551

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. ob.

ohne Pension frei . 1679
nst. Mann findet saub. Schlaf-

stelle Neltclbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
^HZeileibcckstr. 1-j , 1 Zimmer und
y *- Küche sofort  zu verm. 4166

S.reundl. Ziniiiler mit guterPension zu viy. Ncugasse 2,
2., Ecke Friedrichstr. 524n iederwalvstr. 11, p. t., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
L̂ ranieustr. 2, P., erh. reinliche

Arbeiter Kostu. Loa. 4331
^ >ra»iennr. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm. 1627
Oranieustr . 48 , Part .,
möbl. Mansarde auf gleich zu
vermiethen. 3631
HUZ-auentiialerslr. 5, Mtlb., P .,

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
ÄifZ.auenihalerslr. 5, Mtlb., Part.

*" erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
Hg nst. Leute können Kon und

Logis erh. Nauenthalerstr. 6.
3. St ., r. 2761
f»H ? aiuniälerstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324
HAheinbahnstr. 2, 2., großer gut
*' *' möbl. Salon, Balkon und
Schlafzimmer zu verm,_ 2971
V| 5ilfiniiraue 52, 1., zwei möbl.

Zim. mit 1 u . 2 Betten zu
vcrm. Das. eins, event. auch zmie
leere Zim. zu verm. 8985
gsQin möbl. Ziniiiier zu veriuicrcn

3,50 M„ mit Kaffe Rielst.
straße 8, H., 3., b. Schäfer. 2538

(S chlafstelle an reinliche Arbeiter
8 »̂ zu verm. Nähe Nöderstr. 3,
rm Laden. 2237

9I-ödersiraße 11.guie Schlasstelle
^ an anst. Mann zu verm.

Näh. Part . 3487
-j Zimmer und Küche au ruhige

Leute für gleich oder späler zu
vermiete» Nöderstr. 33. 1148
HSm Rönieilor 7, Ecke Laiiggässe,

2. >., gut möbl. Zim . setz,
Eing., sof. an anst. Herrn zu verm

4205 '

yjjömcrberg 28, 3. Etage rechts,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu v rmieteii. 8281
4K Schlafstellen an 2 Ilrbeiter u.
™  1 gut möbl. Zimmer z. vw.
Elsholz, Römerberg 23. 5758

Schlafstelle au 2 reinliche Arb
zu verm. Bes. 12—5 Uhr

Saalgasse 18, 2. Et !. 4286
rJr,charnhorftstr. 2, 3, l., crh. >g.
y** Leute Logis._3183
(jMrbPitet erd Schläfst. Schar»-

borststraßc 2, Part ., r„ bei
Knorr. 800
^ «rchaqrur. 7, em gut möbl.

Zimmer mit sep. Eing. bill.
zu veriiiictbcn. 2070
4Kin hübsches möbl. Ziniiuer mit
^ 1 od. 2 Bellen, auchm. Pens,
per sofort zu vcrm. Schwalbachcr-
straße 6. 2. Et 1325
^chwalbacherur . 49, 3, r., sch.
8 °/ möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vcrm. 1698
M sw. möbl. Zliiiincr in. 2 Bett.,
*-  passend für 2 Herren , sofort
zu verm. Schwalbachcrstr. 59, 1.
St ., rechts.  42Ig
^chwalbacherstr . 59, 1.,r ., huvsch
8»/ uiöbl. Zimmer an zwei Herren
cd. Ehepaar sof. zu verm. 8936

Schlafstelle anjoliD. arbeitet znvermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
«»UIciill . Ärvener erb. Schlafstelle
*•/ *• Schwalvachcrstraße73, bei
Fritz Btkk . 28120 chiersteinerftr.22,sch.Hjnterb.,Part ., möbl. Zimmer m. 2
Fenster», vor demselben sch. Zier¬
garten. zn verm. 3851
^KLescheid. Fräulein findet guie
■8 ) Schlafstelle nebst Frühst, gcg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . , links. 4005

junger Mann kann Kost und
X^ Logis crbaltcn 8096

Sedanstr. 7. Hlb . 2. St ., l.
At,chön möbl. Ziuiiner an einzeln.
8^ Herrn od. Fräulein billig zu
vm. Sedanstr. 13. H., P . 4150
LLine sreundl. Mansarde iliit _
'2 ' Betten au 2 reinliche Arbeit,
zu denn. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth.. 2. St ., r. 4406

lL-teingasse 11,
3. St . r„ gut. möbl. Zimmer zu
rerinieiheii. 954
^aunusnr . 23., 3. I., möbl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
mietheu. 2314
Cjürnger saub. Mann crh. Schlas-

stelle per sofort Walramstr. 4,
Laden. 4393
^UIeinl . Arbeiier können Kos! n.

Logis erhalten Walram»
straße 9. Part . 3039

LLalramstraste 11».
Ein schönes möbl. Zimmer zu vm'
Näh. 2. St ., rechis. 3798
^ >idenu>che Arbeiter erb, Schias-

stelle Walramstr. 20, Bdbs..
2. St . bei Müller. 4122
#| tiu reinl. Arb. f. fand. Schläfst.
Hy  Walramstr 31, Sb I., Schmidt.

4330
LLalramstrafre &7 ,

können reinliche Arbeiter Logis
erdalien. ^ 339?
^sttellritziir . 27 , 2. St ., junge

Leute erhalten Kost und
Logis.  3386
^>V»euritzstraße 38, 1. St ., möbl.
"88^ Zimmer mit od. ohne Pens,
zu vermiethen. 8456
Aifnst . jung. Mann erh. hübsch.
*84- Zimmer mit guter Pension
Wcllritzstr. 47,  3 ., I. 4270

P rstcndstr. l,  b. t̂., großessreundl. uiöbl. Balkonzim an
c. best'. Herrn bist, zu verm 3542
-g Arvci' er erd. cm ich. t . Z»n.

Westendstraße8, Mtlb, 3. Tr ..
links. 4035

P öol.Zimmer mitu.0. Pens.Westendstr. 28, P . -2429
möbl. Zimmer an einz.

8 ^ Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. iltäb.
Wörthstr. 1. 2. St . l. 534
Zflörihstraßc 6, c. rapez,ite heizb.
<WI Maus, sofort zu vermiethen.
Nüb 1 Stiege doch. 871
tiiglor!,trage 9, 1. St ., l , erhalten

reinl, Leute gut.  Log . 4060
rföm cinsach möbl Zimmer zu

verm. per M. 18 M. Näh.
Be iz, Dorkstr. 14 2. r. 4207
Äslorkstraße 19. möbl. Zim. mir
E / oder ohne Pension zu verm.
Näh. Laden. 4393
7>ielknri„g 8. Bdh.. P. I., schön

möbl Ziiii. an 1 00. 2 Pers.
billig zu verm._ 8308
■jlroci heizb. möbl. Mansadre»
O »nt Kost bill. zu verm. Nüb.
in der Erped. d. Bl._2250

sreundl. Maus, in. vorzügl.
>2/ Pens. m. 2 Betten an zwei
amt. Geschüftsdamensofort für
iiionail. 40 M. zu verm. Adr. in
der Erp. d. Bl. zu crf. 8647

dolsstr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk.

raum u. Flascheubierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dr. Alberti, Adel-
straßc 24, 1. Et. 1507

WklWtr od.
Fligelll»!!»

und 3' oder 4-Zimmer-WoI»i-
u'ig zu vermicteii Dreiweideu
straße5. stkähcrc» Bismarck-
Nmg 6, Hochp. 6939

^DLismarckingi, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäft zu vermiethen_ 5401
gerügt Werlstätte mit Hofrciuiii

und 3-Zi»»nerwob». austoß.
per Okt. zu verm. Bcrlramstr. 22,
3., r . Bormittags. 4237
lH4̂ erislätte sur stilles lSeschäst

billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10, 3. r. 54
SLLroße Werkstätten, and} geteilt
'S * fiit jeden Geichäftsbelricb,
auch Speisehaus Passend, m. elelkr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hosraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich'
straße 2, I . Ct . 5116

gLlivilierst. 1 sind Bureau- und
Lagerräume, Hochpart. i. Hos-

gebäude, etentl. m. Wohn. i. Bdh.,
Lagerkeller und Flaschcnbierkell. zu
verm. Näb. Part ., r. 4157
/Lllvillcrstr. 2 sind Werkstütlen,
^2 / Lagerräume u, Flaschenbicr-
keller zu verm. Näh. Dotzheinier-
stratze 74. 1. Sk. 8633

Stalittng
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2.Ziiilmerwohnung und Küche, K.,
Speicher. Mitben. der Waschküche
etc.- de. auf 1. Juli ds. Js . zu
vermiete». Emserstr. 40, 1. 9180

/ßsjrbariivrstr , 7 Helle Werkstätte
^ 28 Om , für 200 M. sofort
ober später zu vcriii. Bdh., I. St . l.
_4284_
v̂ autönmncnilr. 5, eine kleine
13  Werlstätte in. kl. Wohnung
zu vermietben.  827
^Ltallung mit Remle mir 0. ohne

Wohnung zu vermieten.
4161_ Feldstr. 10.
S<Lin schöner großer Lagerraum

für Möbel und bergt, auch
als Werlstätte zu vcrm. Franken-
straße 4. 3493
"g verichließvarer Lagerraum aus
-*■ 1 . Oktober zu verm. Geis-
bcrgstr 9. 003

gjLueisenaiistraße 8, sch. Werk-
stättc preisw. sof. zu vcrm.

Näb. Bdb , 2. St , rechts. 2870
'̂ vwcl große Helle Werkil.-Räume
>0 Uir jedes Geschäft passend, per
1. Okt. zu verm. Näh. Gneisenau-
straße 19. P. 3209

gLi .«de»straße 19, Neubau, zwei
Werkstätten oder Lagerräume

mit oder ohne Wohnung zu ver-
inictbeii. 1330

oder ohne
Wohniwg auf

gleich oder später zu vermieten
1982 Heleiieiiüraße 15. 1. Et.
L^ eieiieustrage iü, lieine, belle

Wrrkstiitte per 1. April
zu vermietben. 3540
r̂ taUnnii sur 1—2 Pfeibc per

1. Juli zu vcrm. Näheres
Hcllmundstraßc 27. 8422
r ^ iir Flaichenbicruändicr! Hcll-
ifz mundstraße 41, 1 Biirkeller
zu vcrm. stiäheres bei 5416
I . Hornung & Eo.. Häfncrgasse 3.

.ahustrage 44, ist ein Bierieller
zu vermieten, jährlich 150 M.

Näb. Rbeihiistr.  95 , Pari. 2055
tzW rbcltsrauili ober Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. 0. spät, zu vm.
lllüb. Jabuür . 6, 1 St . 261
götn Stall für 4 P .., Heuboden

u. Halle, Remise, schöne gr.
Wobn a. gl. od. 1. Skt. zu vm.
Liidwigstraße6. 4201
liHNKetzgcrgast'c 33, Werlstätte,,

1 mit oder obnc Wohnung,
bill. zu vcrm. Näb. Nr. 31. 2697

für 1—2 Pferde mit od. obne
Wohn, zu vermiethen 1415

Michelsberg 28.

Moritz Strasse 27,
Hths., für Tvuckerei eingericht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung. clcktr. Licht- u. Kraft-
anl. z. Okt. anderw. zu verm.
Näb. Bdh.. P . 3488 j

00 qm' p" i°l-
zu verm. Näb.

stiikolasstraßc 23, Part. 6635
^jagcrplatz an der Mamzer-
^  straße, jetzt Kohlenlager von
Beisiegel, ist zu vermieten. Näheres
Nilolasstiaßc 31, P ., r. 3979

Lagerplatz
an der Nikolasstr., 1. Tüncher re.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraßc 30, 2.,
zwischen8 u. 10 it. 2 u. 4 Uhr.

| 4ir . Lagerraum vü. Werkstätte,
auch für jeo. and. Betrieb,

mit Stallung u. Kellerräumen re.
zu vm., Oiettelbeefftr. 14. 3055
ttagcrplatz , obere Platterstraßd

zu vermiethen 1946
Näh. Platterstraße 12._ .

uerseidstr. 7, großer illau,n
nebst Comptoir aus sof. zu

ver mieten. _ 6852
rtlaff . Räumlichkeitenf. Flascheu-
't ’y bier - od. Gemüscgcsch. z. vm.
Näh. Nhcinst. 99, Part. 4030
0 laUu»gfür2—3 Pferde,

Remise, auf Verlangen auch
Wohiiiiiig, auf 1. Oktoberz. vm.
Näd Nheinstr. 42, 1., l. 4103
^H> heingaucciir. 8, Werkstätte in.
*y" Lagerraum u. Remise, event.
f. Bureau, p sof. z. vm. Näh. das.
Part , rechts._ 3078
«rüdesdcimerstr . 23 (Neubau)
«fl großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmielbcii._2415

Wohnung zu verm. Noon-
straße 6. 7795
gLeUcr (großer) mit Al„zug, nebst

Halle und Compt. per1^Okt.
event. früher, zu vm. Scdanpl. 3,
1. St. _ 4203
ir.r &t \\n nut  Auszug, n.
vJ »4 AlkUll Halle ii. Compt.
Per 1. Okt. event. früher zu vm
Scdaiivlatz3, 1._ 4041
/̂ coanstiaße5, ein sch. Keller,

auch als Werkstatt zu be-
nlltzcn. z» vermielhen._ 2899
(Ledanstr . 11, 2 Part . Zimmer.

als Tapezierer-, Buchbinder»
re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näh. Bdh., 1. St . 3133

/Ticharnhorststraßc 26, Werkstätte
v 1. Okt. zu verm. 4191

Trockene

faprränntt
und 2 BurcaurLume sowie 1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermSchiersiciiierstraße 18. 3398

Große LLerkstiitte,
auch als Lager zu verm. 6075
__ Schefsclstraße 2.

Phologr. Atelier,
Tuunusstrafre 4,

zu vermietben 3619
Auskuiiit 1. Etage.

lUütrrioollrnße3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
vermiethen, Näb. daselbst. 6936

WaldStlisskS'̂L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb gecign. (Gas-
einsühruug), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
Per sof. od. spät, zu vm. stläh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbinstr. 14.

Heller Harelttl-Klnun,
mitten in der Siadt , Kl. Weber¬
gasse6, Erdgesch., für Bk. 240.—
im Jahr sof. od. spät, zu verm.
Näh. das. bei Istel . 3582
yliieUrnjur . 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm
k!äh. Frankenstraße19, Möbel»

Geschäft._ 7013
ietenring 4 ist eine kl. Werk»

>0 statt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackircr sehr geeignet,
per sofort zu vcrm Näh. das. b.
Mcrurer. _ 3353
H ^ orkstraße 14, gr. Kellerräume,
Ty  auch erteilt» zu verm. Näh.
Bdbs., 1. St . 912.

Keller g|
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl._ 3442
Rn centraler Lage sind3, tuet«.

4 große Helle Näume
(l . Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1»Oktober
preiswerth zu verm. Licht- und
clcktr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerten u. n 31 2  hauvt-
postlaqcrnd._ 3697

Dotzheim,
Wiesbadenerstraße, ein photo-
graphisrhcs Atelier mit oder
ohne 2 Zimmer Wohnnng, per so¬
fort oder späler zu vermieten.

Näheres Parterre links. 1164

iiädea.

Laden,
für jedes Geschäft stceig-
uet, event . m. Wohnnua
ver sofort oder späterz. vm.
Adolfstr . <>, 1. 6626

^ ^ aden Mit Wohn., für Metzger,
^  auf gl. od. sp. zu verm. Näh.
Adlerstr. 28, 1. St ., r. 4255
g<,iu Friseurladcn m. Wohnung,
>2/ Ecke Oranien- und Albrecht-
stiaße 3' , soi. zu verm. 2855
ytzglvrcwstr, 44, Laden ui. 3 Z.,

Küche u. Zubeb. sof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. ob. Bureau Htb. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34. 1., l. 6227

Landen , direkt am Markt, groß
und bell, mit daraustoßender

Küche und Frühstückszimmer, sehr
gecign. für Schweine,uetzger-Zweig-
geschäft, zu verm. N. v. G . Volts,
Delaspeestraßc._ 3548
^Dotzheimerstr. 74, Ecke Elr-

villerstr, ist ein 3791

Mtzer MlaSea,
sowie Flaschenbierkeller ii. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.

Lade»
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vcrniielcn.
Ellcnbogengassc 4,

_ P . Lehr _ 4345
L£abcu mit Wohnung zu ver-
>̂ mielhen 4368
_ Erbacherstraße 4.
eVcloftrage 19, schöner Laden
^3 mit 4 Zimiucru und rcichl.
Zubebör zu vermiethen. Näheres
das.» 1. Et. r._3908

kür jed. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder späler zu verm. 1983
Hiltneustr. 15, 1. St.

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden Mit austoß.
Wohnung von B Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per sofort zu vcrm.
Näh. beiJ . Hornung & Co .,
HSimrqafsc 3. 4457

öu vermiethen. N.
»vHVMl Herderstraße8, bei
Petri.  _ 3159
Lchoner Laden, Herder,kratze 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788

Lauggaffe 21
ist der von der Firma Georg
Hoffmann innegchabte

Laden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zu vermietben.
Näh. Gerstel &  Jsrael,

Langgasse 33. 3206

NM;tttlsßriiße 1,
Ecke Kirchgaffe,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Ccn-
lralheizung, per 1 Oktober zu
veriniclen. Näh. das. Leder-
bandlung 2486

WiiiltitiNSrche8
ist per 1. Oktober ein größererLaden
für Berkanss- oder Bnreauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. ds. Blattes.
tz» >aiicrgasse8, Laden in. Laden-

zim,»er p. 1.. Juli zu verm.
Näh, Mauergasse 11. 9777

H3laricrstraße 42, , Laden mit 2-
HP Zimmern und Küche, passend
für Ncetzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näb. 1. St . 3701

slrahk ii- KirGiiffk
auf sofort zu verm. : Eck-
ladcn mit Souterrain u.
Entrcsol , ziisamincn circa
560 Q .-Mtr. Bodenftüche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. II. bei A. Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

ßin £1. Laden, für Friseur ge
eignet, mit Zimmer u. Küch

zu verm. Näh. Rheinstraße 99
Part._ 4031
HU3heingaucrstr . 8 , Werlstätte
"4 - mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näb. daselbst Part , rechts. 4388
ALaalgasse »8, ein Laden mit
^ Ladenzimmer auf gleich oder
1. April zu vcrm. 6990
3 Ladenlokale

verschiedenerGröße Schwalbacher-
imd WellritzstraßeEcke zu veruliet.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 3668

Schwalvacherftr . 3 ,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlungrc., per
1. April zn verm.

Näb. 1. St . 2948

üiusstriße 48
Laden , 2 große Schaufenster,
ca. 180 gm Bodenfläche, zum
1. Oktober zu verm.

Näheres2. Stiege, links.
3214

IMwpfle 39
!fl ein l >aden mit Sieben«
raum zu vermiethen. 6076

Siäh. bei
ttvli. Adolf Weygandt.

Westendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L.Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

Wellritzstr. 10,
schöner Laden
zu verm.

mit kl. Hinterzim.
3998

^HT̂ ellritzstraßei-9 ein schöner
Laden mit reichst Zubehör

mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober zn vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb, Hellmundstr. 48.
Ecke Wcllritzstr. 2938
«iffttörthstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. S!äh. 2. Et. 5513

Ein Laden
zu verm. Uorkstr. 31, I . 3583,



20. Jahrs « ,»WteSvadener Genrral -Nnzet-er.

Friedrichntr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 3984

empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Reisekörbe,

n. ir-r  Reise -Handkörbe,
Pickniekkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Während des
Neubaues

£ 511 enb ® §gen'

M.? Bentz, 7
Deutsche erst\ V yjklassige Holanâ *^
Fahrräder & Motorräder auf
Wunsch aufJßilzahllllin Anzah-
zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
BelBarzahlUflfl HefernFahrräder
schon von 65 Mk.an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Roland-MaEchlneirScjollschaft
Mi, in Cöln. 444.>

12 Ellenbogengasse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

Tel . 341 Metll . 768'

Karl Wittich
Michelsberg 7

Ecke Gemeindebadgässchenj

Telephon No. 59,

CizftFl. cttetfy)

Alle Bürsten für * die Reise :
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten . 8033
Reise-Spiegel und -Klimme.

Brennmaschinen und -Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz und Scheuer-Artikel.

Karl Wittloh,
niclielsberg 7 , Ecke Gemefndebadgässchen.

Beste Referenzen.

Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
Freunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen mein

Cigarrrn -Gelchiift
nach meinem Hause

Kl. Webergasse 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen. 4006

Hochachtend
Rosa Pittkernelle.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Bagerhaue der Firma B.
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrnng
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc . auf kurze wie lange /Seit.

iggf  Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Whrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlosseno, mit Thüren
versehene, 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sieherheitsschlö -ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit. Safesschlösser versehen . 9071

8UF ° Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "MM

IQBflDENERiMÖBEUIEUli

ereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

Bureau : Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost,

von der einfachsten Ar >sit bis zur kunstvollsten
Austührung,

Wes ®!- und Confroll «la» , lien etc . etc.
Tägliche Produktion 30000 Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanischo Anstalt . Emailliranstalt.
Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden,

Export nach allen Ländern.
Telefon Nr. 95 Amt Langensclnvalbaob . 85t

Grösste Auswahl
N311I1 eitenfür gute, im Gebrauch bestens bewährte

jeder Art, Farbe und Größe, datier
und werden von jetzt ab alle Arttkel,
Pfg . abgegeben._ •

- - aller Arten
empfiehlt

Killian , Michelsberg 2.
Preise billigst , mm—Metzgerschmalz TÄSr I

mit feinem Griebengeschmack in cmaillmcn Blechgefäßen als :
Mer Z/ 2̂0—35 Pjd.V ^ sowie in 10 Pld Dosen
nghafen . 8 15-20-35 „ 15 LM.6.—geg.Nachn.od.Vorsch.
hwenkkesselK >30-40-60 „ / ^ W . JBeurlen jr.
igschüffel *. 1 15-30-50 » I <» Kirohlieim-Tec!c240(a3ürtfl)
assertopf H\ 20—4o „ / E In Holzgeb. Preis! z. Die«!.

Täglich frischeTrink -Eier
empfiehlt 422'

Jos • Welkamei «, Uarktstr. 8

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet .1070; 5
I - Unübertroffen -

JahresfQllung: §000030 Krügeu. Flaschen
König!. Preuss . Staatsmedaille.

Hauptniederlagen in Wiesba den beiH . Koos Xchf . ,
Inh . W. Schupp, Metzgergasse 5, F . Wirth , Taunusstr.

Iiqr Vi.Ie Anerkennungsschreiben!

3 N der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nachallen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. Nmpflasterunge»
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt u. Kaiser,
Pflastermeister,

Kcll-rstrahe 18 , 1 Nassauische

Hauptgenossensctsaftskasse
od>r Bierstadt . Wilbclmstr

Tonnenberg-Wiesbaden, Telephon Nr . 3411,
empfehlen ihre selbstgekelterte », nnvergohrcnen Obst » und
Traubcu -LVeine Dieselben find bekömmlich, die Perdauung unter¬
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vcrgohrene Weine
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken
werden, z. B. Apselncetar mit a/8 Mineral - ober irischem Brunnenwasser
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und ist dadurch
billiger als andere künstlich aus Dörrobst und Schalen hergestellteii mit
kohlensüurehaltigem Wasser vermischlen alkoholfreienGetränke wie Pom-
ril , Apfelgold etc.

Jlpscinectar , per */« Literflasche CO Pfg., s/8 Liierflasche 35 Pt'g.
Traubenncetnr , weiß u. rotb 75 Pfg., Mark 1 u. Mark 1 .30.

Ausführliche Preisliste gratis und franco.
Zu haben in allen besseren Nestanrationen und Hotels, zu uuseren

Orginalpreisen in den ersten Colonial- u. Delikatessengeschäften. 1166

Ia Dauborn er , Liter -Krug Mk. 1.20,
Ia Nordhäuser , „ , „ 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

IV , Kflhl . Seerobenstr . 19.
Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass. landw.

Genossenschaften.
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.

Wiesbaden.
Reielisbank- Mapifoofii OQ Telephon
Giro Konto. MvlKLdlE . 43 . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschloesenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 .—

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De*
zember 1904 . Mk . * 08,096 .6»

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis l* 1/, Uhr.

IWdme.M.Tobias .Wiesbaden,
_ Friedrichstrasse No . 8 , I.

VV Manicure und Pedicure . "WM
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

$pecialigtin für Fnsspllege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplornirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngungdes Gesichts;

Erhaltung des Teints big ins späteste Alter.
9Üdb ~ Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
MT Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

lief, prompt und billig
Gelbr. Kimmich
Frankf. Rollläd.-, Jalou» -

u. Wellblech-Fabrik
Franlrfnpta M. 759
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Wiesbaden,Friedrichstr.33
Wiesbadens vornehmes

Kredithaus

Möbel
Einrichtung für 98 Mk , Anzahlung 10 Mk.
Einrichtung für 195 Mk ., Anzahlung 80 Mk.
Einrichtung für 295 Mk ., Anzahlung 30 Mk.

Elegantere Einrichtungen als
Schlaf - , Wohn - , Speise - u. Herren¬
zimmer , Salons , moderne Küchen

etc.
mit geringster Anzahlung.

— Einzelne Möbelstücke =
mit einer Anzahlung von F . 00 Mk. an.

J . Wolf Friedrichstr.
= 33 . =-

Anz tt g
Anzahlung von 5 . 00 Mk . an.

Kredit auch nach
auswärts.

4873

Restaurant„Zur Petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Nheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
' Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.
.Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Branerei Nackbaner , Kastel.

Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.
. Um geneigten'Zuspruch bittet 823

Heinrich Kiedrich.

No . 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort «.m

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

liefert an jedermann

keucht . Schneiderin
^  im Ans. von
Blousen . Tadell. Sitz u, saubere
Ausführung . Hellmundstraßt 40,
Part . links. 596

fmnjiffdiifffiilltl.
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 877
Abfahrten v, Biebrich Morgens

8.20 , 9.59 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser ", „Wiiheim, Kaiser und
König "), 10.35 , Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen ) bis Aßmannshansen . i

Eepnckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Wald mann.
Im Anschluss an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß ) : 9, 10, II , 12, I , 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserüraße-
Hauptbahnhos 15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 9, 10, 11. 12, 1,

^2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
An und ab Station Kaiserstraße-

Hanvtbabnhof 7 Min . später.
' Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Weiler
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse eins. 40 Pfg„

relour 50 Pfg .. 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg .,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg . mehr.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg.

Restauration
G WaldhäusciEen . G

Schönster Augflugspunkt , 794

Gartenwirtschaft

»Zum Blücher “,
p _ 6 Blücherstrasse 6.

I*eundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bbr . Biorloltal . Germania-Bier.

Hotel-Restaurant
= Barmstädter Hof . =

Ecke Moritz - und Adelheidstrasse.
Neu renovlrte Lokalitäten.

Vorzügl . Germania -Bier (hell und dunkel)
Knlmbacher Petzbräu . Berl . Tafel -Weissbier.

Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein.
Mittagstisch v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
1462 Y. A. Kesselring.

Zu fleissigem Besuche ladet höfl. 1623
Carl Trost.

Hinkelhaus,
Pirlfd|afta.SaolIiaa

am Michas 61 ,o
__ Anriagea-WOeadad,

B-i^ ^ önster Ausflugsort der Umgegend
Shkis-n"" lelbstgekelterten Apfelwein . Vorzügliche ländliche

Inh : Jnlins Bieser.

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Stofe-.

und jeden Sonntag von 4 Uhr»b: Sroge

^ »nz ' fflnsik,
%Hl a. Getränke » wozu ergebenst einladet

Cb . Schichener

09

£4
53

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmaek,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -, Heren -,

Blasen -, Herven - u. bricht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G . m. b . H . 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

er
CD

Verein ehemaliger Unteroffiziere
Wiesbaden.

Unser diesjähriges

Waldfest
findet Sonntag , den 9 . Juli bei dünniger Witterung von nach¬
mittags 3 Uhr ab, ans dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße statt.

Für ein gutes Glas Bier der Germania - Brauerei , sowie
Limonade und sonstige Unterhaltung ist Sorge getragen.
4367 Ter Vorstand.

Saalhau Germania,
Platterstratze 138.

Heute Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab r

Große Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

U A. Auftreten des Humoristen Hob . Lehmann
mit vollständig neuem Programm . 4353

Es ladet höfl. ein
«I. Kempnich , Restaurateur.

Saalbatt Friedrichshalle,
Mainzerlandstrafte 3.

Tanzmusik,

große Auswahl zu Fabrikpreisen.
Unterziehtteider, *

Strümpfe und Socken
zu enorm billigen Preisen.

Das Anstrickeu von Strümpfen
wird innerhalb 3 Tagen erledigt.

Oy ^ We., EckeGerichts- u. Moritzstr.

Unterricht für vumen und Herren.
L-Hrsächer: Schönschrift , Buchführung (eins., doppelte u. amerikan..

Correspondenz . Kausmän . Rechnen (Pro ;.. Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehre. Konrorkunde . Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Raicker und sicherer Erfolg. Tages - undAbend-Knrse.

EB . N-ueinriLtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
in  Sleuer -S -Ibsteinschätzung, werden diSoret ausgeführt . 4Sl5
Boinr . Lvioher . Kaufmann , langst Fachlehr, a.größ. Lehr-Jnstil

Lnisenplatz la Parteerxu. II. St.

5 Mark und mehr per12S
Hausarbeiter StrickmsseMnen-Gesellschaft.

4*esucht Person enhei derlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit dasgsnze Jahrhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit
0 .Kunau&Co.,Hamburg,Z.V N.Merkurstr.253

Akademische Znschneide-Schule
von Frl . 8te ! n , Wiesbaden , Luisenplatz la , 3 . Et.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze
and säinmtl. Damen » und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte . Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Nnterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Anfn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust . iuel. Futter -Anpr. Mk. 1.25. i
Rockichn. 75 Pf bis I Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Laübiisten zum bill Preis.

LuLchnelde-̂ kudemle von Marg. Becker,*
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I . V « W

Bester akadem . Unterricht im 3aW «eilttt,* :%
MaaftneHurcn «. Slnferlige » foult !. Damen - n. Kinder-
Garderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.'

Garuufiert toirlü. ftchm. alrad. Ausbildung E"
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.^

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Koll ’s
lodifiitfcn. Sfiuftftüdiß

befindet sich jetzt

Adelheidstrasse 69,
Hohenzollernloge.

Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 15. Juli
Leiter: 6 . Köll,

15 Jahre Küchenmeister S . D. d. Fürsten zu Wied.  371

«old « .
7 , Elektr. LichtbäderGoldg.

7 ,
in Verbindung ; mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badlians English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5093

Bremisch
Klötzchen p. Ztr. 1.2 « M.
Anzündeh. „ „ 3 .30 „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobelwcrk. 6809
Lahustraüc 12 und 14,



werden die während der Saison zurückgesetzten
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Von Montag, den 10. Juli, ab

Damen-u. Hera -Stiefel jedes Paar za i.

Damen-u.Herren Halbschuhe jed.Paar zn i.
ansverkanft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass
dies nur

prima Fabrikate,
welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Muster¬
paare, sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster
etwas gelitten•

>50, Me der
Telefon 030. 4375
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Anzeigen:
Elf lfpittije ober d« rn Saum 10 Pfg ., ffir au«-

matH 15 » fg. Sei m.hrmalig' r « lifnabmr « achlaß.
30 Pf, ., für »uSwqüS 0 >« !, . s -i,<,, «na-dsibrm Tsus-nd li|(. 3.S0.

Fernfprech.Anschlotz Nx. ISS.
Miesdaderrer' BezugSpreiSr

Monatlich ! 0 Pfg. Bringeriohn 10 Pf».. durch bfe Dost bejajen
«irrt,ij -ib,sich ffiif. 1.75 aub-r

?>«* „ K-»-ra .' -A», -ig «r" «»scheint tagilch aieud «,
Kaiiutag » i , zwei Anegaöe ».

IlApartciische Zeitun «. Neueste Nackrrchte».

General
mit Beilage

Ameiaer
Amtsblatt der Stadt Miesbaden.

Vier Freibeilagen:

ASÄL- 7- - '-- Geschäftsstelle: Mamitiusstraße8._
AMgen-Annahme&» ttSSMSÖÄÄ

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt
Emil Bommert in WteLbade».

Nr . 158.

LwsttL 6u §gabs.

Ois Krifls in Ungarn.
Die Politische Krisis in Ungarn , welche an Len sür die

Oppositionsparteien günstigen Ausfall der Neuwahlen zum
Reichstage und den hiermit zusammenhängenden Rücktritt
des Ministers Trsza verknüpfte, scheint von ihrer Lösung wei¬
ter denn je entfernt zu sein. Gleiche der Beginn der Wirksam-
keit des neuen Ministeriums Fejervary stand unter einem
ungünstigen Sterne , denn es wurden ihm bekanntlich in bei¬
den Häusern des Reichstages runde Mißtrauensvota ertheilt
Die hierauf eingereichte Demission der Fejvrvaryschen Re¬
gierung wurde von dem greisen Kaiser Franz Josef nicht an¬
genommen, aber die Situation war hiermit um nichts gebes¬
sert, so daß sich Fejervary zu dem nochmaligen Versuche ent¬
schloß, eine Verständigung zwischen der Krone und den unga¬
rischen Oppositionsparteien herbeizuführen, die zu diesem
Zwecke in Budapest am 1. Juli abgehaltene Konferenz Fejer-
varys mit den Führern der vereinigten Oppositionsparteien
hatte indessen einen negativen Verlauf ; denn die Herren be-
stanücn auf die Forderung der eigenen ungarischen Koniman-
rosprache, und ließen sich hiervon auch durch die erheblichen
Zugeständnisse der Krone auf nichtmilitärischem Gebiete nicht
obbrmgen. Da Baron Fejervary bestimmt erklärte, der Kcu-
■L Äcr  deutschen Kommandosprache für die unga-

fW ’HRegimenter fest, als einer im Interesse der Schlagfer-
ügkert der gemeinsamen Armee und der Erhaltung der Wehr¬
kraft der Gesammtmonarchie unerläßlichen Einrichtung, so
*Een die Oppositionsführer weitere Verhandlungen pur
Uterflussig und brachen die Konftrenzbesprechungen kurz ab

Mit dresem Scheitern der Kompromißverhandlungen , die
auf direkten Wunsch des Kaisers eingelertet wurden, um der
Opposition dadurch noch in elfter Stunde eine Gelegenheit
zur Umkehr-,nd zum Einlenken in friedliche Bahnen zu die-

tf.f "uÄ r ""ch die letzte Hoffnung geschwunden, die
ungarische Krisis ohne eine gefährliche Erschütterung der Ge-
IWraTnonartfne zu lösen. Ministerpräsident Baron Fejer-
oary hat aber auch aus dieser neuerlichen Niederlage nicht,
me man m oppositionellenKreisen gehofft hatte , die Konse-
ouen̂ n gezogen, sondern bleibt auch weiter im Amte. Der
Ate Geneml, der ein Duzfreund des Kaisers ist. genießt na-
mlich dessen vollstes Vertrauen , und er ist unter den kom-
menden, überaus schwierigen Verhältnisse in Ungarn der
mzig richtige. Mann dazu, der auch auf andere Art dem

Wmen des Kaisers Geltung zu verschaffen vermag. Der Fa-
»2 gütlichen Verhandlungen zwischen der Krone und der

nganschen Opposition wird nicht mehr ausgenommen wer-

Sonntag , den S. Juli 1005.
_ _- U,m _

weil alles Paktiren ohnehin vergebens ist und die Kro
ne sich überhaupt in kein weiteres Feilschen um die ungari¬
sche Kommandospracheeinlassen will. Die Führer der Oppo¬
sition erklärten, als sie das Konferenzzimmer des Minister¬
präsidenten verließen, daß diese Kompromißverhandlungen
nur ein beabsichtigtesKomödienspiel der Regierung gewesen
seien, welche damit darthun wollte, daß sie zwar den Frieden
will, aber die dazu gehörige conditio sine qua non, nämlich
die magyarische Kommandosprache, nicht gewähren wollte.
Es ist jetzt ganz gleichgiltig, wie die geehrte ungarische Oppo¬
sition über dieses letzte, vom Kaiser ausgegängene Friedens¬
angebot denken mag. Fejervary aber weiß jetzt, was er zu
thun hat, und das „Komödicnspiel" wird sich bald in ein
Trauerspiel verwaiideln — die Opposition Hai den Absolutis¬
mus heraufbeschworen. Werden die Ungarn auf die Einführ¬
ung eines etwaigen absolutistischen Regimes wirklich mit
einer offenen Rebellion gegen das Haus Hadsburg antwor¬
ten, wie eine solche von den chauvinistischen Tollköpfcn jen¬
seits der Leitha bereits angedroht worden ist? Nun, es
läßt sich allerdings nicht leugnen , daß von her parlamentari¬
schen Opposition aus eine nationale Erregung in das Land
hineingetragen worden ist, die sich in allerlei regierungsfeind¬
lichen Beschlüssen der Gemeinden. Komitatsvcrwaltungen
usw. äußert . Allein von diesem immerhin nur passiven Wi¬
derstande bis zur bewaffneten Auflehnniig gegen den Willen
der Krone ist es doch noch ein ziemlich weiter Schritt , und eS
möchte einigermaßen zu bezweifeln sein, daß die Führer der
ungarischen Oppositionsparteien ihren Anhängern im Lande
thatsächlich das Zeichen zur Revolution geben werden.

80 . Jahrgang.

Eine siebenfache Kindesmörderin. Unter dem Bedachte des
fünffachen Kindesmordes wurde die in Wilkowischken in Arbeit
stehende Losmannsfrau Gennat verhaftet und dem Gerichtsge.
fängniß in. Mehlauken zugeführt. An den fünf exhumierten Kin¬
derleichen ist inzwischen der Verdacht bestätigt worden; es handelt
sich um Vergiftung mittels Arseniks. Infolge häufigen Wohnungs¬
wechsels der Frau lassen sich, wie weiter gemeldet wird, die Be-
gräbnißstellen von noch zwei anderen Kindern nicht mehr genau
angeben, doch kann mit Sicherheit angenommen werden, daß
auch in diesen Fällen- die Kinder durch die Hand der entmenschten
Mutter gewaltsam beiseite geschafft worden sind.

Selbstmord vor der diamantenen Hochzeit verübte der 89-
jährige Altentheileir Halbstadt inMarienburg sWestpreußenj in-
dem er sich im einem unbewachten Augenblicke erhängte. Das
Mvtio der That ist in Lebensüberdrußzu suchen. Der Greis hätte
mit seiner fast gleichaltrigen Eheftau am 11. d. M. die diamantene
Hochzeit feiern können. Seine Kinder und Kindeskinder, die
sämmtlich im Marienburger Kreise als Landwirihe eingesessen sind
hatten zu dem seltenen Fest bereits umfassende Vorbereitungen
getroffen.

Uns der Umgegend,
r_ . eS. piatnbad) 7. Juli . Auf dem Schießplätze bei Rambach
lSichterlhalj finden am 25. und 26. Juli Schießübungen
mit scharfen Patronen statt. Das gefährdete Gelände wird durch
Sicherheusposten abgesperrt. — Ein bedauerlicher Unglücks,
alt  ereignete sich am verflossenen Montag auf dem Stollen-

bau am Rcllerskopf. Der bei der Stollenbauuntcrnehmung,C.
Kolberg u. Cie. beschäftigte Platzmeister Adolf Schneider von
hier war auf dem Lagerplatz mit dem Verladen von Bauma¬
terialien beschäftigt. Bei dem Zusammensteüen des Material-
WEZ ^ urde Schneider von dem Zuge erfaßt und gerielh zwischen

wodurch ein Bruch des linken Unterschenkels sowie
starke Quetschung des Fußgelenkes herbeigesührt wurde. Der
Verletzte wurde in das St . Josephs-Hospital zu Wiesbaden der-
fü?*/ ri .§ ur  Theilnahme an den diesjährigen Kaisermanövern
sind aus hiesigem Orte 10 Reservisten auf den 7. und 18 k Mseinberufen worden. °
r  er - Rauenthal, 8. Juli . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
sind auf dem Promenadeweg zwischen hier und Schlangenbad ei.
mg-e Damen aus Schlangenbad von Zigeunern belästiat
worden. Durch den zufällig den Waldweg passiranden Herrn Dr
Hannappel aus Schlangenbad, welchen die Ausübung seines Be^
rufes nach chauenthal führte, wurde die Zigeunerbande vor wei¬
teren Zudringlichkeitengehindert. Es wäre doch angebracht
wenn von Seiten der Polizei- und anderen Behörden Vorkehr-
ungen getroffen würden, daß dergleichen Vorkommnisse vermieden
wurden, besonders wo es sich um Kurfremde handelt. Solche
Falle, wie der geschilderte, werden nicht dazu beitragen, den guten
Ruf unserer schönen! Gegend zu fördern. Nach gemachten Wahr¬
nehmungen halten sichz. Zt. in der Gegend von Rauenthal und
Kiedrich starke Zigeunerbanden auf.

Berliner Brief,
Von A. Silvtus.

m Nachdruck Bftloftn,
r1iS? £er' im&  HiiumelSk'etmchtungen. — Immer vorwärts. —

Fremde. — Klassisch. - 50 Jahre Litfnß. - 150000 und
wo. — Weiß und Schwarz. — Hebeaninienumoesen. — Der

alte Botanische. — Das Geschäft blüht.
das « habe diese Zeilen zu schreiben begonnen, als
dâ >, ârometer etwa sieben Grad zurückgegangen war . Ich
nä»«, "ach Adam Riese nicht anders , als daß es in den
un? le,L öwei Stunden wie mit Strippen regnen müßte

baß Donner und Blitz sich in harmonischer Folget ab-
würden. Es ist ein halber Tag vergangen und!

^rsgeschehen;  im Gegenteil : der Himmel blaut , die
li mf ^ ahlt noch abends um 6 Uhr, wie sie früh um
samwa« gestrahlt hat und heiß ist es für zwei Tage zu-
i»^ en. Aber immerhin — es ist möglich, daß wenn
ittnoTrr êr  b êse Zeilen zu Gesicht bekommen — es ist
«uw sag' ich, daß der so oft prophezeite Umschwung
das m nun endlich cintritt . Bis jetzt hatte sich
lut » nur in der AufwärtSbcwegung als abso-
toörta i £^ 3 erwiesen. Immer vorwärts , immer vor-
«abGegensatz  zu den Russen. In dieser heißen Zeit
die ^ Fwt es allerlei Tröstungen in Berlin , unter denen
den« ■ BGnde " das ist eine echt Berliner Weiße, nicht
6erfifiv Platz einnimmt . Aber tröstend muß es auch
lieb kl .' b>enn man bei 30 Grad Celsius lm Schatten
sei DÜ . b r̂ Kürschnerstreik in Berlin beendet ist. Gott

für ein Winter des Mißvergnügens hätte das
tnorJl ^nnen , Aber Berlin muß doch auch bei dieser

Hitze sehr hübsch und verlockend sein, 84177
eine orÄft0̂* bie Statistik im Juni gezählt und es wird
reit sral*1* Steigerung für den Juli und August prophe-
ob soll es denn auch nicht schön sein in Berlin,

kühl, die Reize bleiben für die Fremden zum
bei kAf dieselben. Liest man doch tagtäglich unentwegt
den Hitze die Ankündigungen vom Ballhaus , von

^ und Blumensälen und von der Arkadia und
rouge. Das nennt man Ausdauer . Und doch wird

ein großer Teil von Fremden wieder undankbar sein uns
wlrd sagen, es ist iiichts los . Natürlich oberflächlich be-
obachtet, ist auch nicht viel los. Pompeji geht vorläufig
noch an jedem Abend unter ; nur neulich einmal hat dieser
-st-lulergang " gestreikt. Am Tage vorher war nämlich ein
recht strammes Gewitter nicdergegangen und hat Pompeji
zerstört, noch ehe es vom Vesuv verivüstet worden !var. Die
Ankündigung, daß in der großen Schaustellung am Kur-
furstendamni am Abend der Vesuv nicht in Aktion treten
könne, geschah durch ein Plakat , auf dem wörtlich zu lesen
war : „Wegen durch das gestrige Gewitter entstandener Zer¬
störungen kann heute abend Pompeji nicht untergeben 1"
Wer mag dieses Plakat abgefaßt haben? Vielleicht ein
alter Grieche, denn es ist entschieden — „ klassisch". Mit
den sogenannten rauschenden Vergnügungen ist es, wie ge¬
sagt, nichts und auch mit den sogenannten „Ereignissen"
ist nicht« Außerordentliches, Doch muß ich heute noch gar
mancherlei erwähnen . Ich muß vor allem eines 50jäh-
rigen Jubiläums gedenken, welches ohne Sang und Klang
zwar vorübergegangen ist, welches aber doch verdient,
schwarz auf weiß sestgshalteu zu werde«. Ich meine das
60jährige Jubiläum der Berliner Anschlagsäulen. Wenn
ich sage „schwarz auf weiß", so muß ich diese Bezeichnung bei
den Anschlag-Säulen auch auf schwarz auf rot , blau, gelb,
grün auSdehnen, denn bekanntlich schillern unsere dick¬
bäuchigen Säulen in allen Farben . Was ist aus ihnen im
Laufe der 50 Jahre geworden ; zunächst: aus 150 die statt¬
liche Zahl von 1100! Aus oer Pacht von 60000 Mk.,
die Pachtsumme von 400 000 Mark !! Diese Zahlen geben
eigentlich ein Entwicklunllsbild von Berlin . Aus Litfaß
ist Nauck und Hartmann geworden. Das heißt die jetzigen
Pächter . Ob deren Name so populär ist, wie der Name
Litfaß , muß füglich bestritten werden, aber die Säulen
selbst, die täglich ein Stück Lokalchronik Berlins bilden,
sie sind populär geworden und werden cs sicher auch bleiben.
Das Pvpulörwerden bietet Vorteile , zweifelsohne; um so
mehr ist es zu verwundern , daß es Heute noch Leute gibt,
die sich mit aller Gewalt dagegen sträuben. Die Schwarz-
lackierten z. B. Für Berliner ist es ja nicht nötig, das
näher zu erklären, aber iür meine Leser, die — sagen

W' r — weiter draußen wohnen, muß ich die Erläuterung
geben, daß die Schwarzlackierten die am alten, hergebrach¬
ten hangenden Droschkenkutscher I. Güte sind; die Weiß-
lackierten oder „Milchtöppe" sind die Taxameter. Die
Schwarzlackierten sind in helleni Zorn über alle möglichen
Bevorzugungen der Weißen und darüber, daß die Fahr-
Polizei endlich einen Ausgleich, d. h. alles weiß haben
möchte! Die Gegner sagen : „Ihr könnt warten, bis Ihr
schwarz werdet !" Damit ist aber bei der „Weißheit" dieser
der Polizei nicht gedient ; sie will und wird ihren Willen
höchstwahrscheinlich- durchsetzen, die Schwarzlackierten aber
wollen zum Minister und sich beschweren. Womit ein Mini¬
ster sich beschäftigen muß ! Wie in Oesterreich-Ungarn mit
„Ausgleichen". Unser Kultusminister hat augenblicklich eine
andere Aufgabe ; es findet demnächst eine Konferenz weqen
des Hebeammenwesens statt , wobei es sich um Berbcsse-
rungen mannigfacher Natur handelt. Natürlich braucht
man hierbei nicht zu denken, daß das „Geborenwerden"
erleichtert werden socl.

Neben all diesen kleinen Ereigm,,en macht eins, weiches
unter allen Umständen als ein besonderes vom lokalge-
schtchtlichen Standpunkt angesehm werden muß, von sich
reden. Die „Botanische Gartenfrage " taucht wieder ein¬
mal auf . Was das bedeutet, wissen wir Berliner ! Ist doch
der Botanische Garten Jahr um Jahr das Dorado für
viele Tausende von Erholungsbedürftigen gewesen. Da
kam die beunruhigende Meldung , der alte, gute Botanische
solle, nachdem sein Bestand nach Dahlem verlegt worden
ist, pareelliert und mit Straßen versehen werden. Der
Fiskus wollte ihn verkaufen, die Stadt wollte ihn und
will ihn noch als Erholungspark erhalten , aber die Forde-
rung des Fiskus geht über die Maßen . Nun kommt noch eine
kleine Rettung . Der Fiskus hat ihn verpachtet und zwar
an die Gesellschaft für zerlegbare transportable Häuser
und diese Gesellschaft will in dem Alten Botanischen eine
Automobil -Ausstcllimg veranstalten und gleichzeitig eine
große Konzerthalle bauen. Sehr nett ! Wenn die Sache
ordentlich angepackt wird, kann vielleicht eine ganz hübsche
Sache daraus entspringen . Vielleicht „blüht" in dem Bota¬
nischen dann das Geschäft. Es ist alles m,üglich.
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* Wiesbaden . 9. Juli 1905.

Das koteileben.
Das Hotelleben steht im Juli auf seinem Höhepunkt. . Mein

Haus , das ist ein Vogelhaus , kann jetzt fast jeder Hotelier mit
dem Gefängnißdirektor aus der „Fledermaus " singen, denn m
der That fliegen die Gäste ein und aus , es ist ein ewiges Koni- ,
men und Gehen. Bis in die späte Nacht hinein knarren die Die- |
len unter den Tritten der meist nicht allzu leise heimkehrenden ,
Sommergäste , die sich, je nach Veranlagung , an poetischem Mond¬
schein oder prosaischem Bier berauscht haben. Das Hotelleben
besitzt doch eme große Annehmlichkeit, man braucht nicht wie als
Bewohner eines Privatlogis allerlei Rücksichten zu nehmen, hat
mehr Bedienung zur Verfügung , ist nicht genöthigt, allein zu
speisen und findet abends oder an Regentagen in den Lese-,
Spiel -, Ranch- und Konversationszimmern alles, was das Herz
begehrt . Wer allerdings wahrhaft erholungsbedürftig , d. h. wirk¬
lich krank ist, (was glücklicherweise nur bei einem Satz von 2—3
pCt . der Badegäste vorkommt), der sollte lieber vom Hotelbesuch
aösehen und sich in eine möglichst verlassene oder versteckt liegen¬
de Privatwohnung einlogieren . Es wird dies zwar etwas ein¬
förmiger , aber auch um so gesünder für ihn sein. Neben den zahl¬
reichen Vortheilen , die uns auf Reisen der Aufenthalt im Hotel
gewährt , hat derselbe aber auch seine starken Schattenseiten , und
die „schattigste" hiervon bildet ohne Zweifel das sogenannte
„Trinkgelderunwesen ." Mit wahrem Grauen blickt der Reisende
am Tage des Abschiedes auf die Reihe dienstbarer Geister, die
von der obersten Treppenstufe bis zum Hotelomnibus Spalier
bilden , um von dem Scheidenden einen letzten Gruß (in Gestalt
klingender Münzen ) zu erhaschen. Da heißt es denn immer und
immer wieder den Beutel aufmachen, aber der Schmerz, den wir
hierbei empfinden, hat auch sein Gutes . Er hilft uns leichter
über das „Trennungsweh " hinweg. L.

Wie.uerheirafhe ich meine üochter?
Mit dieser für Mütter so lehrreichen Frage beschäftigte

sich in der „Welt der Frau " eine litterarische Preisaufgabe.
Dem prämiirten Auffatz entnehmen wir die folgenden Rath¬
schläge : „Fe weniger man dazu thut , desto besser; aber , wenn
schon — denn schon. Dann sollten die Mütter auch ganz früh
ihre Betriebsamkeit entwickeln und vor allem die Töchter so
erziehen , daß späterhin ein Mann auch wirklich Freude an
ihnen haben kann . Es sind viel mehr die Männer , als die
^allgemeinen Verhältnisse , die heutzutage ganz andere und
viel größere Ansprüche an die jungen Mädchen stellen, und
es sollte Ehrensache jeder Mutter sein, ihre Tochter zu studi-
ren und deren Anlagen so heranzubilden , daß Herz , Kopf und
Körper leistungsfähig werben zum Kampf mit dem Leben,
wie immer es sich gestalte . WahreHerzensbildung,
standesgemäße Geistesbildung , womöglich gründliche beruf¬
liche Ausbildung in irgend einem Fach und dazu ein dupch
gesunden Sport , wie Schwimmen , Turnen usw . gekrästigter
Körper , das ist eine Mitgift , die stets ihren Werth behält.
Die berufliche Ausbildung wird bei Mädchen , die sich über¬
haupt zur Ehe eignen , niemals ein Hinderniß zur Heirath
sein . Jede ernste Arbeit und das damit verbundene Vor¬
wärtsstreben macht den Menschen werthvoller und liebens¬
würdiger , und gerade die jungen Mädchen werden dadurch
frei von der Langeweile und Launenhaftigkeit ihrer Jahre.
Zeit um sich zu amüsiren und die Bekanntschaft geeigneter
funger Männer zu machen, bleibt immer noch, und in jedem
Stande und jeder Gesellschaftsklasse werden sich auch hierzu
die passenden geselligen Unternehmungen finden . Jugend
gehört zu Jugend , und man wird es keiner Mutter , die ihre
Tockter zur Arbeit und Pflichterfüllung in ihrem Wirkungs¬
kreise erzogen hat , verargen , wenn sie dem jungen Mädchen,
auch die berechtigten Vergnügungen feines Alters gewährt.
Nur — Schuster Lnb ' bei deinem Leisten ! — nicht
krampfhaft höher hinaus ^treben,  als Geburt,
Bildung und häusliche Verhältnisse das erlauben . Festlich¬
keiten großen und kleinen Stils sind gewiß oft die einzige
Möglichkeit für ein junges Mädchen , um überhaupt bekannt
und später gesucht zu werden , aber mehr darf man auch nicht
von der Oefsentlichkeit verlangen . Kein vernünftiger Mann
holt sich feine Frau aus dem Tanzsaal oder vom Tanzkränz¬
chen; er muß doch! vor allem wiŝ n, aus welcher Häuslichkeit
sie hervorgegangen ist. Hier ist denn nach der sorgsamen Er¬
ziehung noch ein zweites erlaubtes Wirkungsfeld der Mütter,
und auf dies „zu Hause " sollten sie alle den denkbar größten
Werth legen . Es fei kein „Blende  r " . keine Vorspiegelung
falscher Tatsachen , keine unwahre Herrlichkeit , bei der alles
auf den Kopf gestellt wird , wenn ein Gast oder gar ein mög¬
licher Schwiegersohn erscheint . Es sei immer und jederzeit,
auch besonders für die Tochter , und zwar schon von früher
Jugend an , ein wirkliches Daheim , dessen Grundton die Har¬
monie zwischen den Bewohnern und der Umgebung ist. Hier
in ihrem eigenen Reich, in dem Stückchen Welt , das ihre Lie¬
be und Sorgfalt der Tochter geschaffen hat , darf die Mutter
auch ein bißchen mithelfen an dem, was sie für das Glück des
Kindes hält . Sie kann den Zauber der Häuslichkeit wirken
lassen , gleichviel, ob in eleganter Et/ge an reichgedeckter Ta¬
fel oder in der kleinen Vorstadtwohnung am einfachen Kaffee¬
tisch. Mit ehrlichen Waffen darf man wohl immer für seine
Sache kämpfen , und die einzigen ehrlichen Waffen der Mütter
sind Erziehung und Häuslichkeit ."

* Im Hanffrlsregisterist am 6. Juli 1905 bei der Firma Carl
Acker, Weinhandlung zu Wiesbaden , eingetragen worden, daß
der Kaufmann Ludwig Acker als Gesellschafter eiugetreten und
daß dessen Prokura etloschen ist. Die offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Juli 1905 begonnen.

* Vergebung. Das Ausgießen von Pflasterfugen in Fahrbahn,
vflaster mit Pflasterkitt und Perlkics , sowie Cemcnt wurde der
Firma Rossel u . Co. Nächst Gustav ■Jstel , vom Stadtbauamt
Übertragen.

Wiesbadener General -Anzeiger«

* Güterrechtsregister . Infolge eines Druckfehlers im Amis-
Blatt der Kgl. Regierung wurde gestern irrthümlich gemeldet, daß
die Eheleute Tünchermeister Friedrich Kraus Gütertrennung
vereinbart haben. Es bandelt sich aber um die Eheleute Tüncher-
meister Friedrich Kaus  und Katharina , geb. Duchscherer aus
Wiesbaden.

* Das Vermögen im Hotellsttt. In einem hiesigen Hotel starb
gestern Mittag gegen 1 Uhr ein Sonderling mit Namen Karl
Klamberg aus Lüneburg im Aller von 86 Jahren . Er hatte hier
überall Schulden ggmacht und in Schierstein für eine Zeche von
3,50 A.  seine Uhr zum Pfände gelassen. In seinem Bett fand
man 25000 A  vor . welche er durch seinen Geiz zusamnwnge-
scharrt hatte . Das ist jedenfalls eine ' angenehme Ueberraschung
für seine Gläubiger.

* Das wichtigste über die Post z,lr Reisezeit. Die wichtigsten
Bestimmungen für die Benützung der Post auf Reisen fassen wir
beim Beginn der Hauptreisezeit kurz zusammen. Für die Anträge
auf Nachsendung geben die Postanstalten unentgeltliche Formu¬
lare aus deren .Benutzung dringend empfohlen wird . Die Post¬
sendungen, deren Nachsendung gewünscht wird sind nach
den einzelnen Arten anzugeben. Wenn alles nachgesandt werden
soll genügt die Angabe „Postsendungen und Telegramme ." Nach-
zusendende Zeitungen sind einzeln genau auszuführen . Die Ge¬
bühr für die Ueberweisung einer Zeitung innerhalb Deutschlands
beträgt 50 Pfennig . Wird die Ueberweisung gleichzeitig für den
Rest der laufenden und für die kommende Bezugszeit verlangt,
so wird die doppelte Gebühr -erhoben. Die Rücküberweisung er¬
folgt kostenlos und wird , wenn die Dauer der Nachsendung m
Anträge genau angegeben ist, von der Post ohne weiteres bewirkt.
Die alte und neue Adresse sind im Nachsendungsantrag genau an¬
zugeben. Ist der neue Bestimmungsort eine größere Stadt oder
ein von Sommergästen vielbesuchter Ort und die Wohnung vor-
her gemiethct, so ist auch die Angabe dieser nothwendig. Aus dem
Anträge muß zu ersehen fein, von welchem Tage an die Nach¬
sendung erfolgen und wann sie aufhören soll. Anttäge auf unbe¬
stimmte Zeit müssen nach Ablauf von vier Wochen erneuert wer¬
den. Es etmpfiehlt sich, die Anträge womöglich zwei Tage vor
der Abreise abzugeben. Drucksachen, Geschäftspapiere und Waren¬
proben, die nach der Ortstaxe frankirt sind, sind von der Nach¬
sendung für gewöhnlich ausgeschlossen. Sollen sie nachgesandt
werden, so ist dies besonders zum Ausdruck zu bringen . Soll
dagegen eine Nachsendung Nachts erfolgen, so ist n. a . darüber
Bestimmung zu treffen , in welcher Weise diese Sendungen bestellt
werden sollen. Zum Empfang der Postsendungen auf der Reffe
dienen Paßkarten , Gewerbeausweiskarten usw., besonders aber
auch Postausweiskarten , die von den Postanstalten für 50 $.
ausgestellt werden.

md Konzert im Walhalla -Theater . Als eine anzuerkennende
Idee ist es zu bezeichnen, eine Reihe von Konzerten durch die
beiden vereinigten Hauskapellen, der Walhallatheaterkapelle und
des Walhalla -Künstlerorchesters zu veranstalten . Das Ensemble
ist gut, Kapelle und Dirigent setzen ihr bestes Können ein. Das
Repertoire des gestrigen Abends war ein sehr reiches, wenn es
auch nicht gerade besonders geschickt gewählt genannt werden
kann. Es bot sehr viel des Guten , aber man kann auch im Gu¬
ten sehr leicht zu viel thun und Herr Marco Großkopf verab¬
folgte zu viel schwere Kost. Es würde den Genuß der Konzertbe¬
sucher wesentlich erhöhen, wenn das Programm eine reichhaltigere
Abwechslung böte, z. B . irgend eine Gavotte, ein Charakterstück,
ein Lied ohne Worte , und dergleichen. In der Art des gestrigen
Programms treten die Konzerte aus ihrem eigentlichen Nahmen.
„Bierkonzerte " zu sein, heraus . Für ein „Symphoniekonzert" ist
aber das Walhalla -Restaurant wegen des unvermeidlichen Geräu¬
sches und des Stimmengewirrs nicht der rechte Ort . Anhalten¬
der, oft stürmischer Applaus lohnte den Vortrag der einzelnen
Piecen und wenn wir auch anfangs sagten, daß Dirigent wie Ka.
pelle ihr bestes Können daransetzte, so soll nicht verschwiegen wer-
den, daß bei der einen und anderen Piece doch eine Feile —ein
Vervollkommnen und eine feinere Nüancirung j—  nothwendig ist.
Erwähnt sei noch, daß leider die Akustik im Walhalla -Restaurant
keine sehr günstige ist. Der Besuch dieser Konzerte die nur noch
einige Tage stattfinden, ist Freunden guter Musik zu empfehlen.

k Biebrich-Wiesbadener Schwimmverein. Am 23. Juli findet
in Biebrich in der Ezeliusschen Badeanstalt das diesjährige Na¬
tionale Wettschwimmen und Springen des „Ersten Biebrich-Wies¬
badener Schwimmvereins " statt. Verbunden hiermit ist das
Schwimmen um die Meisterschaft am Rhein für das Jahr 1905.
Letzteres wird morgens 8 Uhr zwischen der neuen Mainzer
Brücke und dem Landebock in Niederwalluf geschwommen. Die
Bahnlänge beträgt eine deutsche Meile.

* Musikvcrein. Alljährlich im Sommer feiert der hiesige Mu¬
sikverein sein Sommers -est  welches stets gut besucht wird.
Dieses Jahr findet das Fest „Unter den Eichen", Restaurant
John statt und zwar am Mittwoch , den 12. Juli , Bon Abends
7 Uhr ab. Außer Konzert usw. wird auch-Gelegenheit zum Tan¬
zen geboten.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die heute von 4 Uhr ab
im Saale zur Germania ' Platterstraße 128 stattfindende humo¬
ristische Unterhaltung mit Tanz unter Mitwirkung des Humori¬
sten Hch. Lehmann sei nochmals aufmerksam gemacht

* Alte Adolfshöhe. Großes Militärkonzert findet morgen,
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags bis Abends 11 Uhr bei freiem
Eintritt statt.

( Z.rasircimmLr-Zißunc) vom8. fluli 1005.
Ans iNfeffucht.

Die Ehefrau des Waffenhändlers Joses Pfeiffer  hier
glaubt Ursache zu der Annahme zu haben, daß ' eine andere junge
Frau ihrem Manne besser gefalle als sieselbst. Am 2. Dezember
o. I . begab sie sich in die Wohnung der Schwester der muth-
mählichen Geliebten ihres Mannes , weit sie diesen am Tage vor-
her in deren Begleitung angetroffen hatte. Ihre Absicht soll die
gewesen sein, der Frau ihr Leid zu klagen. Es kam jedoch gleich
zu Thätlichkeiten. Frau Pf . hat angeblich dabei mit einem Regen¬
schirm auf die Andere geschlagen, während diese sich ihrer Fin¬
gernägel als Waffe bedient haben soll. Vom Schöffengericht sind
beide Theile von der Anklage des Hausfriedensbruchs resp. der
Körperverletzung mangels Beweis freigesprochen worden . Nur
die Ehefrau F . hat wider das Urtheil die Berufung angemrldet,
aber ohne Erfolg . Das Rechtsmittel wurde verworfen.

Rangstveitigkeiten.
Bei einem Neubau in der Kirchgasse haben zeitweilig Diffe¬

renzen zwischen einem Bauführer und den bei den Erdarbeiten
betheiligten Personen bestanden. Der Bauführer soll zeitweilig
nicht sachgemäße Anordnungen getroffen haben, welche insbeson¬
dere von dem Vorarbeiter Heinrich Groß nicht befolgt wurden.
Deshalb kam cs einmal zu einem Wvrtgcfechr zwischen den Par¬
teien. In Folge dessen wurde dem Erdarbeit -Unternehmer nffge-
geben, Groß auf der Stelle zu entlassen und dieser soll dadurch

SV. Jahrganz«

in um so größere«Erregung gerachen sein, als er fest überzeug'
war daß bas Recht auf seiner Seite liege. Als am 21. März de,
Bauführer und G . auf einer sich etwa 2V2 Meter über der Sohl,'
der Baugrube erhebenden Pritsche zusainmentrafen, soll G . die
Wuth überwärmt haben. Nach einer wider ihn erhobenen Anklag«
hat er dem Gegner einen wuchtigen Stoß versetzt, welcher den
Mann in die Tiefe warf und einen Schlüsselbeibruch bei ihm ver
anlaßte . Die auf Grund des Vorkommnisses wider G . erhoben'
Anklage lautet auf Körperverletzung mittels hinterlistigen lieber
falls und mittelst das Leben gefährdender Behandlung . Er will
den Bauführer nicht absichtlich von der Pritsche gestoßen haben
Wegen einfacher- Körperverletzung belastetci ihn das Urtheil inu
1 Monat Gefängniß.

Constantinopel , 8. Juli . Die, Frkf. Ztg . meldet : Nach einem
hier -eingelaufenen Telegramm hat der Vizeadmiral Krieger der
Schwarzen Meerflotte heute Nacht Selbstmord  begangen.

Ucbergabe des Potemkiu.
Bukarest. 8. Juli . Der Potemkiu und das ihn begleitende

Torpedoboot sind in Konstanza eingetroffen und ergaben  sich
den rumänischen Behörden , die hierauf sofort die rumänische
Kriegsflagge auf dem Schiff aufzogen.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. W. Meyberg;  für den übrigen

Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu Wiesbaden.

^ichcr lind schmerzlos wirkt das seit 30 Jahren bewährte echte
Radlaucrichc Küb»eräuge »mittel, F>. 60 Ptg. Nur echt

mit der Firma Kroncn -Apothcke Berlin . Depot in den meisten
Apotheken und Drogerien. ' 756/88

6efdiäftliches.
— 381er sich ein Fahrrad aus Thcilzahtung anschaffen will.

sei aus das heutige Inserat der Roland Waschlnen-Gesellsch-aft,
G . m. b. H. zu Köln, hingewiesen, deren Räder sich eines vor-
züglichen Rufes erfreuen . Die prachtvolle Preisliste Nr . 444 er-
halten unsere Leser auf Verlangen kostenfrei zugesandt.

empfehlenswerte flusflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Rcstaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John . -
Sommersrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clareuthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
3llte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolsshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petersau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schiersteirt.

Sommerfrifchen, Kurorfe etc.
Luftkurort Bahnholz SoUneuberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahi

(Taunus ).
Lusiknrort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kiedrichthai, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfricden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kcttenbach (Nassau).
Cronderg a. Taunus . Hotel und Restaur . Schljtzenhos.
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Wgldlust, Station Saalburg.
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Verein Concordia.
Sonntag , 16, Juli 1905:

mit Extra-Dampfer der „Küin -Düsseldorfer Gesellschaft “ nach
Braubach, besuch der Marksburg.

Karten sind bis Freitag , 14 . Juli 1905 , beifolgenden Herren zu haben:
Jul. Bernstein, Kirchgasse 54, Fritz Bernstein, Wellritzstrasse 39, Jul. Bier, Michels¬
berg4, Wilh. Klees, Moritzstrasse 37.

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.
Der Vorstand.

Abfahrt : 7 Uhr ab Bahnhöfe (Elektr. Bahn).
„ Biebrich 7V, Uhf . 4355

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold n, Silber. 856

Verein Wiesbadener
Geschästsdiener.

Sonntag , den 9. Juli

PicknickW
auf der Himmelswiese , Plattrrstraße, wozu wir unsere
Gesamtmitgliedschait einladen. 4435

_ Der Vorstand.

AMMllluiM-Vei'km zu JUitsBaden.
Wegen Revision der Volksbibliotheken sind alle dort

entliehenen Bücher bis zum 15. Juli zurückzugeben. Vom
15. August ab können die Volksbüchereien wieder von Jeder¬
mann benutzt werden. 4346

Männer-Gesangverein Friede
Wiesbaden.

30 -jähr. Zubilaum.
Diejenigen Besitzer von Karussrlls . Schieß , und

Schaubnden, Zuckerwaren re., welche bei dem aus dem
Festpiatze„Unter den Eichen" stattfindendcn Volksfeste
am 16. und 17. Juli d. Js . auf Plätze reflektieren,
wollen ihre Offerten mit Preis bei dem UnterzeichnetenAus¬
schuß einreichen.

Der geschaftsfnhrcnde Ansschuß.
Georg Jäger , Auktionator, Schwalbachcrstraße 27 I.
Wilh . Lang, Ellenbogengasse 10 I. 4452

„Alte Adolfshöhe".
Sonntag , de« S. Juli 1905:

fajjes ßiiceit
«nf .ng 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein 4471

J. Pauly.

Äkm- n.Ri»sKI«l>„Eiilisllkit."
Heute Sonntag , den 9. Juli von3-/z Uhr Nachm.:

Gr. Zamilienseft
^ iümmklichen LokülitArn des Lvaldhäuschens , bestehend

Konzert der Kapelle des Trompeter Corps „Urania",
j<anz unter Leitung des Tanzlehredtz Herrn Äax Kaplan,
'i w,t  athletischen Aufführungen, Bolksbelnstigungen aller Art.

mderspiele, bestehend in Wettlaufen, Eicrlaufen, Sackhüpfen,
Hahnenschlag, Polonaise mit Fähnchen gratis , sowie
Mittigen mehrerer Ballons u. s. w.

Lebens-Versicherung.
Angesehene alte deutsche Gesellschaft sucht für Wies¬

baden und Umgebung
tüchtigen Vertreter . 4400

Off. unterH. O. 4450 an den Verlag ds. Bl.

Mobiliar- ttnb WirWasts-
Iiiflkiitlrk-DkrAklgerniig.

Nächsten Mittwoch , den IS . Juli , Vor¬
mittags » */, und Nachmittags SV, Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Restaurateurs Justus
Hess, wegen Abbruchs deö Hauses

IR Mühlgasse IR
nachverzeichnetcs Inventar:

Komplettes Wirthsbüffet mit Pression und
Anssatz, gut erhaltenes Billard mit sämmt-
lichem Zubehör , 2 Gläser Realc, S thiir. Gis-
schrank, ca. 50 28irthsstÜhle , rundeu. viereckige
Wirthstische, verschiedene Wirihsbänke, verschließbares
Cigarrenschränkchen, Kleiderleisten, 7 Gaslampen mit
Glühlicht, Sophas, Chaiselongues, 2 große Pfeiler¬
spiegel in Goldrahmen, mehrere polierte u. lackierte,
hochhäuptige, vollständige Betten, div. Gesindebetten,
Deckbetten und Kissen, Kleiderschränke, Wasch- und
Nachttische, Polstersessel, Garderobenständer, runde,
ovale und viereckige Zimmer-Tische, verschiedene Spiegel,
Teppiche, Vorlagen, Bilder, Bücher, Gallerien, Vorhänge,
Culten, div. Wirthschaftsporzellan und Kochgeschirr,
Küchen-Anrichte, div. Geschirrbretter für Küche und
Keller, vernickelte Tabletts, Tischlampen. Vogelbauer,
Wein-, Bier- und Liqueurgläser, Gläseruntersätze.
Zündholzstünder, Menagen, Cigarren, 12 kleine und
1 große Fahne mit Stan -en, Stehlciter. Firmenschild
und noch viele hier nicht benannte WirthschaftS- und
Hausgcräthe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 4454
Besichtigung am Tage der Auktion.

*£?eorg <&äger.
Auktionator « . Taxator

27 Schwalbacherstraße 27 , I.

2 « " Große

CsIsMlwMkfl-VMiMmg.

Httrzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

4409

Miidk.Jülufiftoecein
Unter den Eichen«

Mittwoch , den 12. Juli:

tajjes Sommerfell
Soii!jY^ mitta08  Konzert , ausgeführt von der ganzen

pelle unter Leitung ihres Dirigenten Herr« ttnssslmsnn.
Abeds: TAM L.

^ "^ u ladet freundlichst ein 4466
MssbadsutzP p John,

Musikverein . Restauration.

Morgen Montag, den 10. Juli , Vormittags 9V2 Uhr"und
Nachmsttas2% Uhr beginnend versteigere ich zufolge Auftrag des
Herrn Peter Kilb wegen Geschäftsaufgabe und Wegzug im Laden

Ecke Schiersteinerstraße
Endstation der elektrischen Bahn,

nachverzeichneteWaaren-Bestände:
ca. 200 Flaschen Wein, Champagner, Pfeffermünz, Rum,
Dauborner pp., 4000 Cigarren 2000 Cigaretten, Tabak,
Schnupftabak, Kaffee, Zucker, Cichorie, Chokolade, Thee
Cacao Gerste, Reis, Gries, Haferflocken, Linsen, Erbsech
Margarine Nudln, Suppenteig, Zimmet, Pfeffer, Salz, Nel-
ken, Rosinen, Vogelfutter, Seife Schmierseife, Seifenpulver
Stearinkerzen Feuerzeug Wichse Leinöl Nüböl Zucker-

, waren, Bonbon, Bürsten, Schrubber, Besen Schwämme,
Haarpomade, Gelee, Paniermehl Ansichtskarten, Couverts.
Briefmäppchen, Bleistifte, Griffel, Contobücher, flüssigen
Leim Pciffchen, Kreide, Salpeter, 70 Bierglöser 0,4 und 0,3
70 Bieruntersätze, Kaffeemühle zum Anschrauben, Messerputz¬
maschine. Mehl- und Salzfässer, kleiner Handwagen, große
Hängelampe, Kisten, Kübel, Fässer Partie Kohlen. Düten und
viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillg meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tageder Auktion.

Georg Jager,
Auktionator n. Taxator,

Wiesbaden.
Schwalbacherstraße 27 , I.

4453

alrulatirr,

Kurhaus zu Wiesbaden•
Sonntag -, den 9. Juli 1905,
Abonnements-Konzerte

des
Stttdtisehen Kar - Orchester«

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn (JSQ AFFERN1.
Nachm, 4 Uhr*

1, Ouvertüre zu „Turandot“ V. Ladiner. '
2: Entr’acte und Barearollo aus „Hoffmann's

ErzShlungen“ J. Offenbach.
3. Der Yenusberg, Bacchanale K, Wagner.
4. Spanischer Tanz, G-moll und Bolero M. Moszkowsky.
5. Ouvertüre zu . Mignon“ A. Thomas.'
6. Intermezzo aus „Cavalleria“ P, Mascagni.
7. Carmen-Suite, No. II. G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmont“

Danse macabre

per Ccntner Mk 4.—, zu haben in der
Expedition des „ Wiesbadener Geueral -Anzeifler" .

3. Einnlandia (zum I Male) '
4. Schubert-Album, Fantasie
5. Ouvertüre zu . Dichter und Bauer*
6. Miserere aus . Der Troubadour“
7. Mein Traum, Walzer
8. Festmarsch

L. v. Beethoven
C, Saint-Saens.

J. Sibelius.
A. v. d. Voort.
F. v. Suppe.
G. Verdi,
E. Waldteufel,
B. Badecke.

Montag -, den 10. Juli 1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral: . Lobe den Herrn“.
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte“ Balte.
3. Balletmusik aus „Stradella“ Flotow.
4. Am Khein und beim Wein, Lied Kies,
5. Veilchen am Wege , Walzer FetrtU.
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg“ Joh. Strauss.
7. Im D-Zug, Bravour-Galopp Frz. v. Blon.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orcli cs

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Indra“ F.
2. Intermezzo Es-dur op 116 No. 4 J.
3. Schumann-Album, Fantasie A.
4 Zwei slavische Tanze A.
5. Ouvertüre zu „Kobespierre“ H.
6. La Kegatta veneziana G.
7. Fantasie aus „Der Wildschütz “ A.
8. Serenade espagnole, Walzer 0.

Abends 8 Uhr,
1. Onvertur# zu „Euryanthe“ C. M. v. Weber.
2. Russisch und Polnisch aus „Alter Herrn

Länder“ M. Moszkowsky.
3. Vorspiel zu „Die Folkunger * E. Kretschmer.
4. a) Romanze ) . ... y . .. J. Svendsen.

b) Ztgeunertan* ) * 0 T Nachdz.
Herr Kapellmeister Hermann Inner.

5. Fantasie aus „Samson und Dalila“ C. Saint-SaSns.
6. Vergebliches Ständchen, Serenata A. Macbeth.
7. Ouvertüre zu „Die Nürnberger Puppe“ A. Adam.
8. Dorfschwalben, Walzer J. Strauss.

t e p *
AFFERNI.

v. Fiotow.
Brahms.
Schreiner.
Dvorkk.
Lirolff.
Ro9sini-Liszt.
L rtzing.
Metra.

Auszug ans den Eivilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 8. Juli 1995.

Geboren:  Am 29. Juni dem Schlossermeister Jakoü
Ludwig e. Johannette Elisabeth. — Am 3. Juli dem
städtischen Taglöhner Wilhelm Maibach e. T., Karoltne.
Am 5. Juli dem Herrnschueider Josef Metschkolle. S ., Ja¬
kob Joses. — Am 2. Juli dem Fuhrmann Ludwig Kambachl.
e. T ., Helene Anna . — Am 4. Juli dem Schlossergehülfen
Johann Craß e. S .. Heinrich. — Am 2. Juli dein Architekten
Bernhard Cratz e. S ., Bernhard Josef . — Am 2. Jttli dem
Grundarbeiter Adolf Zindel e. S „ Wilhelm. — Am 1. Juli
dem Schreinergehülfen Georg Krissel e. S ., Karl. — Am 6„
Juli dem Schlossergehülfen Karl GAz e. S ., Karl Adolf. —
Am 7. Juli dem Kaufmann Johann Nathgeber e. S ., Jo¬
hann Maria . — Am 3. Juli dem Königs. Steuersekretär
Heinrich Rossel e. S „ Werner Karl Heinz. — Am 4. Juli,
dem Schlossergehülfen Wilhelm Basting e. T ., Agnes Maria :
Margarete Erna . — Am 5. Juli dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Faßbender e. T ., Marie Antonie Elisabeth. — Am 2. Juli t
dem MetzgermeisterOtto Fischer e. T ., Luise Emma Hedwig.

Verehelicht:  Oberlehrer Dr . ph'il. Heinrich Wilhelmi
in Schöneberg, mit Auguste Balzar hier. — Seminardirektor
Dr . Phil. Leonhard -Grau in Schlüchtern mit Berta Johanna
Raether in Minden . — Oberkellner Emil Koch hier mit Mitte
Steuernagel hier. —Negierungsassesfor Walter von Brüning
hier mit Marie von Ubisch hier . — Fuhrmann Michael Bühi-
ner hier mit Katharine Stelzel hier. — Taglöhner August
Hirschberg hier mit Sophie Usinger hier. — Musiker Jo¬
hann Heinze hier mit Emilie Platzdasch hier. — Techniker
Adolf Schepp hier mit Anna Karst hier. — Metzgergchülfe
Friedrich Dülfer hier mit Karoline Hofmeister hier. —■Post¬
bote Heinrich Schmitzspan hier mit Minna Gehmlich hier.

Aufgeboten:  Schlosser und Installateur Heinrich
Schmieden hier mit Anna Kohl hier. — Kaufmann Adolf
Vermenlen in Aux Cayes auf Haiti mit Johanna Giffhorn
hier. — Schuloberinspektor Otto Bernhard Wilhelm Spie-
gelberg in Ostran mit Elisabeth Marie Friederike Schröck geb.
Westphal zu Verlin . — Schlosser Max Bunke hier mit Ma¬
ria Wölle hier. — Kgl. MessuugsassistentRobert August Hu¬
go Goller in Regensburg mit Maria Magdalena Zimmer in
Bkünchberg. — Buchhalter Alfons Karl Airguft Breitling in
Köln mit Katharine Hubertine Barbara Lamertz hier. — Ver-
walttingsassistent Johann Friedrich Hermann Robert Rei-
mann in Gelsenkirchen mit Elisabeth Reinelt in Coblenz-
Lützel. — Büreaugehülfe Josef Horn hier mit Elisabeth Forst'
hier. — Ausläufer Karl Philipp Eisenbeis in Frankfurt a,
M. mit Maria Weiß das.

Gestorben:  Am 6. Juli Marie , T . des Schneiders
Rudolf Stunz , 4 M . — 5. Juli Koch Adolf Rücker, 46 I . — 6.
Juli Betty Guntrum , ohne Beruf 14 I . — 6. Juli Rentner
Michael Elias , 61 I . — 7. Juli Johann , <B. des Bierfuhr¬
manns Georg Jungels , 1 I . — 6. Juli Dorothea geb. Kreß,
Wittwe des Schuhmachers Christian Schütts, 80 I . — 8. Juli
Rentner Heyum Heymann , 88 I . — 7. Juli Privatier Karl
Klamberg, 86 I . — 7, Juli Fkanz, S , des Optikers Franz
Wilberg, 5 M . — 8. Juli Karl , S . des Postünwärters Theo¬
dor Müller , 8 M . — 8. Juli Anna , T. des Schuhmachers An¬
ton Bittner , 3 M . — 8. Juli Christine geb. Bender, Witt¬
we des Fuhrmanns Reinhard Hieß, 51 I.

Kal. Stiodcsamt.
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| Nachtrag . J
Wohnungen etc.

Hans,
6 Z mmer, mit Garten zu verk.
od. ganz od. geteilt zu vermieten
Eigenheimstr. 3. 4403

Kirchgasse 4
Ecke Lmsenstr., Wohnung.
1. Et., 6 gr. Zimmer u. Bade¬
zimmer, m. allem Zubehör, be¬
sonders fürArzt geeignet, per
1. Okt., ev. auch früher z. vm.
Näh..-im Hutgeschäst. 4396

HrrdnUrche3
1. und 2. Etage von je 5
Zimmern mit reichlichem, der
Neuzeit entsprechendem Zube¬
hör, auf 1. Oktober zu verm.

Näheres Parterre. 4455

Rhelußlatze 94
Bel-Etage, Wohminq o. 5 Zimm.,
Küche, Bad. Balkon -c. per 1. Oit.
zu vermieten. Besichtigung mir
von 11 bis I Ubr morgens und
5—6 Uhr nachmittags. 4458
Neubau Drciweidemtraßc 6

schöne 4 Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör und allem
Eomforl der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas, Elektrisch. Auf¬
zug, Warmwasser rc. p. 1. Okt.
oder früher zu vermietbcn. Näh.
daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart,«bei Assmus . 4456

cv ldrechlsir. 34, E. Oranienstr., gr-& Eckl. m.3-Z.-W. n. Zub., 13
I . Mctzgereibetr., f. Schwcincin.bes.
qeeign.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. I. 4461
Lv^ rubau Dreiweideimr. 6. Hlv,,

Dachgeschoß, schöne3 ZtM-
mer-Wohnung mit Kücheu. Speile-
kam. Per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näh dasepst oder
Bismarckring2, Hochp. b. AßmuS.

4457
^Kttalluferstrabe 9, Htb., fchone

große 3-Zinimer-Wohnung
auf 1. Ott . d. I . zi» verm. Nah.
Vdh., Part . 4413
^»« dlerstr. 31. Neubau, schöne 2-

Zimmerwohn., Gas, Ciosct
im Adsch. und 1 Zim. und Küche
per 1. Oktober, cvcntl. früher, zu
verm. 4423
«Lieichstr. 19, Dach., 2 Z. u. K.

fof. zu verm. 4430
tD <Zimmcr-Wohiiung (Fromsp.),
&  billig Billenkolonie Eiqen-
beimstr. 1. 4408

Emferftr . 85 ,
ftniubl. Itüiitfinfiro.
an ruhige Leute zu verm. 4399
«A Zimmer und Küche zu verm.
&  Michelsbcrg28, I. 4411
rFlchachtstr. 9, Fronisp.-W°hn..

2 Zimmer und Küche aus
1. Okt. zu verm. 4405
^Itchwalvacherslr. 79, 1. Sr ., h.,

schöne2-Zimmerw. an 1—2
Personen auf 1. Oktober billigst
zu verm. 4402
^ 'chiersteinerstr 12, sch. Wohnung

(Seitenbau) 2 Zimm., Küch:
U. Keller auf I. Okt. z. vm. 4431
^ellmundstr . 31 »! eine heizv.

Maus.' an ruhig. Leute aus
gleich zu verm. Näh. Vdh., 1. h

4469
-t  Zimmer soforr od. auf sp. zuA vm. Schulgasse4. 4413
HD» dlerslraße 28, 1. St ., erhalten

rein!. Arb. b. Logis. 4414
tzDßdlerstr. 63, tzlh. 1., r„ erh.

jg. Leute schönes Logis. 4451
-Dwei Ardeilcr s. Schläfst. Fried-
>D richstr. 44. H. 4. Sl . 4464
>HD»oritzstr. 10, 1., sch. möbline
VVY  Zimmer mit Vorzug!. Pens,
in kl. Fam. 4440
sFsRorkstr. 7. Htti., 1. Si ., r., eine
'fy  inödl. Mans. an einen rcinl.
Arb. zu verm. 4404
r̂ lchöne helle Werkstätte, sehr ge-

eignet für Tapezirer, Schrei¬
ner, Glaser oder Stuckgcschäst, für
den bill. Preis v. 320 Mk. aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Dotzheiuierstr 84 oder
Rüdesheimerstr. 14, Pt . 4460

Große Helle jMßiilte
mit 2- od. 3-Ziinmerwohnung. be-
sonders f. Lackirer geeignct, sehr
preiswert aus 1k Oltober zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 84 oder
RüdeSheimerstraße 14, P . 4459
/DKneisenaustr. 7, Werkställe mir

und ohne Wohnung zu
vermiete». 4420

Ekkladen mit 3-Z.-Wohn.
Atbrechtstr. 34, günstig ge¬

legen für jed. Geschäft, I . Okt. zu
Verm. Näh. daselbst2 l. 4463

laDen mit ob. oh. Wohn, zu vm.
' Nah. Bleichste. 19. 4433

mit äsn 8pee1 «u Er diese Fahrten gebauten Dampfern der
Bergensken & Nordenfjdoken Dampfer -Ges.

Billige wöchentliche Sondeifahrten
nach den schönsten Gegenden von

Schweden, Norwegenu. Dänemark.
Ab Mk . 320. — ihr 13 Tage inkl . aller Ausgaben , ohne We

Mordcap - Touren ab Mb . 55©

Billets für die
i . Mozart -Festspiele , Oberammer

Bayer . Königsselilosser -Touren

Rundreisebillets nach Schottland , Isle ot Wight,
Engl . Seebädern etc.

ErmässigteReisen in die Hohe Tatra (Ungarische Schweiz).
Billets . Wagentouren , Ausflüge etc.

Internationale und Schweizer Rnndreiseliefte , Kilometerhefte,
General -Abonnements und Schweizer -Geld.

Prachtvolle Broschüren gratis,
f &eisebureau

J . ScJaottesafels & Co.
gegr . 1875,

Theater -Colonnade 29 —31.
4427

vorzügliches Nahrung ?- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwächc , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ko M. 1-2 ®^

Wiesbadener Oeneral -Anzergee. 20. Jahrgau,.

/Zliieifenauflr . 7, Laden mit
Nedenraum auf fof. o. spät,

b. zu Venn._ 4419
^ubwigstr . 16, 1 Zimmer am
^ auf gleich ober 1. August zu
verm - 4467

An » und Verkäufe.
Fox

mit Halsband und roter Schleife
zugelaufen. 4468

Abzuholen Bertramür. 17. I
Ĉ aft neu. Stmöerm. m. Gummi-

reifen bill. zu oerf. Kastell-
straße2, Part . _ 4407
ttJeritelloare § Kinderstühlciien

(Nätbers Reform), gut erh.,
für 6 Mark zu verk. Nah. in der
Exped. ds. Blattes. 4407
<̂ »ast neuer Sportwagen zu verk.
\y  Römerberg 23, 1., I. 444
FHleg . weiß. Kliider-Sportwagen

mit Verd u. G.-R., zum
Liegen und Sitzen und 1 fchöne
eiserne Kinderbettst. b. zu verkauf.
Platterstr. 52. B., 3., r 4445
'. Zwei nußd.-polirte Berttkows,

Bücherschrank, Sophatische,
lack. Kleiderschr., 1 Posten Stühle
und Spiegel billig abzugebeu
Weilribstr. 47, Htb., P „ 4442

Eine grotze jederroile
sowie ein noch gut erh. Schncvp-
karren s. prcisw. zu verk bei Fritz
Blum Ww., Mainzerlandstr. 4416
Äiehr . groszc Fensters

1.80 m breit, 3 m lang, gut für
Werkstätte ereignet, billig zu verk.
bei Fritz Blum Ww., Mainzen
laudilraße. 4417

Vicue und gebrauchte
Fedcrrolle » ». 1 Break
zu verkaufen 4415
_ Dotzheiinerstraße 85.

Prima Herren-Rüd
mir Freil. u. vtücktrittbr. sehr bill
zu vk. Römerberq 17, 1., l. 4384
kvDeuer Heller Sommer -An-

zug (tadellos) für 18—20-j.
Mann für 12 Dkark zu vk.
in d. Exp. d. Bl. 4410

f £»in gut. gcv. Küchenjchrauk zu
iaujen gesucht Römerberg 16.

Vdh.. 2. St . 4444

Abbruch . 3-20 Mk.
Am Haufe Helenenstraße 24 sind
Fenster , Türe », Bau¬

holz und Backsteine
billig aozugeben. 4429

Speisehaus,
Mauritinsstrafte,

Ecke Kleine Schwaibacherstraße 9,
empfiehlt vbrzügliches gut. bürgerl.
Diiitags- lind Abeudesseü, Kaffee
u. warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit. Philipp Kolb. 4439

Arbeiten , ar kt.

Sägemeister,
zuverl. u. nüchtern, für Marmor¬
sägerei auf fof. gef. Solche werden
bevorz., die auch Granit fügen kön.
Meid. u. Beif. v. Zeugnissen oder
Ang. bish. Tätigkeit u. Gehalts-
sorderungu. A , B . 100 a. d.
Exv. d. Ztg. 1174

jaffadeilMkr gesiuhl
Joh. Brück, Blücherstr. 15. 4449

ig. HiwImW
sofort gesucht. 4433

Restaurant NotcS Haus.
_ Kirchgasse 60._

FlilkUtlkhrlifig
gesucht. Wo sagt die Expedition
ds. Blattes._ 4465

1 . Jltth 2.

Atzlllbkiterimieil
für dauernde Stellung gesucht.

Warenhaus
LuI1 u8 Bormass.

I Waschfrau
ofort gesucht L. Hübner, Dotz-

heimerstrostc 98. 4447

Gkiihtk
SdluciiTedn

zum Abändern von Confektion u.
w. bei dauernder Stellung gef.

Warenhaus
Julius Bormass.

tngl. i. Perioiieu
jed. Stand , verd,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit
biinsl. Tätigkeit, Vertretung : c.
Näheres ErwerbSecutrali » in
Frankfurt a. M - i 157/256

Verschie ^ ' S. )

Zum BerteiLen
von Reklamen aller Art, sowie zur
AuSbilfe in Geschäfte» empfiehlt
sichJ . Leinberger , Neu-
gaffe 7 _ 4440

Besseres

Restaurant
in verkehrsreicher Lage einer kalh.
Rheinstadt, an tüchtige kauüonS-
fähige Fachleute ver gleich oder
später zu vermieten.

Näh. Brauerei-Bureau Sittig,
Biebrich a. Rh , Wiesbadener.
straße 95._ 4344
Tlnrleiltt »* UISM. 300. raleil-
UlllMIllr weise Nückz. conl.
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum , Berlin, Großgörschen-
siraße 4. Zahlr. Dankschreiben
Rückvorto. 945Ü12

^I^HauL-ü.Harüieideiij
| Schwächezustände,

rpoziell veraltete undiiartnäckigu
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrinanu, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr, 7, 2. tsu
Prosp u. Ausk. diskret u. franco

Kaiser-Vanomma
Nheinftraste 57,

unterhalb deS LuifcnPiatzeS

LtasoI>iaeiib.*LIeMrot.»n.i.usew. o.
Tiefbaasch.Inaungsber. Einj.Kura

Zur Kranken- und Kinderpflege:
HervorragendeJ WSs -MMZI . 1Kinderpfleqe-Artikel

Pur»
Fleischsaft.

Liebig 's
Fleiseh -Extract.

Liebig 's
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Ficb41-Oacac>.

CasselerHafercacao.
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .2»
bis 2 .40 d. Ko.

Somatosc.
da . flüssig

Haematogen.
] Tropon.
‘ Roborat . v
s Plasmon.

Sanatogen.
Tntulin Lactagol.

Hartonstein ’sche
Leguminosen

Malzextract
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin»Weine.

Sämmt,liebe
Mineralwässer

N i-dle’sKindermehl,
i^nfeke’s ,

Jlnfflcr ’s
Kindi -vatihrtins

Mellin's do.
Theinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmebl.
Öpel ’s

Jfäliriwiebaek
Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
SoxMct

Mhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

SSoxhlet-
Apparate

und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
RpieRchnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veiichenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdiclite-
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritsen-
Nabelpflaater.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Hafer -Mähr - Cacao

per V. Kilo Mk 1.- .

schwäimtnchen.
KiBdersejfd,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestand theilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
SRK-k 25 Pfg , Carton h 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'ossr frischer Ŵ are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

dir . Tauber , Nassovia -Drogerie, Kirchgasse 6. T*V?7k*“

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Letzte Woche bis Wiedereröffnung
am 3. 9. 1905.

Serie I:
Ausgestellt vom9. - 15. Juli 1905

HoMutterenanle Reise nach
Lpitzbcrgeu . Grönland

u. mit d. Noropolfahrer Nansen i.
d. Eisregionen.

Serie II:
Neueste Wauderun , iu der
französischen Schweiz von

Genf zum Mattcrhorn
Täglich gtifjnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement

■W ein ©.
Garantie für Reinheit.

Samos MUSCJltdie ’/i Flaschellk.1* und1.50
Marsala. . , l*3̂ nda-

1) 25j «-» und 2 .—

’ ’ l* 5
Madeira
Malaga
Portwein
Sherry

• und 2 .—
25

» und 2 .—
25

und 2 . —
3394 ~ empfiehlt.

Tel. 114. J. c. KEIPER, Kirchg. 52.

Gothaer Levensversicherungshanka. G.
Bestand aneigenllichen Lebensversicherungenmehr als 874 Millionen
Bisher ausgezahite VersicheriingSsumiiien mehr als 448 »

Die stets liobeu Ueberschüsse kommen unverkürzt ve
Versichcrungsuelnnern zugute , bisher wnrdcn ihnen 221 Million
Äiark zurückgewäbrt.

Sehr günstige VersichernngSbedingnugen : *
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice "

2 Jahren . .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Hermann Hiilil , Rhcinstr. i-“

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Neiic -. Haftpflicht -, Cautionö - und Waratttic -, St»
schaden-, Einbruch - und Dicbstalil -, sowie GlaS -Beriiche »''

Gkneral-Agenl: hsinrich Uifimann.
Bureau : Rbeinstrafle 72 , Part . . ±

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Bismarar s
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Nur noch kurze

Saison
dauert mein

: - ' . * ■.. -

in Vainsn -Conkection,
lsickton weil . Kleiderstoffen,
WcisctoStoffen.

Beachten Sic meine Schaufenster!
Sie werden über die fsstlaslüagas'd t>iiläg ©̂ii erstaun! sein.

Mchgasse
29/31. chnei - er,

Airchgafse
29/31.

§  Athleten - Verein
^ WiESBAOEM.  ^

(Mitglied des Deutschen Athlcten-Verbands)
hält heute Sonntag , den V. Juli , von 4 —12 Uhr:

Z!l Ehlen
kl  Heger 110m KöSheiiiiei' Kreisfeße

eine

piiiüiÜliifollüfl̂iiiliiuui
mit Tanznergnügen,

m den Räumen des„^ZgEe-hsusss ", Schiersteiner"vuste, bei Herrn Restaurateur Kar»*ab. wozu wir die
verehrlichen Gäste, Freunde, Gönner und Sportseenossen
sreundlichst einlaben. J .

Für einige gemüthliche und unterhaltende Stunden ist
bestens gesorgt. 4394

- -l - ._  ̂Dar Vorstand.

iSniftcigeiitffeii=Ußietn.
Sonntag , de» V.Juli

/Mz findet auf der „Kroneif
düng unser diesjähriges

Sommerfrll
verbunden mit einigen
Volksbelustigungen u.
TanH statt, wozu wir

m. „ Freunde und Gönner desEeins höflichst einladcn
Abmarsch-/-L Uhr vom „Mohren", Neugasse 15, mit

. nt<  4352
vrD „ , ^ . Der Vorstand.

Un,er ^ est findet bei jeder  Witterung statt.

Kohlen-, Vrikets-
und Brennholz-Handlttrtg

v°n 8u8iav Hiess,
Walramstr . Walramstr . 37.

Ich gehöre ä9 .'8
fciuct Kohlen -VerkaofS Gesellschaft au.

«

Restaurant „Waldeck“.
Soim  inert 'rische-

Dicht am Walde im Walkmiihlthale,
Haltestelle der elektrischen « aha Uahnhöfe unter den Ziehen.

Grosser schattiger Tcrrasseogarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , ©iuers , Soupers . — ISciae Weine , verschiedene Wirre.

Telephon 646 . — Prospekte frei » «77

Kratjan,
Manschetten,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

| empfiehlt in reichster
Auswahl

Friedr. Einer,.
Wiesbaden,

Keugasse 14.
2701

Kftfl Ml/ n°ble ich. dem, der
iflili beim Gebrauch von

Mothe ’s /Zalmwassei’
k Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
■yiimöe riecht. .9 oh . Creorge
Kothe Xachll . Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siedelt u. Lustau Erkel. 732

JL Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garautirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel .Vielo Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 fflli . Postanw . od.
Nachn . exkl . Porto . 465

Itygion . Iitstitit
D. Franz Steiner& Co.,

Kerlin 302,
Königgrätzerstrasse 78.

SelbstverschuldeteSchwäche
her Männer , PollUt . samt !.
Geschlechtskraiikli . behandelt
»ach 30jähriger prakt. Erfahruna.
JfentJ !t‘l Hamburg , ©eilet«
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 212| 9
* b. Blutstod. Niemann
Hamburg, Rentzetstr. 90.

550/714

kljlfa geg. Blutstock . 1189/257
UIHO ftn. Lehmann, Halle a. Sf
Sternstr. 5a, Rückporto erbet.
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bisnäelsschuls.

Institut
Ootzheimerstn 21p. WIESBADEN Dolzheimerstr. 21 p.

Urundlicher , crewissenhafter Un ' fevi'ichtbia zür höchsten Ausbildung .
Sachführung , kfm . Rechnen, Bchfinschreibeu,

Stenograph!«', Maschinenschreiben etc.
Tug- u. Abendkurse . ♦ JSXoderis © Sprachen . ♦ Stellenvermittlung

Für Damen separate Bäume ! ! 3030
Einzelfächer . Gesamtknrse.

Prospekt gratis nnd franko . Di © Direktion.

A. J. Keils Gratiszettel für

Hof-Theater,
Residenz-Theater , Kochbrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster lnsertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis verteilt.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emil Sommert.

Telephon No. 199.

Nr. 158.

Ringfreie hohlen.y*
Die Kohlenhaudlung

Franz Weis >» Wiesbaden,
AdeUaeidgir . 84  Ecke Moritzstr .,

— Telefonruf 770 —

offerirt alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand und Industrie -Kohlen , Braun - und Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Special Ität:

Io Zechenkoks
ftir Centrallieizungen jeden Systems.

Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und
schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen.

Für * guten Brand wind garantirt!

Grotze yotel-)nventar-verjteigerung.
Im gefälligen Aufträge der Herren îollua hlnsl und Hugo Bosonstol » ,

Weingroßhandlung dahier, versteigere ich
Montag , den 10., Dienftag, den 11. und Mittwoch, den 12. Juli er..
jeweils Bormittags S Uhr und NachunnittagS 3 Uhr anfangrnd, das ihnen ge¬
hörige gesamte Mobiliar des

„Hotel Alleesaal ",
Taunusstratze3 dahier,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

40 compl. sranzös. Betten, 40 Nachttische, 30 Waschkommoden mit und ohne Marmor»
platten, 24 ein- und zweitür. Kleiderschränke, 8 Spicgelschränke, 15 Herren- und
Damen-Schreibtische, 15 Plüschgarnituren, 10 Chaiselongues, einzelne Plüschseffel und
Polsterstühle, • 20 Nußb. Kommoden, 25 große und kleine Teppiche, Bettvorlagen,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Auszieh-, ovale, runde, viereckige, Nipp«, Dauern- und
Nähtische, circa 200 Fenster-Vorhänge, Ronleaux, Portitzren, Tisch- nnd Kommodc-
decken. 10 Pseilcrspiegel mit Trumeaux, 1 große Anzahl viereckige Spiegel, 40 Stahl-
stichbilder, 12 Oelgemälde, Ofenschirme, Kvfferböcke, sp Wände, Toilettespiegel, 8
große Taseltische, l Glasschrank, 2 Regulatcure, 2 Schreibpulte, verschiedene drei¬
armige Lüster, 1 Eichen-Ledersopha mit 6 Polsterstühlen; Weiffzeug : 500 Servietten,
150 Handtücher, 80 Tisch- und Tafeltücher, 150 Betttücher, 50 Plumeaux-Bezüge,
100 Kopfbczüge, 50 Piqu6decken, Personal-Bettbezüge, Chefschürzen, Küchen- u. Haus¬
schürzen, Badetücher, Gläser-, Staub- und Closettücher- Christofle : Suppenterrine,
runde und lange Platten, Gemüseschüsseln, Saucistre, Kaffeekannen, Theekannen, Milch¬
kannen, Sahnengießer, Eierbecher, Zuckerschalen, Thcestebe, Champagnerkühler, Aus¬
schöpslösfel, Eßlöffel und Gabeln, Entrementlöffel und -Gabeln, Kaffeelöffel, große und
kleine Messer-, Senf-, Pfeffer- und Salzgestelle, Feuerzeugständer. Messerbänke, Nuß¬
knacker, Zahnstochcrhalter, Brodkörbe» Huilliörs, Serviettenringe, Tortenschaufeln.
Tischglocken, Austerngabeln, Aufsätze; Kupfer : Kasserollen, Bratpfannen, Brasiöres,
Coffiercs, Sckmeekessel, Pudding-, Kuchen- und Geleeformen, Wafferkessel, Fischkessel,
Emailletöpfe , Porzellan : Terrinen, Platten, Gemüseschüsseln, tiefe und flache
Teller, Dessertteller re. - Glas : Wein-, Wasser, und Champagnergläser, Wasserflaschen;
Gartenmöbel r Ovale, runde und viereckige Holz- und eiserne Gartrntische, Kinder-,
Gartentische uttd -Stühle, 120 Gartenstühle, Gartenbänke, 10 Oleanderbäume, Küfer¬
barren} Balkonuiödel : Wiener Stühle, 1 Billard, 1 Waschmange, Eisschränke,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Die Versteigerung beginnt am Montag mit benanntem Möbel, Dienstag Weiß¬
zeug, S 'lbet, Kupfer, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge, Mittwoch Garten- und Ge-
smdemöbel.

Wegen des
gerungstagen Patt.

Geschäftslokal:
Moritzstraste 12.

großen Arrangements findet die Besichtigung nur an den Verstei-
4322

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Erstes Frankfurter Consnm-Haus
Telefon 697 . Telefon 697.

Verkaufsstellen:
Moritzstr. 16. Wellritzstr- 30. Nerostr . 8

Oranienstr. 45. Dreiweidenstr. 4.
Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20

„ Mettwurst per Pfd . 88 Pf.
Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd. 98 Pf.

* per Pfd. «3 Pf.
per Pfd. 80 Pf.
per Pfd. 80 Pf.

pef Pfd . im Stein 38 Pf.
k St . 10 Pf.

Wasch- und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pfj

» hellgi B per Pfd . 22 Pf
H dklg. * per Pfd . 2Ö Pf

bei 5 Pfd . 1 Pf . billiger.
, weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf
„ heile . „ per Pfd . 16 Pf.

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf an.
Scheuertücher k 10 , 15, 20, 25 Pf.
Seifenpulvef a Picket 8, 10, 12 Pf

Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

Tilsiterkftse
„ llolländerkase
„ EdamerkäsC
„ Limburger
v Matjesheringe

Salatöl per Sch. 35, 40, 60 Pf
Rüböl per Sch. 27 Pf.
Petroleum per Ltr . 14 Pf
8677

Mühe mich hier als practischer Arzt niedergelassen .

Dr. med. 'ß . feiger.
Sprechstunden : 1jt 9—10 Uhr

>/i3 - 4 Uhr

Parketbodenfabr ßauschrelnerei.
liefert

Parket- &
Fussbödei

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centaer Mk. 1.20

frei Haue.

Speoialitäten:

^/Zimmertüren
^ / Türfutter, Türbekietdungen,

Haustüren, Treppen.
'Vertreter : Clff. BeMllger.

Anzündeholz/it 'So"
Bureau n. Laden: Baliuhefktr . 4.

mit doppelter , während der Fahrt so verändernder
Uebersetamg , mit Freilauf
und Rücktrittbremse

bilden das Tages
aesDräeh aller Sports-

lente.
■ Alle Fortschritte der Fahrradtechnik sind in Brennabor vereinigt'. i -

Vertreter itir Wiesbaden und Umgebung:

E . ^ töisiser , Mechaniker,
Hermannstrasoe Nr . 16. — Talefon 2213.Taunusstr. 16.
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gchettrnackusi;
des

Wiesbadener

„K«ik»l -Aiiskiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e » l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Hitel--öerrsHifts
' Ptksml
aller Branchen

findet stets gut- und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Centrcil-Placirungs-

Bnreau
>Vll1IrLLb6A8t6LN

24 Langgasse 24,
vis-ü-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2555,
Erstes u« ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabcnstcin,

aeb. Törner,
Stcllenvcrinittlcrin. 2856

^Lin pensionirlcr mittlerer Be-
amler mit guter deutlicher

Handschrist, recht rüstig »■durch¬
aus zuverlässig und gewissenhaft,
bittet um Beschäftigung in irgend
einer Vertrauensstellung. Gefl.
Offerten unter Ij . 333 an die
Exped. d. Bl. 1 i67
Fräulein (ans Bad Ems),
ly  evang , mit höh. Schnlbilü.,
im Haushalt und Schneidern erf.,
sucht Stellung zum 15. August o.
später. Fa uilienaiischl. erwüuscht.
Gefl. Offerten bis 9. Juli unter
L. M. 365 postlagernd Gelsenkirchen
erbeten. 1161
ÄlĤ odifki» sucht Stellung als

z, Arbeiterin.
Off. erb. u. 4' . 2951 an die

Exped. d. Bl. 2952

Wgmii . LL
des Haushalts bewandert, sucht
Stelle de! alleinstehenderDame od.
Herrn per so'ort od. später, event.
auch als Reisebegleitcrin.

Off. u. st. L . 900 an die Exp.
d. Bl.  _ 3236
Ei » junstes Mädchen

sucht morgens leichte Beschäftig-
ütig. Näheres Hellmundstraße44,
Dach, bei Scelbach. 2769

Männliche Personen.
ŝ ür fof. z. Aush., auch stundcnw.
O Mas t.iuenschreiber oder
-Schreiberin (System Underwood)
für ein Anwallsbureau gesucht
Aheinstraße 32, Park., I. 3137
Al ) aleru. Änstr. s B. Burlhardt,
** * fierbsrftr. SS 3949

an die
4357

Bichliiilsjkrzehilfe
selbstständiger Kundenarbeiter, für
dauernd gesucht. 4386

Hack,
__ Nheiustratzc 37.

Tüchtiger leistungsfähiger
Timüzer

fL» mit  Nüstholz, wünscht
i»rort Arbeit zu iibcruchmen.

unter St. S . SO
Ip^ ttion ds Bl. erb.Sjtiijiifüi
jgS:ga * "•iss
fi<ilOtkiiBi), Kiilltztt
4319 mmein  fuhren gesuchi

Hochstütte 8.

10 bis 15 tüchtige
Erdarbeiter

Näheres 447g
«osshaoh,

- Erstraße °d. Ludwigstraß-.

,Haim Zunge,
» Q.' to'r*) Qlä  Hausbursche

flciud,t- Nik
—iL ^Walkmublstrane 39. 3831

äUnAr*ü ,,0cc  EVursche
Aaschensvüleii per sofort ges.

444g *' • Hitbner,
Dotzheimerstraße 98.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Baurcchnikcr
Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hausknecht

Arbeit sneben:
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bau-Schlosser
Maschiiien-Schlosser.
Monteur '
H-izer
Spengler — Installateure
Acquisiteur
Aufseher
Dureaugeklülf:
Bureaudietter
Hausknecht
Kutscher
Fuhrkneiht
Krankenwärter

Weibiicbe Pei'sonen.

Angehende

pftitiiufrrin,
welche speziell der Kurzwaren-
Abtcilung vorzustehen hat, sucht

Carl Claes,
4326 Bahirhofffraffe 10.

Tüchtige

Verkäuferin
gesucht

Metzgerei Crou
_Neugasse 11 , 4084
Mlite teilen- und

Kocknrbeitemiie!!
für dauernd gesucht 4175

E Enck , Nerostraße 28, 2.

Suche
für meine Siicherei

geübte

ArbkitttiMli.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Pari 6 ! 368.
Wiesbaden, Bahuhosstraße 10.

Aetteres, zuverl., saud.

Mädchert.
erfahren in der Kindercrziehung,
bei gutcin Lohn gesuckt Dotzheimcr-
straße 41, Part ., l, 4250

AllkimÄchen
gesucht 4389'

Friedrichstraßc 32, 1. St.

propere MDllirn
zum Flaschenspülei, sofort gesucht
4'. Schirdewan , Schlacht¬
haus ffraße 12. 4423

. . es, nettes Allein-
mädchcn mit guten Zeugn

in bess. Hansli. sogl. ges. Zu mcld.
Knausstraße 2, Part ., l. 4302

junges sauberes Mädchen, vom
-» > Lande, auf sos. od. 15. Juli
ges. Blücherstr. 10. 3 , r. 429»
»hUllcinmädcheu, v. ausw , i. all.

Haus- u. Küchenarb. erfahr.,
zum 1. Aug. gef. Frau San .>Rat
Müller, Lessiugstr. 4. Meldungen
v. 8 bis 1 Uhr. 4299

Eine ges. Scheuliuime
sos. gef. Bismarckring 43. 3823

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesnchl 3587
_Taunusstraff - 27, 9.

WsiWsMcmllttll
ges. Kroncnbranerei . 8482

Ein zuverlässiges

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird gegen
hohen Lohn zu einem zweijährigen
Kinde aus gleich oder ziiiu 15. d.
M. gesucht. Frau Hirsch , Niko-
lasstraßc 22. 4258

,m braves Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern gesucht.

Manergasse7, 1, St.  4235
m }7iiatefraii v. 8—10 11. 2—4

* ges. Dotzheimerstr.' 85, 3. r.
4117

Modcö . Ein Lehrmädchen
wird gegen Vergütung gesucht.
4271_ Richlstr. 7. Part.

Laufrnädchen
Per sofort gesucht 4199

Bina Baer,
Laliggasie 25.

Sofort

2 §Ms-
Imgr«

lll engllgicrengeWi

S,Wronker&Co.
Miilßr. U.

Lrhr-

Mädcherr
gegen Vergütung sofort gesucht
4023 Bablibofüraße6, Hutladen

Z .rdeitsnachwei 8
für Prauen

£3» Rathhaus Wiesbaden,
SMUgellllchc Slellen-VermittelLsz,

Tcnphon 2377,
Okiffnet dis 7 Ubr Abrabs.

Abtheilung- L
für Dienstboten and

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Köckiiiucn(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
KüLenmädcben.

L. Walch-, Putz- u. Moi atskrauen
Näbermnen, Büglerinnen uns
Laufmäocbüin Taglöbnerinnen

Gut empssblenr Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung- II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- 11. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälierinii-n, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Conivtoristinnea
Verkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. für sämmtliches Hotel«.
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. NestauraüonsköÄinnen
Zimmcrmädwen, Waschmädlben.
Brichllkßcrinnenu. Haushälter-
lllncn, Koch-, Büffet- u, Seroir-
fräulcin.,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungh« 2 tlrztl. Bereis,.'

Ti: Adressen der frei gcmeldeicii
ärzt!« empfohlenen Pflegerinnen
sind zu stder Zeu dort zu erfahren

Christliches ficimf
n. StellenaachtvsiS,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplaö.
Anständige Mädchen eröalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anacwieien

m
V erst !itiedeci e *,

m. Glas, Marnwr-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4136

lihimann , Luiseuvlatz 2.

Ät!I'
Lumpe», Kuoch.n,
alt. Eisen, Papier-
abfälle, (Bücher,
Briele, Akte» zum

Einstampsen),
Gummi, neu- Tuch-

abschnitte, alte Metalle ic. rc, ab-
zugebcn hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adho'.en.

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabei, 18.
Telephan 2651 2508

f"" °U jederzeit
Auinahine

1k. Mvndrion , Hcdamme.
Walraiustr. 27. 686

Für ZrazitieNte.
Knt gearbeitete Hökel,

meist Handarbeit , wessen Er¬
sparnis ? der hohen Laden-
miethe sehr billiss zu Ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M>, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 3)1,, Svicgel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Koiiimoden
20—34 M.,Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas, Divans, Ottomaneli 20
dis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Piscilerspiege!5—50 M,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcn-
fitaffc  19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Ans Wunsch Zah-
lungs -Ertcichterunss. 486

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größe» vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ansgeführt. 724
Keller -, Ban und Doppel-

vumpen leihweise zu haben
Wellritzsie. 1L.

Nicht
zrr übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgeführt.

Leiste aus jede neue Anlage
2 Jahr - schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt
Georg Schäfer,

Nheinganerstr. 3. 2696

Anzündeholz,
gespalten , LCtr . 2 .2VMk

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. MugghMör,
Dampf - Lchreiucrci,

Schwalbvchcrstr. 22. Tel. 411
Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 Fl. 5 Pf. billiger, empfiehlt

.irrcnb Frey,
Ecke Wallnfer- u. Erbacherstraße

Die Arlreitsßekem
lüff .GklkittgüiöUleinSi
Schiexsteinerffraske links,

unter der Zimmermamisstistung,
empfiehlt 929
Kieferii-Anzündeholzä SackM. !.
Buchen-Holz ä Clr. Pt. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher¬
straße 2, 1., r„ scith. Hauswart
des Männerasyls. Telewn.

(?
Wt

Göld - u. Siltoareib
11 .iMtimer,

1096 Wellritzstr . 32.

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhl,nachereivon
7123 A . May,

Mauergasse  8.
NB. Rep . 11. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

NMMge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Stäeifnpicihi

Hcllmiindstraüe :ts.

, Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisurcn.
Haarzöpfe ,» allen Farben von
M. 2.50 an, Haaruiitcrlagen
von 50 Pfg. an, sowie all- vor¬
kommenden Huararbeiten wetden
naturgetreu angefertigt und aufge-
arbcitet zu bist. Preilc» bei 1417

IL . F-risenr,
Bleichstraffe, Ecke Helenenstraße.

fettlEibigfitU, ”sri£
Berufsstöruug, gar. unschädl.. 1.
Zeugn. Tbicle's Entfettiingstee.
Packet M. 1.50. Zu tjab. Kronen«
Apotheke, Gerichts- und Orailien-
straßcn-Ecke. 1221/259

Emineßt
billig- kauten sie Restpartieen, sowie
Waaren, welche im Schaufenster ge¬
litten  haben:

Herren-Unterjacken
Unterhosen.
Damen-n.Kinder-Striimpfe. SoGken.
Handschuhe und Halbhandschnhe.

Einzelne Grössen KIHfler *SöCkCheiii

Verkanf nnr gegen Gasse.

Umtausch ausgeschlossen .

Carl Claes,
Bakuliofstrasse 10. 4324

s

Gl/nJz. '* /cf O.

Dliudttt-Außaii
Watkmühlstr . 13 . Eiukerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ibrer Zögling- und Arbeiter:
« ^ Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : F-ußmaltcu , .Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugestochten, Korb«
Jj Reparaturen gleich und gut ansgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Garten-Schläuche,
nur allerbeste Qualitäten , sowie sämmt-

liche Zubehörftbteile , wie:
Strahlrohre , Sclil auch wagen,

Raseusprenger etc . etc.
Grösste Answahl ! 2124

Vorteilhafteste liezngsqnelle!

Telephon 227. 1®. A *GLV8K,
raunusstrasse 2. Gummifabrikate.

€ylinder - § teg -Beeke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. fcnersicber ) ,

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
_ hBiscn »trasse 2 ’j. _ 2728

Gebrauchte Möbel (jeiker Art,)
ganze Einrichtungen,

GrÄschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger irebernahme stets gegen Canc:

und gute Bezahlung . 1130

Jakol * Fatir ^ Goldgillse 12. %S.

Tklkßramm an alle gausfrauen!
Wenn Ihnen der Feiertagö -Kuckien» Brate », Gemüse etc.

gut geraten soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörigen ernten
wollen, so wachen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

EltetPatmsrilMMr
welche allein dirclt aus dem Innern der Kokoönus? hergestellt
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 65 Pfg.

Atleinverkanf: 2583

Irnr Kneipp-Hans, AhtMstraße 59.
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$ . Vlumenthal & So.
'S * .

Mchgasje 46. Hamburger Engror-Lager, «irchgasse 46.

Nor liiere Woche- so lange der Vorrat reicht!

Enorm billiger Angebot
in

usen

Nur Neuiieitan dieser Saison! Guts Verarbeitung, tadelloser Sir, vezligl.Stoffe!
Serie I Wert bis Mk. 3. 50 jetzt Mk. 2«» 25

Serie II Wert bis Mk. 5. 50 jetzt Mk. 3. 25

Serie III Wert bis Mk. 8. 50 jetzt Mk. 4. 50

Serie I? Wert bis Mk. 13. 80 jetzt Mk. G ? «
Serie V Wert bis Mk. 16. 80 jetzt Mk. 8 ? «
Serie ¥1 Wert bis Mk. 22. 50 jetzt Mk. IS. 50

Sommer-Unterröcke
Serie I Wert bis Mk. 4.°° jetzt Mk. S .°" | Serie II Wert bis Mk. 7.60 jetzt Mk. 4. 5°.
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Jfmts
Erscheint täglich. der Stadt Mresdaderr.

unb Setlos bet Wiesbadener VetlogSanfta » Emil Bommert in Wiesbaden . .

Telephon Nr. jgs.

Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8 ,
Slr . 158 . Sonntag , den 9 . Juli 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher öteil in DfM

Mimtmiichiiüg der l « Srs-Nk ßchkriszsußiit
Hksskii-Nsssim

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(s 34 des Jiivalideii -Bersicheriingsgesetzes vom 13. Juli 1899 .)

Für die nach dem voibezcich»eten Reich-Gesetze versicheruikgs-
pfllchtigen Personen im Kreise WicSda en (Stadt ) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910 , vorbeualtlich etwaiger
auderweitcr Festsetzung, nachbezeichneieWocheudeiträgc zu entrichten,

und zwar : .

Für

Für

Ein Wachend «trag
der Lolinklaffc

1 II J HI | SV V

Pf Pf.
von
Pf Pf. Pf.

1. Mitglieder der gemcins.
OrtSkraukecckaffe zu WikS-

basen.
\ Mitgl.-KlasseI

s 13 :  111 u. iv

14
20

— _

— — 24 — —

Statuts I " v it VT — 30 —

' l vn 36

§ 13 der
Statuts

§ 13 deS
Statuts

2 . Mitglieder der Betriebs-
Kran kn kaffe für die bei d m
Wegebau des Bezi kSvcr-
bandes d. 3iegier » » aSbizirkS
Wiesbaden beschäftigten Per¬

sonen zu Wiesbaden.
8 16 deS Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken»
kaffe der Glaser -Jnnnng zu

Wiesbaden.
MitgliedeUlassel

„ II u III
i „ IV « . V

4 . Mitglieder der Krankcn»
kaffe de - Küfer -Junnng zu

Wiesbaden.
Mitgliederkiasse I

II III
- IV u. V

5 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Fleiicher -Juuirng

zu WieSt -ade » .

8 13' des fMitgtiedcrk .asse I

Statuts \ , IV n V
L . Mitglieder der Kraiikcn-
laffe der Schneider Innung

z» Wiesbaden.

8 13 des s Mitgliederkiasse I

S ' -tuts j »
7- Mitglieder der Kranken
kaffe der Tischlcr -Junung

z» Wiesbaden.

. „ . . l Milgiiederklaffc I
8 13 des > n n
Statuts I " III

' „ IV u. V
Mitglieder der Kranken-

kaffe der Schulimacher-
Innung zu Wiesbaden.

8 13 des/ MitgliederkiasseI
Statuts l » II

„ III u. IV

' Mitglieder der Krankeu-
ratse der Tapczicrer-

-sniiung z» Wiesbaden.

8 K der ! Mitgliederklaffe I

Statuts ) " III
Ift «nt . " IV “ • V
ÄroJfi ili ,, Lctlcr  der JnnmigS-
& £ *' "' * f,it  dt - Dörfer

8 s & rit 2 »« " ng1 zuWisbabcn.
Mitgliederkiasse I

„ II u. III
» IV

I , an " V
der Jnnungs.

3nnii» 0,,e f die Fubrherrn-
zu Wiesvade » .

8 11 dezl MitgliederkiasseI

S ' atuu l  in
12 . ee IV
^a »kcnk̂ ° , . der Jnuiiugs-
n In » die Tüncher ,
^agjr ^ .̂ -ur , Maler Und

" " " 0 ( fr . Innung)
ä« Wiesbaden.

^ il des; Milgliederklasse I

Statuts / "n iv “ ' 111
» V

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klaffe, in welche d r dr îhundert-
facke B trag des nach <,e Sta uten
für die Bemessnn der Kranken¬
rassenbeil Lgr zu G nnde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeits¬
verdienstes füllt.

ß 11 des
Statuts

20
£4

2j

20

20

20

20

24

24

30

30

30

30

24

24

30

30

20

14

14

20

— 30
24 -

24

SO
24

14
20

24

36

36

f Gin Wo .hr, »1
Lolll '.ki

r s
-sse.

I IS | . III | IV V

Pf I Pf.
von

i P -. 1 Pf. I Pi

30
— — 24 --

20

14

20 — —

— - 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— _ — 30

— — — . 1 — 36

|
— 24 — —

® :e SBoäenteitriisc bttj neigen £ o&n=
klaffe , in wellre der wirkliche 1a reS-

arbeitSoe,dienst fällt und zwar:

61«
350 M.
14  Pf.

van ooti von
mehr mehr mehr

a '.ff als
350 M. öc.o M '50 M.

bis bis bis
550 M 850 fl!. 11 0 Ol
20 Pf. 24 Pf. 30 Pf.

von
mebr
als

11.'. M.
bis

'OHyM.

20
24

20
20

24
24

30

30

30

! 3 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Maschinousaurik

WieSbasc » Ges m b. H. zu
Wiesbaden ( Dotzheim ) .

8 5 des / Mitgliederkiasse I
Statuts /

14 . Mitglieder der Post
kraukcnkaffe.

Klasse I bei einem Tagclohn bis
einschl. 1. 16 Äek.

» II bei einem Tagclohn von
niehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III b-i eiuem Tagelobn von
mchr als 1.83 Lik. bis
einschl. 2.83 Mk

„ IV bei einem Tage obn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl 3.83 Mk.

» V bei einem Tagelohn über
3.83 Sit.

15 . Lehrer und Erzieher.
u mit euieni Jahresarb . ilsverdienst

bis zu 1150 Mk.
d mit einem Jahrrsarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . Haiiöbeamtinnc«
(Hausdamen , HauShSlter .»
Stiitzen ) , sofern für diese Per.
sonen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
köderen Lohnklassezu entrichten
sind.

I 17 . Die in der Land - und
1 Forstwirt !,,chaft beschaff
J tigten Brtricböbeamten.

18 . Alle übrigen in Land-
und For wirrhfchaft be-
schafttgl n Personen , wel¬
che keiner Ser vorgenann¬
ten Krankenkaffen angc-
köreu:
a) !»ä nlich
b) we blich.

*9 . Alle in sonstiger Weise
beschaftlgtru Per,u » e» , so
fern sie einer der vorerwälm-
ten Krankenkassen nicht an-
gehören :

a) erwachsene männl . Personen
b) „ weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jadre
d) Ledrmadchcii über 16 Jabre

Für diejenige » Personnen
welche als Lohn oder Gestalt
eine feste , für Wochen Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte foaare asJct-
gükuug e --halten , sind Bei¬
trage tet eaiflcjt Lohnklasse,
zu entrichten , tu deren
Grenzen die baare Ver-
gütnng fällt , sofern diese
Beiträge » öher sind , als die 1
nach der vorstehenden Be - ?
kanutmachung matzgcbcndcu . il

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn.
?fe ~ gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs-

srg. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ! ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des.
fenigen Betrages verpstichtet , welcher nach der vorstehenden Be-
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist,

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei-
tragsrnarken find die Arbeitgeber verpstichtet . Rechtzeitig ge¬
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schluffe
eines ^ Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu , bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte d«̂ Beiträge in Mzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch^höchstens auf die für die beiden lebten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken . Ws Lohnzochlungen acl-
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per-
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar¬
beitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo-
chenbeitrag zu entrichten , ivelcher den Versicherten zuerst beschäf-
tigt . Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver-
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar.
beitgeber , welcher den Derstch -erien weiterhin beschäftigt den
Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicheningspflicht begründenden Arbeits ^ und
Dienstverhältnissen , so hasten alle Arbeitgeber als GesammtschnlL.
ner für die Pollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver.
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden dass ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige

Personen sind befugt , die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten . Dem Versicherten , welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver-
vslichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
E eitrages zu, wenn die Marken vorschriftsniässig entwerthet sind.

Durch das neue Jnvaliden -Bersicherungsgesetz ist die Ver-
flf ?.̂ ? ^ 6spflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt be>
schastigten Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 A  nicht übersteigt . Sei;-
ter und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter-
liegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung sür ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
ivfern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der ge-

^ugsten ^Jnvalidenrente von mindesten 111 .60 Ä  jährlich gewähr.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lchrer thä.
tige Personen , welche aus dem Stundengeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen lselbstständige Mnsiklehrer
Sprachlehrer usw .) und zwar auch dann , wenn sie den Unter¬
richt m der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicher-
ung einzutreten , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben lSelbstversicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , Hawdlungsge.
hülfen und sonsttge Angestellte , deren dienstliche Bessiäf-
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lchrer und Erzie.
her , säpimtlich sofern ihr regelmässiger Jahresarbeitsver.
dienst an Lohn oder Gehalt mchr als 2000 A  aber nicht
über 3000 A  beträgt.

2 . Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer.
welche^ nicht regelmäßig mchr als zwei versicherungs»
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbe-
treibende , sanimtlich soweit nicht durch Beschluss des Bun-
desraths die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht , sowie diezenigen , welche nur vorübergehende Dienst,

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen . *

®etri ($erte , Bei denen die Voraussetzungen für die Versicher»
inpspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver-

wÄ2ähig1ind .° f° fent fi£ m  dauernd er-

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei-
kragen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20 24.
30 und 36 Pfennig frei . '

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver.
sicherungspflicht und sich daran anschliessender Weiterversicher,
ung sind gelbe und für die Sekbswersicherung und deren Fort-
setzung graue Quittungskarten zu verwenden . "

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt wenn wahrend zweier Jahre nach dem ans der Quit-

Gezeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs-
Wicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältniß oder die
Weiterverstcherung nicht oder in weniger als insgesammt 20 Be '»
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
oortsetzung muffen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh.
E der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet

Cassel , den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

Riedesel , Freiherr zu Eisenbach.
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Abtheilung für Bersicherungssachen.
Bekanntmachnng.

Die Pläne , darstellend die Bangebiete Wiesbaden (8 8
der Vaiipolizei -Vcrordnung vom 7 . 2 . 1905 ) und die Ge¬
biete für die Errichtung gewerblicher Betriebsstcllen (8 41
derselben Verordnung ) , sind im Druck erschienen und auf
dem Botenamt des Rathauses käuflich zu haben.

Der Preis beträgt für den Plan
»u 8 8 1 Mark und
5-- 8 41 0,50 „

Wiesbaden , den 3 . Juli 1905.

41- r>_ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

betreffend den Fuhrverkehr in der Spiegelgaffe.
Auf Grund des § 73 der Polizei -Verordnung vom

18 . September 1900 wird hiermit folgendes bestimmt:
Die Spicgelgasse darf mit Fuhrwerken aller Art nur in

der Richtung von der Webergasse nach dem Kranzplah zu
befahren werden.

Das Befahren der Spicgelgasse mit Lastfuhrwerken,
welche nicht den Zwecken der Anwohner oder der angrenzen¬
den Häuser bezw . Grundstücken genannter Straße dienen
ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese sofort in Kraft tretende
Anordnung werden mit der in § 75 der erwähnten Polizei»
Verordnung angcdrohten Strafe (bis zu 30 M . eventuell 3
Tage Haft ) geahndet.

- Wiesbaden , de» 27 . Juni 1905.
Der Polizei -Präsideat-

v. S chenck.
Wird veröffentlicht.

4^44  Der Magistrat.



s. Jnli 1905.
Bekanntmachung.

Bo » Motttag , de,» 1« . Juli L» V5 ab ist auch
das Grundbuch für den Jnue »bezirk Wiesbaden als
angelegt zu betrachten, mithin ist von da an das
Grundbuch für die ganze Stadt - und Feld-
gemarkung Wiesbaden angelegt.

Es können daher vom 7 . Aull d » ^ s . ab ans
der Bürgermeisterei keine Kauf- oder Tausch-Verträge, Ab¬
tretungen von Hypotheken- und Kaufschillingsforderungen mehr
ausgenommen, auch Namens-Unterschriften bei solchen Rechtv-
gefchasten und bei Anträgen auf Löschung von Hypotheken
und Eigentumsvorbehalten nicht mehr beglaubigt werden.

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
4001 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Juli er. und eventl die

folgenden Tag - , vorurittags 9 Uhr und «ach-
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Wiesbaden, den 8. Jnli 1905.
4356 Die Leihhaus -Deputation.
~ " Verdingung

Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer
arbeiten zum Nenban des Wirtschaftsgebäudes
nebst Kesselhaus und Desittfettionsauftalt des
städtische»» Kra »»ke»»ha»»ses zu Wiesbaden soll in einem
Lose im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Berdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 44"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Juli *9055,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gep-anwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgcfüllten

Vcrdingungsformnlrireingereichten Angebote werden berück
'stchtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
■ **- Wiesbaden, den 5. Juli 1905.
4245 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Wiesbadener General -Dnzetger.

Die Preise der LebensmilteL
Ulld

-er landwirtschaftliche» Erzeugnisse
zu ELiesbadeu

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 1
bis einschließlich7. Juli ISO'' folgende:

2». Jahrgang.

I . Vieh »iarkt.
(Schlachtgewicht.)

N. Pr . H. Pr.
M. Pf. M.Ps.

OchsenI. Q . 50 kg 76 — 80 —
H. „ . 72 - 74-

Kühe I. „ „ „ 68 — <2 —
.11 . „ „ „ 56 - 60-

Schweine 1 „ 132 1 86
Mast-Kälber 1 , 160 170
Land- „ 1 „ 120 160
Hümmel 1 „ X40 144

II . Frucht markt.
Hafer 100 kg. 16 80
Stroh „ „ 4 80
Heu „ „ 7 20
III . Vi ktualienniarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg 3 20
1 ..1St.
1 ..
1 .

100

Bekanntmachung
Es wird vielfach nicht in genügender Weise dafür Sorge ge

tragen , daß eine regelmäßige und sorgfältige Renngunss der
'Sand - und Fettfänge , sowie der Wasssrverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener oder mangelhaft
ker Reinigung sich in den vorgenannten Behältern Substanzen
ansammeln und cmsctzen, die in Fäulnis übergetreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche Gefahr für die
Menschliche Gesundheit bilden, werden die Eigentümer und Ver¬
walter von Entwässerungs -Anlagen unter Hinweis auf 8 5*i

-der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit aufgefordert,
-die Sand - und Fettsänge etc. wenigstens zweimal monatlich ent¬
leeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen.

Das Stadtbauomt , Abtheilung für Kanalisationswesen, über¬
nimmt die regelmäßige Entleerung und Reinigung von Sinkstosft
behältern , sowie auch die Abfuhr der aus denselben sich ergebenden
Sinkstoffen. Den Hauseigentümern usw. lvird daher empfohlen,
die vorschriftsmäßige Behandlung der genannten Behälter — so¬
weit dies noch nicht geschehen— bei dem Stadtbauamt zu bean¬
tragen.

Die Beseitigung etwa vorsindlicher Schäden und notwendigen
Ausbesserungen hat der Eigenthümer auf schriftliche Aufforderung
der Polizeibehörde innerhalb einer in der Aufforderung festge¬
setzten Frist auf eigene, Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabtritte (Wasserklosett etc., welche
nicht mehr in Benutzung genommen werden, sind gänzlich zu be¬
seitigen, und es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu ver¬
schließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner verpflichtet, die
Entwässerungsanlagen so rein zu halten, daß üble Gerüche ver.
mieden werden.

Die Sand- und Fettfänge, sowie Wasserverschlüsse sind min¬
destens jeden Monat einmal, im Bedürfnisfalle(namentlich im
Sommers auch öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu fül.
len.

Die Entleerung der Sand- und Fettfänge darf nur in voll¬
kommen geruchloser Weise erfolgen. Ter Hauseigentümer oder
Verwalter ist dafür verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittel
in solcher Menge verwendet werden, daß jede Verbreitung eines
üblen Geruches ausgeschlossen lvird, Die Fortschaffung des
Sandfanginhaltes muß gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen,
und ist der Fortschaffende dafür verantwortlich, daß die Ent¬
fernung in festgeschlossenen, keinerlei Flüssigkeit durchlassenden,
sauberen Behältern dergestalt geschieht, daß jeder üble Geruch
vermieden wird.

Sämmtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein- und Geruch¬
loshaltung der Abtritte, der Abläufe aus den Küchen, sowie der
Abläufe der Wasserleitungen verpflichtet. 4310

Wiesbaden,  den 26. Juni 1905.
Ter Polizei-Präsident.

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

100 kg
l „
1

50 „
1 .
1 ,
1 >.
1 ..
1 ..1

— 8
- 7
— 6

4 —
4 —
8—

— 12
— 10
6—

— 18
—40 — 40

— 50 — 60
— 70 — 75

5 40
8 —
2 40
2 iO

— 9
— 8
— 7

7 —
5-
8 50

— 15
— 12
6 50

— 20

*1§ 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer Entwäs.
serungsanlage ist verpflichtet, dieselbe in gutem Zustande zu hal¬
ten. Er hat bei Tage jederzeit die zur Kontrolle dieser Instand¬
haltung Seitens der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung
derselben durch die von genannter Behörde mit Ausweis versehe¬
nen Polizei- bezw. städtischen Beamten zu dulden.

— 6
- 6

- 4
120

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5
Rettich 1 St . — 5
Treibrettich 1 Gbd. -
Radieschen 1 „ — 3
Spargel 1 kg 1 10
Suppenfparg. 1 „ -
Schwarzwurz. 1 „ -
Meerrettich 1 St . — 35 — 40
Petersilie 1 kg 110 1 15
Lauch 1 St . — 10 — 12
Sellerie 1 „ —20 — 25
Kohlrabi 1 „ — 8 — 10
Feldgurken 1 St . — 24 — 26
Treibgurken 1 „ -
Einmachgurk. 100 „ -

R.Pr . H.Pr.
M.Ps. M.Ps

10 -
— 50

6 -
4 —

— 60
— 50
-80

10  —
—60
7 —
6—
120

-60
120

— 60
3 —
1 T2 —
3-

—70
8—
120
3 —
3 60

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 ..
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratschellfisch1
Kabeljau 1

„ (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachrforellen I
Seeweißlinge

(MerkanS) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Steinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Roizunge . ..

(Limandes) 1 „ 1 -0 160
Grüner Hering1 „ -
Hering geialz. 1 St . -

V. Gefüge ! und Wild.
(Ladenpreise.)

— 50 — 60
1 60 1 60
180
2_
1 —
3 40

2 40
3 50
120
4 —

GauS
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn ‘f-
Huhn
Mastkuh»
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetLvög.

it . 7

3 50
150
2-0
5 50

8 -

4 —
180
2 50

■65 — 70

160
3 —
1 50
3 50
2 80
4 50

180
3 50
160
4 50
3 —
4 50

Kürbis 1 kg - - - Hasen 1 „ — —
Tomaten 1 „ — 90 — 95 Reh-Rücken 1kg 8 — 12—
Grüne dicke „ Keule 1 „ , 5 50 8 —
„ Bohnen 1 „ —40 — 45 „ Vorderblt. 1 „ 1 50 2 —
„ Stg .-Bohn. 1 „ — 80 — 85 Hirsch-lllücken 1 „ 3 — 3 —
„ Buschvoh». 1 „ —70 — 75 Keule 1 . 2 —
„ Prinzeßb. 1 . - „ Vorderblt. 1 „ 120 1 20

Erbsen mit Wildschwein 1 „ —
„ Schale 1 „ — 30 — 35 Wildraqout 1 „ — 70 —70
„ ohne „ 1 „ 159 16J VI. F lei sch. (Ladenpreise.)

Zuck erschoten 1 „ - Ochsensteischp. d,
W-ißkcaut 50 „ - - Keule 1 kg 1 52 1 60
Weipkraul 1 „ - - „ Bauchstcisch1 „ 1 36 144

„ 1 St . — 50 — 60 Kuh- o. Riiidfl. 1 „ 140 1 48
Roth kraul 1 kg — — - Schweinesieisch1 „ 1 70 180

„ 1 St . — 50 —60 Kalbfleisch 1 „ 160 190
Wirsiii!, 1 „ — 15 — 20 Hammelfleisch 1 „ 120 170
Blniuenkohihies. 1 „ -50 —55 Schasfleisch 1 „ 1 20 144

„ (austänb.) 1 „ - Dörrfleisch 1 „ 160 180
Rosenkohl 1 kg - - Solpcrsicisch 1 „ 1 70 180
Ärün-Kolil 1 „ - - Schinken 1 „ 2 — 2 40
Römisch-Kohl 1 „ —20 — 25 Speck(gcrauch.) 1 „ 180 184
Kops-Salai 1 St . — 7 — ti Schioemeschiilaiz1 „ 150 1 60
Endivien 1 „ - Ricrcnsell 1 „ — 80 1 —
Spinat 1 kg — 40 — 45 Schwarien»iag.(sr.) „ 1 60 2 —
Sauerampfer 1 „ — 80 — 90 „ (gcrauch .) „ 1 80 - -
Lattich-Salat 1 „ - - Bralwiirfl 1 „ 1 60 180
Feldsalat 1 „ - '- Flkischivursi 1 „ 150 1 60
Kresse 1 „ 120 120 Leber«».Blulw. fr. „ — 96 — 96
Artischocke l St . — 50 — 50 , . geräuch. 1 60 180
Eßäpsel 1 kg. 130 150 VII. Getreide , Mehl
Kochäpfcl 1 , - u B r 0 t rc.
Eßbirnen 1 „ — 60 — 80 a) GrolZhattdelvi.reise.
Kochbiren 1 „ - Weizen 100 kg 18 — 18 75
Zwctschen 1 „ - Roggen „ „ 14 50 15 50
Kirschen 1 „ — 40 — 6 i Gerste „ „ 13 50 16 50
, Rhein. Herz- 1 „ —40 — 70 Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
„ Sauer 1 „ —60 — 80 Sprisebohnen „ „ 26 — 32 —

Pflaumen 1 „ — 80 1 - Linsen „ . 28 — 40 —
Mirabellen 1 „ - - Wcizenmebl
Reineclauden 1 „ - Sio. 0 „ „ 29 50 32 —
Pfirsiche 1 „ 1 — 1 20 , 9l0. I „ „ 27 — 27 50
Aprikosen 1 „ 1 — 120 (, 91 o. II „ „ 25 — 26 50
Apfelsinen 1 St . — 10 — 15 Roggenmehl
Zitronen 1 „ — 8 — 10 Ro. 0 „ „ 23 — 23 —
Melonen 1 kg — — - „ Oiü. I „ ii 21 — 21 -
Ananas 1 „ 1 20 120 i>) Ladriivreisc;
Kokosnüsse 1 St, - — — Erbsenz, Koch. 1 kg -26 -48
Bananen 1 „ - Sprisebohnen 1 „ —26 — 48
Feigen 1 kg - - Liiisen 1 „ — 24 — 44
Datteln 1 „ - — Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ - — Spcisebcrcit, 1 „ — 26 -42
Wallnüsse 1 „ - Rogg.' iimehl „ 1 „ — 26 — 28
Haselnüsse 1 ,, - — — Gersicngralipe1 „ —24 — 04
Weintrauben Gerstengrütze 1 „ —40 —64

(rheinische)1 „ - Buchweizengrützl —40 —60
„ (südländ.)/ 1 „ 2 50 3- Hafergrütze 1 „ — 36 — 64

Stachelbeeren 1 „ — 40 — 50 Hascrflocken 1 „ — 36 — 64
Johaniiisbecr. 1 „ —30 — 40 Java -Reis, iiiittl. „ —40 —64
Himbeeren 1 „ 1 — 120 „ Kaffee „ roh „ 240 3 —
Heidelbeeren 1 „ — 50 —60 „ „ „
Preiselbeere» 1 „ — -- schlb. gcbr, „ 1 60 3 60
Gartenerdbeer. 1 „ - J— Sveisesalz 1 , — 18 _24
Walderdbeeren 11 . 1 — 1 20 Sckwarzbrod

Verdingung.
Die Lieferung der Steinmetzarbeite »»ftuud 48

cbrei Bastiltlava ) für das Öperationsgebäude
,„,d die Pavillons 6 , 7 und 8 der chirurgischen
Abteilung der Krinikenhanserweiteruugsbaute »,
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 cingesehen, die Angebots-
untcrlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort unent¬
geltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 45„
versehene Angebote sind spstestcns bis

Dienstag , den 18 . Juli 1905,
vormittags 1L Uhr,

hierher cinznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricoencnund ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichtcn An̂ bote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 7. Jnli 1905.
4395 Stadlbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 5495)5 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jeden» Telephon -Anschlnh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

> Wiesbaden, im Arpril 1903.
_ Die Branddirektor!,

Stadtausschnst zu Wiesbaden
Die Ferien des Stadtausschusscs beginnen am 21. Juli

und endigen am 1. Septemberd. I . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel
nach nur in schlciinigen Sachen abgehalten werden. Ans
den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß. Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28.
Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 4. Juli 1905. »
Der Vorsitzende.

4231 I . V. : Dr. Scholz.

IV. Fisch ui a r kt.
Aal lebend1 kg 3 20 3 60
Hecht I 2 40 3 20
Karpfen .. 1 „ 2_ 2 40
Schleien . I „ 3 20 3 60
Barsche „ 1 „ ™ — —

Wiesbaden, 7.  Jusi 1905.

5000

Laiigbrod 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib —43 —52

Ruildbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laib —45 —45

Weißbrodl Wafscrweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrvd — 3 — 3

Stöbt, Akrise«Ai»t.

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
Montag , de»» 19 . Jnli er., Abends 7

Uhr, findet an den Remise » eine
Uebmrg

statt. Unter Bezilgnahmc auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

, Wiesbaden, den 6. Juli 1905. 4272
Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Volksbadcanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz-
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis Septeinber , vor»
mittags 7 Uhr bis abends 8'/2 Uhr; Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
1V8—2»/„ die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720_ Das Stadtbauamt.  >

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbcizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu taffen

Es sollen erhoben werden: .. M
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe= 12 — Mk.
■„ ,, n n 2 . „ = f-00 n

n // // H b - n — ^ '00 n
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zuni Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme dcö Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit fc 2,50 Mk. berechnet,
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal lvird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der I . und 2. VcrpflegungSklaffe mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegung-Klasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5258 Städ . KrankcnhanS-Verwaltung.

Unentgeltliche
AMkGmlve Hi  Memttelte fiiugeiifiranlic-

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung.und'
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss :c,). 3W

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krauke»»ha»»s -Berw «ltunS-

Beknnntinachnttg. . j
Ans unserem Armen-ArbeitshauS. Mainzerlandstraßeo

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Geinischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20. ^
Bestellilngen werden im Rathhause. Zimmer 13,

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 UM
entgegen gciionnnen.

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat'
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ITr -emd en - Ve i *z eichniss
(aus amtlieher Quelle)

vom 8 . Juli 1905.
Kuranstalt Dr Abend,
kcherg Kfm- Kranstadt
Leinecker Kfm . Würzburg

— Hotel Adler
Badbaus zur Krone.

Langgasse 42 u 44
Huppert Fr . Forbaeh

Schwarzer Bock,
> Kranzplatz 12.
Eocbau Frl . m . Bed . Hannover
Dietze Fr . Kent . m Tocht.

(Dresden f
Michael Kfm . London
Schultz Kfm . Berlin
Handmann Frl . Berlin •
Schwarzkopf Fr . Kent . Berlin
Bremer Fr . Kent . Hannover

Kw e i B 5 c k e, Bhmergasae 12.
Osterhorn Rektor Bramsehe
Eggers Lehrer Hildesheim ^

Hotel Buch mann,
Kapellenstrasse 4.

Buker m. Fr . Annaburg
Ihlow Fr . Berlin

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Baiz Kent. m. Fr Curaeao
de Lun Kent. m Fr Curaeao
von Jablanczy Oberleut. Bu-
, daest

Dahlheim,  Taunusstrasse 1L,
Sturm Bankprokurist m. Toch¬

ter Köln

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Seidel Kent. m. Fr . Saar¬
brücken

Einhorn
Marktstrasse 32

Greab Kfm. Küsnacht
Muhl Fabrikant m. Fr. Pirma¬

sens
Pink Kfm. Worms
Hof Kfm. Heidenheim
Altritt Fabrikant Mannheim
Frankfurt Kfm. Paris
Berck Kfm Holtappels

Eisenbahn - Hotc
Rheinstrasse 17.

Bäthmann Fabrikant m Fr
Hornberg
Bäthmann Wagenbauer Horn¬

berg
Lentzen Fabrikant Barmen
Kahlke Kfm Hamburg
Kühn Apotheker Hamburg
Cahlmer Kfm Frankfurt

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Seckmann2 Frl Luxemburg
Schäfer Schauspieler Darm¬

stadt
Stegmann Frl. Frankfurt i
Oberholz Essen
Bramkraup Essen
Eichler Frl . m. Schwster Vol-

mar
Fleischer Daaden
Eichler Kent. Völmar
2ock Assistent Hildesheim

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Philipp Berlin
Kaiser Kfm. Berlin
Lochner Kfm. Aachen
May Kfm. Köln
Freund Kfm. Berlin
Theil Kfm. Essen
Walther m. Fr . Plauen
Hagenburger Fabrikant Iled-

denleidelheim
M̂ ver Kfm. Mexiko
AHehaelis Kfm Berlin

eher Kfm. Neuwied
ra Kfm Mannheim

* «ndle Kfm München
Osenberg Ing. Sterkrade

Kaiser Friedrich.
Nerostrasse 35-3".

rrahlström Frl. Sprachlehrern•k&ssel

Faustmann Baumeister uueke-
burg

Reichardt ('Polizeikommissar
m. Fr . Kassel

Salinger Berlin
Palm Kfm. Wasa
Welsch Kfm. Saarlouis
Ahmlung Kfm. m Fr Hamburg
Cohn Kfm Berlin
Koch Kfm Berlin

Loeser Kfm . Berlin
Hundertmark Kfm m. Fr . Ra¬

vensburg
Werner Pfm. m. Fr . London
Lange Kfm. Berlin
Sippel Kfm Duisburg
Siemsen Kfm. Hannover
Goldstein Kfm. Prag
Kehrend Kfm. Nowawes
Zernick Kfm. Berlin
Trautmann Kfm Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Brodersen m. Ff . Neumünster
Kenge Neumünster
Klump Kfm. m. Fr . Chemnitz
Haager Kfm. Ludwigshafen
Früchtenicht m. Fr . Blan¬

kenese |
Schultz Vrempe

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

de Rüder Gand
Renard Kent . m. Fr . Gand

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Poullain Frl . Georgia
Dawson Frl Philadelphia
Harriman Fr Newyork
Cadinus Fr Knt East Orange

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Bergmann Fabrikbes m. Fr Ra¬
debeul

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Degens Reg-Rath Bromberg
Grundmann Kfm Wien
Beiler Fr . Kent . m. Tocht Ber¬

lin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Jauss Dr. Chicago
Cotton m. Fr . Birmingham
Loeb m. Fr . England
Cotton Frl Birmingham

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hügelschäffer Kent . m. Fr.
Nürnberg

von Lundblad Major Frank¬
furt a. O.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Scheffel Frl . Offenbach
Uhrhan Frl Rotenburg
Schwarz (Marienfelde
Hasberg Köln
Neumann Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fabian Kfm. Berlin
Teomin Kfm Frankfurt
Middelbeeck Utrecht
Knotenbelt 2 Frl . Haarlem
Reyners Kfm. m. Fr . Buenos

Aires
v. d. Maden Tilburg
(.Tassen Kfm. m. Fr . Buenos

Aires
Malmgren Fr . Dr. m Tocht

Helsingfors
Ewald Köln
Berthemeyer Kfm Düsseldorf
Frhr von Dobeneek Offizier

Karlsruhe

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friadrichplatz 3.

Brüning Fr . Dr Kupferdreh
von Portheim Fr m. Gesell¬

schaftsdame u. Bed. Prag
Bovensieen Kent . m. Fr . Lon¬

don

Hotel Fuhr,
v ... Geissberszstrasse3
, .fihg Kfm. Köln
?Ures  Fr . Ruh rort
t -oewy Berlin

Justizrath Berlin
j7 hlf vr . Wien

äse Kfm. :-!. Fr . Halensee

Grün
T, Mar
~°erfler Kfr
Von  Oldenhai

hach
Rüther Kfm
£ohr> Kfm i
s , le.nz Kfm.
porter Kf„

tr Uckmann
eggebruch ]

" ^ nrnie Kfn
Sin0ma8  Kfm
P nne  Kfm.

^'" z Kfm.

Luftkurort Neroberg,
Philips Rent . m. Fr . Paris
Silbermann Fr . Düsseldorf
Mälnai Prof . Dr m Farn Buda¬

pest

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.’

Baron Moucher Belgischer Ge¬
sandter in Washington m.
Fr . Brüssel

- ?—
P a 1a 3 t - II o t e 1,
Kranzplatz 5 und 6.

Ptersen Kfm. Malmö
Wille Kfm. Darmstadt
Douglas Rent . Glasgow
Walker Rent m. Fr . Quebec
Longmann Fr . London
Locke Rent . m. Fr . Roehester

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wenke Kfm. m Fr Elberfeld

Petersburg,
Museumstrasse 3-

yon  Sonnotsciierner Frl . Pe¬
tersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kraus Kfm. Frankfurt
Poch m Fr . Kamenz
Ritter Kfm. m. Fr . Mannheim
Rudloff Ing. Kassel
Franklin Kfm. Berlin

Zur neuen Post, .»
Bahnhofstrasse 11.

Merschhemke Fr . Gelsen¬
kirchen

Zimmer Kfm. Vilbel
Ley Frl . Duisburg
Einsiedler Grönenbach
Rahmer Gersten

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4. 5, 6, 7.

Bergmann Rent . Berlin
Mumm Frl Rent . Strassburg
Catlin Frl Rent . Milwaukee
Hansen Fr Rent . Milwaukee

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Knapp Fr. Dauborn
Rudolph gl. Hofschauspieler

Kassel
Schwarz Halle
Grün Kfm. Berlin
Eckhaus Kfm. Frankfurt
Gandt Kfm. Washington
Hofmann Kfm. Chemnitz

Rhein - Hotel,
Rheins trasse 16

Auer Theologe Limburg
Greiff Bankbeamter m. Sohn

Leipzig
Candisa Rent . Nizza
Eadie Kfm. London
Hirsch Kfm. Köln
de Jong 2 Hrn Kflte Newyork
Wolfe Bankier Chicago
Simon Dr. Chicago

Hotel zum Rheins tei »,
Bida Prof. Berlin
Weiss Postsekretär Köln
Freundlich Kfm. Maikammer

Rose,  Kranzplatz 7, C s,  3
Stevens Brüssel
Patermoster Dr. med. Soignies

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levisohn Kfm. m. Fr . Haag
Minkel Fr . Andernach

Sch w e i n s b er R,
Rheinhahnstrasse 5.

Nickel Kfm. Köln
Werner Kfm. Berlin
Marschner Kfm. Berlin
Vosshemerich Kfm. Bielefeld
Selmied Kfm St Gallen
Majer Kfm Köln
Lesser Ing. Berlin
Ries Ing. m. Fr . Lüttich

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Verstelle Kfm. m. Fr . Middel¬
burg

Hinzinga Frl . Witliinza
' Loppersum | ,

Rüthig Dr. med. München
Lenz Kfm. Saarburg
Wittingliofer Kfm Würzburg
Lutz Saarburg

Pfeters Ing. (Frankfurt I j
Kopp Hauptlehrer m Fr.

Schwiegershausen
Schipperges Architekt Düssel¬

dorf v
Hintze Lehrer Lübeck
Zimmermann Kfm. Reckling¬

hausen
Reiehler Kfm. Recklinghausen
Hinzinga Frl . Winthinza
Gedth Frl . Hannover
Schenk Frl. Hasenpoth
Schiffers Frl . Recklinghausen
Schenk Frls Hasenpoth
Nasarow Fr . Hofrath Hasen¬

poth
Sahl Kfm. Stuttgart
Schenk Fr . Hasenpoth
Krünegel Chemiker Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wod Kfm. Jersey
Me Leish Frl London ,j,,,  i
Hall Frl. London 4 * ’
'Kay Fr . Rent . m. Tocht. Edin¬

burgh
•Duxebury Kfm. Stettim
Trutscbler Frl. Simmern
Aboeglmy Kfm. Hannover
Hinkel Kfm. Wetzlar
Ruhe Gutsbes. Langendreer
Stiesau Kfm. Milwaukee
Eberhard Kfm. Köln
Rcl̂midlt Landgerichtsdirektor

Limburg
•Rosendorn Fr Rent . Berlin
Sachs Fabrikant Mannheim
Falk Kfm. Düsseldorf
Gliche Hüttendirektor Boers
Laue Rent. m. Fr . Folkestone
Jones Fr . Rent . Liverpool
Gallaherr Frl . Kensington
Kay Kfm. Hamburg
Smith Kfm. Newyork
Forbisch Kfm. Dresden
Ganzen Dr med m. Fr Trier

Braun Kgl Landmesser m.
Mutter Simmern

Dan Lunghen Direktor m.
Farn Falkenburg

Mann Fr . Rent . Berlin
Tieehursch Fr . Rent . London
Siebei Kfm. m. Farn. Solingen
Ibach Kfm. Remscheid
Muldes Direktor m. Farn.

Haag
Wagenaar Hummelink 2 Da¬

men Eindhoven
Mottirole Kfm m. Fr . Turin
Riischhoff Dr. med. m. Fr.

Essen
Wutherick Kfm. Düsseldorf
Freemann Kfm. m. Fr . London
Kunitz Fr . Oberamtmann

Strassburg
Henckels Fr . Rent m. Tocht

Solingen

Union,  Neugasse
Sturm Kfm m. Farn. Köln
Stern Kfm Karlsruhe
Recht Hauptlehrer m. Farn.

Walsdorf
Heinze m. Fr . Saalfeld
Poths Fr . Weilburg

Viktoria - Hotel und
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Woodmann 2 Frl Hexlow on

Tyne
Woodmann Fr . Hexlow on

Tyne
Cummings Frl . Amsterdam

Tocht. Petersburg
Gedth Frl . Winthinza
Marston -Cumings Chicago
Schreiber London
Cummings Fr Chicago
Cummings Chicago
Cummings Fr . Chicago
Schmidt Chicago
,St(Irnberg Charlestown ,

Sternberg Fr Charlestown
Wild Fr . Chicago
Wild Chicago
Wild 2 Hrn . Chicago
Fortune Frl Springfield
Newsome Frl . Penacoek
Newsome Frl Penacoek * ;
Newsome Penacoek
Harrington Lowell
Harrington Fr . Lowell
Harrington Frl . Lowell
Lennou Frl . Lowell
Kingade Kansas City
Stratton ewoll
Smith Kolumbus

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Blum Frl . Livland
Saar Frl . Livland
Dürir Kfm. Nürnberg

Gürth Hausthart
'Zisse Organist Weissenfels
Mayer Musiker Bad Wildung¬en
Kampert Münster
Stölke Kfm. Hamburg
Mazelus Karlsruhe
Hedlens Krefeld
Füngers Krefeld

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Toizlowski Kfm. Köln
Kreuling Kfm. Diez
Zech Eltmann

W il h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Brüning Kommerzienrath m Fr
u . Bed. Leipzig

von Koppen Baron m Fr. Ber¬
lin

Jackson Kfm m. Fr . London
von Delbrück Exeell. Fr . Stats-

minister m. Bed. Ĵ erlin

In Privathäusern:

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Wesendonk Frl . Newyork
Schniewind Fr . Springfield

Dambachthal  3
Kehrmann Kfm. m. Fr . Not¬

tingham
ElisabethenstraBse  15
Bandorf Hotelbes . Scbweinfurt
Gosepath Hotelbes . Berge-

Berbeck
Elisabethenstrasse  17.
Pröpfer Kfm Schwelm

j King 2 Frl . Newyork
Gartenstrasse  12.

von Altenstadt Fr . Oberleut.
, Langfuhr

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Shfulze Amtsrichter Bretzen-
dorf

von Kessler Fr Staatsrath m.
\ Tocht. Petersburg
Aberle Fr . Rent . Frankfurt

H e cK's Privathotel,
Geisbergstrosse 14

Chang Yi Cliio Offizier Peking
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Winter Frl . Lehrerin Kassel
Endler Fr . Kleve
Hebeneberg 2 Frauen Witten

Kapellenstrasse  10 p
Theel Lehrer Anklam
Meyer Lehrer m. Farn. Nien¬

burg
Liebert Lehrer Chemnitz
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergerstrasse 15
Arknsewski Ing Lodz

von Yaczvnski Rittergutsbes.
Posen

Volski Fr . Russland
Luisenstrasse  5 Garten*

haus
Briele Barmen

Luisenstrasse  14
Pohl Berlin

Happel Regierungssekretär
Arnsberg

Villa Maria,
Schützenstrasse lb.

Flake Lehrer m. Fr . Lüneburg
Werner Frl . Lüneburg

Museumstrasse  4 I.
von Kummer Oberleut . Berlin
Biel Rechtsanw u Notar m Fr

Mülheim-Ruhr
Nerostrasse  36 1

Metzger Kfm. Crailsheim
Pension Nerothal  i2

Melchior Fr . Rent . Offenbach
Winkler Kfm m. Sohn Offen,

bach
Saalgasse  1.

Domm Rentmeister m Fr.
Lauterbach -Hessen

Saalgasse 24 - 26
Fehler Oberlehrer Kronberg

Saalgasse  38II
Nibuhr Rent . Hannover

Pr 1v.-H otei Silvana,
Pöhlemann Fr . Rent . Berlin

Sachse Fr . Dr. med. Berlin v
Pension Simson,
Elisabethenstrasse 7.

Isay Fr . Rent . Trier
Stiftstrasse  26

Kempf Frl. Damm
Zott Oberpostinspektor

Hannover
Zoft Fr . Hannover

Taunusstjrasse  38.
Spangenberg Brauereidirektor

Dortmund
Tau,nusstrasse  50

Bösenberg Kfm. m. Fr Paris
Taunusstrasse 57  I

Johnsson Frl Tammerfors
Webergasse  3 ,

Bamberg Polizeikommissar
Köln > *

, i hol w L
Warmbrunn Rent. m. Fr.

Breslau

Wilhelm st rasse  5 2.
Holmburg Oberst Finnland ,
Raum Fabrikant m. Farn.

Nürnberg

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Horn Oberpostassistent Diez
Knau Biebern
Hoffmann Therese Mainz

nichtamtlicher Cheii

Sonneuberg.
Bekanntmachung.

Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem hiesigen Hoshaus-
gelünde sollen zum letzte»» Male am

Montag , de» 17 . Juli 1805,
Nachmittags 6 Uhr,

irrt hiesigen Rathause versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬

lagen liegen in meinem Amtszimmer— Rathaus — während
der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird nur solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
('/z des jeweiligen Kaufpreises) in Bar oder mündelsicheren
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweisen.

Nachgebote werden nur dann angenommen, wenn sie
unmittelbar am Schlüsse der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteigerung um
mindestens 10 pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

3920_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung und die Ausfuhr der Kohlen für das
Rechnungsjahr 1905 soll im öffentlichen Angebot vergeben
werden.

Es werden benötigt ca. 500 Ztr. I . Qual. Nußkohlen.
Angebote unter Stichwort „Kohlenlieserung Sonnen¬

berg" bis 12. Juli d. Js . erbeten,
Die Eröffnung findet am 13. Juli d. Js ., Nachmittags

5 Uhr in Gegenwart etwa erschienener Reflektanten statt.
Die Licferrungsbedingungen liegen zur Einsicht offen.
Sonncllberg , den 2. Juli 1905.

Der Bürgermeister.
4336_ Schmidt.Konkurs-Versteigerung

von Baumaterialien re.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon¬

kursverwalters versteigere ich am
Dienstag,

den li . Juli er., nachmittags 3 Uhr beginnend,
in dem Neubau

18 Lanzstratze 18
zum Konkurse des Bannuternehmers Simon ge¬
hörigen Baumaterialien re., als:

Tapeten, Lincrustra und Borden für 18 Zimmer, Stiegen-
Hans, Vorplätzeu. Klosets, 260 □ <8Wtr . Parquet
böden für 11 Zimmer , 3 Stiegenhausfenster mit
3 und 5 Flügeln, 4 Lochschiebtürcn mit Rollen, 2 Fünf-
süllnngstüren, 3 Abschluß-Doppelküren, 3 Tapetentüren,
ca. 130 lfd. Mir . Leisten für Speise, und Badezimmer
und Stiegenhaus, 6 Sinkkasten mit Deckel, 7 eiserne Luft¬
kanalkappen, Kanal- und Kellerrahmen und Röste, 4 Eisen-
trägir, 6 Basalttritke, ca. 40 lfd. Mir. Basaltsockel, ca.
16 Q-Mtr. Marmor für Flur , div. Türschlösser, Bänder,
Fitchen, Drücker, Schilder, Riegel re., Fenster-Oliven,
Cement und Kalk in Säcken, Rest Leinölu. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 4253
Besichtigung am Versteigerungstage von9 Uhr morgens an.

Wilhelm Helfrfch,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherllraße 7.

eine
littel-

nf schlag
J . Kornuii ;;

per Stück 4 ’/* Pfg.
.. 5 und 5 '/. Pfg.
„ 4 und S Pf-,.
.. Ä P 'g. 7 St. 10 Pfg.

per Schoppen 30 und 40 Pfg.
& Co ., Häfnergaffe3. 3680

Eier
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Von Montag, den 10. Juli, ab
werden die während der Saison zurückgesetzten

SCHUHWAREN

Damen-u.Herren-Stiefel jedes Paar zu» . 8. 50

Damen-u.Herren Halhsch«hejeä.Paarznik.ö* 50
ansverkanft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam,
dies nur

pri I I a Fabrikate,

dass

welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Muster-
paare, sowie Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster
etwas gelitten.
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